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Zentrum und Reichstag.
(Tel . Bericht unserer Berliner Redaktion.)

LÜ Ierlin , 5 . Nov . Kurz bevor Herr Spahn als Etat¬
redner des Zentrums die Tribüne des Reichstages bestieg , ver¬
breitete sich die überraschende Kunde , daß ein großes Duell
zwischen Zentrum und dem Reichskanzler bevorstehe wegen des
letzten Jesuitenerlasies des Bundesrats . In Bestätigung des
Gerüchtes erschien denn auch im Reichstage der sonst so seltene
preußische Kultusminister von Trott zu Solz auf der Bundes¬
ratsestrade , und kaum hatte Herr Spahn die ersten Worte
seiner „Etatsrede " gesprochen , da betrat auch der Reichskanzler
selbst den Sitzungssaal . Die Spannung stieg auf das höchste .

Während der anderthalbstündigen beiden Reden des Zen-
trumsführers und des leitenden Staatsmannes hätte man eine
Stecknadel zu Boden fallen hören können. Der Inhalt beider
Reden rechtfertigte aber auch die allgemeine Aufmerksamkeit.
Herr Spahn vertrat den Standpunkt des schwergekränkten
Zentrums mit jener verhaltenen Leidenschaft, die immer tiefen
Eindruck macht . Als Parteiführer und als Katholik , als Jurist
und als Historiker : in allen Sätteln war er gerecht . Auch als
Agitator leistete er in offenkundiger llebertreibung der mög¬
lichen Auslegungen des Jesuitengesetzes Erkleckliches . Den
Höhepunkt seiner Darlegungen aber erklomm er am Schlüsse
seiner einstündigen Rede , als er namens seiner Fraktion eine
schriftliche Erklärung verlas , die eine klare Aufkündigung des
Vertrauens zu Reichskanzler und Bundesrat und eine unzwei¬
deutige Kriegserklärung des Zentrums enthielt .

Wer die Taktik der starken Worte und der späteren
diplomatischen Taten des Zentrums nicht kennt, hätte leicht
diese Kriegserklärung für den Beginn eines Umschwunges
unserer parteipolitischen Verhältnisse , für das Signal eines
neuen Kulturkampfes halten können. Ablehnung des Kanzler¬
gehaltes wäre das Nächstliegende , an das etwa bei andern
Parteien nach solchen Worten zu denken wäre . So schlimm
wird cs aber kaum werden . Der Zusammenstoß in der Duell-
frage , der ja auch von Herrn Spahn kurz gestreift wurde , bietet
neben vielen andern Beweisen der Parlamentsgeschichte ge¬
nügende Beruhigung . In keiner Partei werden heiße Suppen
,o vorsichtig gelöffelt , wie in der des Herrn Spahn .

Trotzdem tat der Reichskanzler gut daran , sofort und
energisch gegen die Darstellung und Beurteilung der in Frage
stehenden Vorgänge zu protestieren . Er sprach frei und fließend
und nicht ohne einen Einflug von Temperament , das ihm so
selten zu Gebote steht . Auf die juristischen Ausführungen des
Herrn Spahn ging er nicht ein . Alle Streitereien über Einzel -
oorschriften des Bnndesratserlasies vom 26 . November vermied
er sorgfältig . Um so klarer und bestimmter kennzeichnete und
verteidigte er die Haltung der verbündeten Regierungen . Unter
allgemeinem Beifall des Reichstages stellte er fest, daß der
Bundesrat nicht nur die vom Zentrumsredner vorgetragenen
und unterstrichenen Klagen der Katholiken , sondern auch ebenst
bewegte und ernste Verwahrungen aus evangelischen Kreisen
gegen die Wiederzulassung der Jesuiten erhalten habe . Daß
er auch noch diese Stimmen zu hören verpflichtet sei . ergab sich
schon aus der Bevölkerungsziffer Deutschlands, die sich aus

24 Millionen Katholiken und 4V Millionen Evangelischen zu¬
sammensetzt .

Vor allem aber spielte der Reichskanzler wiederholt als
seine stärksten Trumpfe die Tatsachen aus , die von der baye¬
rischen Initiative in der ganzen Angelegenheit Zeugnis ab¬
legten . 4v Jahre habe die Auslegung des Jesuitengesetzes
durch den Bundesrat zu Recht und zur allgemeinen Zufrie¬
denheit bestanden. Immer milder feien die Grundsätze dieser
Ausführung in der Praxis aller Bundesstaaten gehandhabt
worden . Klagen über Härten in der Anwendung des nur
einmal bestehenden Gesetzes seien selbst von katholischer Seite
nirgends laut geworden. Niemand habe deshalb die Absick :
gehabt , an der seither gehandhabten Derwaltungspraris
irgendwie zu rütteln . Da fei der bayerische Jesuitenerlatz
und in seinem Gefolge der Antrag auf authentische Inter¬
pretation des Begriffes „Ordenstätigkeit " gekommen und
habe den Bundesrat wider seinen Willen genötigt , aufs
neue Stellung zu nehmen.

Asngstlich zeigte sich an dieser Stelle der Kanzler be¬
müht . jeden Vorwurf von der bayerischen Regierung und
Herrn von Hertling fernzuhalten und das loyale Vorgehen
des zweitstärkften Bundesstaates rühmend hervorzuheben.
Aber, so folgerte er , den Bundesrat könne man doch nicht als
das Karnickel bezeichnen , das angefangen habe . Roch viel
weniger könne sich das katholische Volk so aufregen , als ob
der Bundesrat jetzt erst den Jesuitenorden aus Deutschland
ausgeschlosse« hätte . Lediglich eine gesetzliche Festlegung der
seitherigen Berwaltungspraxis enthalte der neue Bundes¬
ratserlaß . Möglich, sogar sehr wahrscheinlich sei es, daß bei
dem Fehlen aller Strafandrohungen seither die Jesuiten
freier aufgetreten seien, als es eigentlich erlaubt war . Wenn
das nun durch die korrekte „Kodifizierung " der bestehenden
Vorschriften unmöglich geworden sein sollte , so müsse man
sich bei denen bedanken, die diese reichsgesetzliche Neuregelung
veranlaßt hätten .

Besonders wirkungsvoll war der Schluß der Kanzlerrede
mit der Warnung ans Zentrum , das Jesüitengefetz zum Eck¬
stein der gesamten Politik zu machen , und mit der Mahnung
an alle führenden Katholikeu , das deutsch« Volk nicht wieder
durch religionspolitifche Streitigkeiten zu zerreißen . Vis in
die Reihen der Sozialdemokrate fand diese ernste Mahnung
allgemeine Zustimmung , und nur auf den Bänken des Zen¬
trums herrschte peinliches Schweigen. Vielleicht hatten schon
jetzt die Fürsprecher der Jesuiten erkannt , daß sie mit ihrer
scharfen Kriegserklärung doch wohl zu weit gegangen sind .
Jedenfalls wird schon die nächste Zukunft lehren , ob den star¬
ken Worten auch entsprechende Taten folgen!

(Siehe auch Reichstagsbericht Seite 10 und die Berliner
Pressestimmen unter der Rubrik „Telegramme "

.)

Italiens neueste parlamentarische
Entwicklung.

Von unserem Korrespondenten .
% Rom , 4 . Dez . Italien besitzt nicht nach der Verfassung,

wohl aber nach einem fest eingebürgerten Gewohnheitsrecht
eine parlamentarische Regierung , das heißt der König beruft
seine Minister aus den Mehrheitsparteien der Kammer . Dis
jeweiligen Regierungen aber mußten ihre Programme und '

sonstige Maßnahmen ganz nach der Beschaffenheit der Körper¬
schaft einrichten , aus der sie hervorgegangen waren . Ein Ab¬
weichen von einer solchen lavierenden Politik , oder eine zu¬
fällige Konstellation in der Kammerzusammensetzung konnte
jeden Tag einen Beschluß herbeiführen , der das Kabinett
zwang , seine Entlassung einzureichen. Viele Kritiker der
italienischen staatlichen Entwicklung wollten hierin den haupt¬
sächlichen Grund sehen , warum trotz allen guten Willens und
trotz der unzweifelhaft vorhandenen fortschrittlichen Eesamt -
ftimmung große Reformen entweder gar nicht oder nur sprung¬
weise durchgeführt werden konnten.

Wenn diese Kritiker recht haben , so könnte man sagen, daß
Italien an der Stufe einer neuen Entwicklung stehe. Denn
seit der erprobte Kenner des italienischen Partei - und Parla¬
mentswesens , Eiolitti , die Zügel der Regierung wieder er¬
griffen hat , geht sein Streben offensichtlich dahin , jenen ange¬
deuteten Fehler des parlamentarischen Systems zu beseitigen ,
ohne jedoch mit dem Prinzip ais solchem, das immerhin in der
Anschauungsweise des Volkes begründet ist , zu brechen . Im
vergangenen Jahre zeigten sich diese Symptome zum ersten
Male . Während des tripolitanischen Krieges war das
italienische Parlament so gut wie ausgeschaltet. Vor allem
wurde es nicht ordnungsmäßig im November eröffnet , erstens
weil die Regierung eine Bemängelung der Kriegserklärung an
sich nicht zulassen wollte , und zweitens , weil sie eine unliebsame
Kritik an den unglücklichen Vorfällen der ersten Kriegszeit
fürchten mußte . Einzelne Parteien und Gruppen protestierten
zwar gegen eine solche llebergehung der Kammer , aber Eiolitti
ließ sich dadurch nicht anfechten und berief das Parlament erst
im Frühjahr ein . Auch dann wußte er es mit großem Geschick
zu verhindern , daß der Krieg und die damit zusammenhängen¬
den diplomatischen Verhandlungen Gegenstand der offenen
Kritik oder auch nur der Besprechung wurden . Dabei kam ihm
die Tatsache zu Hilfe , daß die nationale Begeisterung , welche
der Krieg in allen Schichten hervorgerufen hatte , in der Tat
den kleinlichen Parteigeist und die tief eingewurzelte Nörgel¬
sucht des Volkes zum großen Teil beseitigt hatte , und daß sich
die ersten Anzeichen einstellen, daß die seit vierzig Jahren
politisch geeinten Italiener anfangen , ein einiges Volk zu wer¬
den. Dabei besaß Eiolitti die Klugheit , nicht nur in der
Negation , sondern auch praktisch etwas zu leisten, um dem
Vorwurfe derer zu begegnen, die bereit waren , ihn als einen
Gegner der Freiheit und der demokratischen Rechte des Volkes
zu verschreien. Er führte mit der Kammer Reformen durch ,
die keiner seiner Vorgänger hätte lösen können, so die Erwei¬
terung des Wahlrechtes , das Versicherungsmonopol und andere ,
der Oeffentlichkeit weniger bekannte , für die innere Gesundung
des Landes aber nicht weniger wichtige Gesetze .

Als nun am 26 . November die Kammer wieder zusammen¬
trat , war es die interessanteste Aufgabe , zu beobachten, ob der
Parlamentarismus wieder in seine alten Gewohnheiten zurück-
fallen werde , oder ob Giolitti fortfuhr , sein unausgesprochenes
aber nichts desto weniger deutliches Eesundungsprogramm
durchzuführen . Die alten destruktiven Kräfte waren bei der
Hand und suchten , durch Interpellationen und Anfragen ihre
Sprengkörper in die Kammer zu werfen . Die erste Gelegen¬
heit bot die Mitteilung des Friedemsvertrages von Lausanne ,
die zweite die Haltung der italienischen Regierung in der Bal -
kanfrage und ihr treues Eintreten für Oesterreich in der
albanischen Angelegenheit . Aber schon die Art , wie Eiolitti

Hlm die Wacht.
Amerikanischer Detektivroman von Kingsland Crosby .

( 33 . Fortsetzung.) NackwruL vervore »
Es mochten noch drei Stunden vor Tagesanbruch sein , und

die Sterne funkelten am Himmel . Cuyler ging mit elastischen
Schritten den kurzen Weg und atmete mit Wohlbehagen die
frische Luft ein . Bald würde er wieder zu Hause sein , sein
leichtes Nachtmahl einzunehmen und dann für den englischen
Botschafter wohl vorbereitet sein. Der Diplomat dagegen, der
so hastig von seinem eigenen Tische fortgerufen war , würde
ängstlich und natürlich auch von seiner langen nächtlichen Reise
ermüdet sein . Cuylers Gastfreundschaft beorderte für den Bot¬
schafter eine Mahlzeit , die ihm aufgetragen werden sollte —
allerdings erst nach Schluß ihrer Unterredung .

Der Bankier hatte gegessen und war auf dem Wege nach
seinem Bibliothekszimmer , als der Botschafter, begleitet von
einem Eesandtschaftssekretär , mit Johnson eintraf . Cuyler
hörte , wie sie das Haus betraten und kam die Treppe herunter ,
um sie zu begrüßen , denn er und der Botschafter waren alte
Bekannte .

„Ich danke Ihnen herzlichst , Sir George, daß Sie meinem
Wunsche entsprachen," begann er ; „nur die äußerste Notwendig¬
keit zwang mich zu diesem Schritte .

"

„Ich bin mir dessen wohl bewußt , Herr Cuyler , und freue
mich, Sie zu sehen .

"
Die beiden Männer , die, der eine ofsiziel , der andere in¬

offiziell, zwei der bedeutendsten Völker des Erdballs vertraten ,
drückten sich herzlich die Hand , dann begrüßte Cuyler auch den
Gesandtschaftssekretär.

„Vielleicht bleibt Herr Trevelyan hi . ' bei Herrn Johnson, "
wandte sich Cuyler an den Botschafter, „während Sie und ich
nach meinem Bibliothekszimmer hinaufgehe « .

"

„Gewiß, gewiß," antwortete Sir George, „ganz nach Ihren
Wünschen , Herr Cuyler .

" _ .

Sie betraten nun das große Zimmer , in dem nur die eine
Ecke erleuchtet war , und Cuyler setzte sich an seinen kleinen alt¬
modischen Schreibtisch, der sich ereits seit Generationen in der
Familie fortgeerbt hatte , während der Diplomat , ein wohl¬
gebauter Mann in den Sechzigern, mit schneeweißem Haar ,
glattrasiertem , rötlichem Gesicht und scharfblickenden blauen
Augen , in einem^ Sessel nahebei Platz nahm . Er bewegte sich
etwas schwerfällig, so daß Cuyler auf den Gedanken kam , er
wäre müde. Die beiden Männer betrachteten einander schwei¬
gend, bis der Botschafter zuletzt zu sprechen anhub .

„Und womit kann ich Ihnen dienen ?" fragte er, während
ein freundliches Lächeln um seine Lippen spielte.

„Sir George," begann Cuyler ernst, „Sie kennen mich
lange genug, um zu wiffen, daß wenn ich etwas zu sagen habe,
ich keine langen Umschweife mache. So komme ich also gerades -
wegs auf die Sache zu . Die Vereinigten Staaten machen im
gegenwärtigen Augenblick eine Krisis durch .

"
„Hoffentlich ist es nicht so schlimm .

"
„Eine Krisis , die mehr als eine vorübergehende geschäft¬

liche Störung bedeutet , denn es handelt sich hier entweder um
ein großes industrielles Aufblühen oder um einen furchtbaren
Rückschlag.

"
„Meine Regierung , verehrter Freund , würde das letztere

außerordentlich bedauern .
"

„Ich kann das wohl verstehen," bemerkte Cuyler in der¬
artig sarkastischem Tone , daß dem andern auf seinem Stuhle
ungemütlich zu Mute wurde .

Nach kurzem Schweigen begann der Bankier von neuem,
aber diesmal rasch und scharf , ohne jedoch dabei die Stimme zu
erheben :

„Sir George, falls Cuyler u. Co . die Finanzierung und
den Bau ftner große» Orientbahn durchführe» , heißt das eine
lebhafte Tätigkeit der Industrie in den ganzen Bereinigten
Staaten : Eisen- und Kupferminen werden voll beschäftigt sein .
Gießereien , Stahlwerke . Holzschneidemühlen, Waggonfabriken
werden Tag und Nacht nicht stillstehen : tausende von Arbeitern

werden in den großen Waldgegenden beschäftigt werden , und
Ingenieure , Konstrukteure , Baumeister und Kaufleute werden
in fieberhafter Tätigkeit fein — mit einem Wort : die ganzen
Vereinigten Staaten werden so hart arbeiten wie nie zuvor ."

„Sicherlich muß Ihnen Ihre Nation dafür Dank sagen, daß
Ihr Bankhaus in der Lage war , die Durchführung dieses großen
Unternehmens zu erreichen," versetzte der Botschafter kühl .

„Wie Ihnen ferner wohl bewußt ist, " fuhr Cuyler fort ,
„sind gewisse ausländische Jnteresientengruppen bei der Arbeit ,
uns dieses große Unternehmen zu entreißen .

"

. „Was Sie sagen !" rief der Diplomat aus .
„Sir George," erwiderte Cuyler , die Stirn runzelnd , „dies

ist nicht der gegebene Augenblick , um miteinander auf diplo¬
matischem Gebiet die Klingen zu kreuzen und sich gegenseitig
etwas vorzumachsn ! Sie wissen besser wir irgend jemand sonst,
daß jene europäischen Jnteresientengruppen uns aufs schärfste
bekämpfen : daß sich die ganze Welt verschworen hat , um das
Haus Cuyler u . Co . zu Boden zu schmettern, nur um es uns
unmöglich zu machen , jene Eisenbahn zu nnanzieren !"

Der Botschafter wollte etwas entgegnen , aber der Bankier
schnitt ihm mit einer Handbewegung das Wort ab :

,T>es weiteren sind Sie , Sir George, sich dessen ebensowohl
bewußt wie ich selber, daß die Verschwörung jener Jnteresien¬
tengruppen erst dann möglich wurde , als sie sich vergewissert
hatten , daß Großbritannien einem Ansturm auf unser Haus
ruhig zusehcn würde .

"
„Herr Cuyler —"
„Noch nicht , Sir George, lassen Sie mich erst ansreden . Sie

wissen ferner ebensogut wie ich, daß ein Wort von Ihrer Regie¬
rung diese Umtriebe gegen mich in einer Stunde beendigen
würde . . . . Nun sagen Sie mir , was wünscken Sie von mir ?"

„Wie soll ich das verstehen?"
„Ich wiederhole .

" rief Cuyler sich verbeugend , „was wün¬
schen Sie von mir ? "

-Wabrbaftig. das kommt äußerst überraschend und ist mir)
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eie Gegner anfoßre , letzt keinen Zweifel darüber , daß er seiner
Cache sicher ist und eine Störung seines Werkes nicht zulasten
will . Er teilte in der Kammer den bisher unveröffentlichten
Passus des Fliedensvertrages mit , worin gesagt wird , daß
Italien einerseits auf die Annrxionserklärung vom ö . Novem¬
ber des vorigen Jahres nicht verzichtet, während ihr anderer¬
seits die Türkei nicht ausdrücklich zustimmen könne . Dam . t
machte er der Kammer klar , daß das Gerede der Gegner ,
Italien habe in Wirklichkeit die Souveränität über Tripolis
gar nicht , oder nur mit großen Minderungen erreicht, eitel
Geschwätze ist . Er fand für diese Erklärung in der Kammer
einen so großen Beifall , daß schon setzt kein Zweifel daran ist ,
daß der Friede fast die einmütige Zustimmung der Kammer
erhalten wird .

In der andere » Frage aber , der der auswärtigen Politik ,
ist Ciokitti offenbar entschlossen , eine eiserne Festigkeit zu
zeigen. Er hat den franzöfisäien Militäranarchisten Her»:-, der
in Rom der antiösterreichischen Stimmung Feuer machen sollte,
kurzer Hand durch die Polizei aufheden und über die Grenze
bringe « lasten, und er wird bei der Besprechung der Inter¬
pellation , welche die Sozialisten deswegen eingebracht haben ,
wohl kein Blatt vor den Mund nehmen. In Venedig ereigneten
sich am vergangenen Mittwoch vor dem österreichischen Kon¬
sulat feindliche Demonstrationen , gegen welche die dortige
Polizei nicht mit genügender Schärfe vorging . Heute verfügte
Eiolitti die Suspension des dortigen Quästors und ordnete
eine Untersnchnng über sein Verschulden an . Zu gleicher Zeit
verständigte er durch ein lelegraphisches Zirkular die Präfetten
km ganzen Lande , daß er zu noch strengeren Disziplinarmag -
regeln schreiten werde, wenn sich ähnliche Vorgänge irgendwo
wiederholen sollten.

Diese Haltung am Eingang der Parlamentsperiode zeigt,
daß Eiolitti nicht geneigt ist , bei der Erfüllung dessen, was er
sich offenbar als seine letzte Lebensaufgabe gesetzt hat , auf
halbem Wege stehen zu bleiben . Die Italiener selbst werden
dem Piomentesen einst dankbar sein , wenn cs ihm gelingen
wird , neben der Freiheit auch Ordnung zu schaffen. Die mit
Italien verbündeten Mächte aber haben allen Grund , diese
Kreditoerbesserung Italiens auch in Dingen der auswärtigen
Politik zu buchen .

Frankreich , England und der Alarokks-
vertrag.

" (Von unserem Mitarbeiter .)
# Paris , 1 . Dez . Die Franzosen beginnen einzusehen, daß

sie in ihrem Marokko-Vertrag mit Spanien vor allem das
Opfer englischer Herrschsucht im Mittelmeer geworden sind .
Der alte Diplomat Millet ruft in der „France " schmerzlich aus :
„Man kann ohne Uebertreibung sagen , daß dieser Vertrag eine
der bittersten Pillen ist , welche die französische Diplomatie je
verschluckt hat . Der franzöfisch -dentsche Vertrag vom 4 . Novem¬
ber 1911 ist nichts im Vergleich dazu, denn wenn wir den
Deutschen schwere Zugeständnisse gemacht haben , so haben wir
wenigstens dafür freie Hand in Marokko erkauft . Heute in¬
stallieren wir dagegen eine europäische Macht mitten in unse¬
rem Gebiete, was den Grundsätzen unserer gesamten Politik
widerspricht . Von nun an beruht unser Heil auf den freund¬
lichen Gesinnungen Spaniens . Wollte sich Spanien mit unsern
Feinden in Verbindung setzen , so wären die trage unseres
marokkanischen Protektorates gezählt .

"
Daß aber dieses Mißgeschick auf England zurückzusühren

ist, verschweigt Millet durchaus nicht , denn er fährt fort : „Der
wahre Ursprung des Vertrages ist in den vier Linien des
Artikels 8 zu suchen, die lauten : Um die freie Durchfahrt der
Meerenge von Gibraltar (das will sagen dir ausschließliche
Herrschaft der britischen Kanonen von Gibraltar ) zu sichern,
erklären beide Regierungen , daß sie keine Befestigungen an der
marokkanischen Küste zulasten, die im Artikel 7 der französisch¬
englischen Erklärung vom 8 . April 1904 abgegrenzt Ist. — Das
ist der wahre Grund , warum wir mit Spanien eine Zerstücke¬
lung Marokkos vereinbaren mußten . Dieser Grunv ist weder
für die Spanier noch für uns sehr schmeichelhaft . Wir mußten
auf unsere Kosten das englische Monopol in der Meerenge
sichern, die den Zutritt zum Mittelmeer öffnet . Es scheint uns
ungeheuerlich, daß England zur gleichen Zeit , da es unsere
Marine in Anspruch nimmt , um seine Interessen tm Mittel¬
meer zu verteidigen/uns von dieser Meerenge sernhält , uns
nicht nur das Zusammensein mit Spanien in Marokko aus¬
nötigt , sondern uns auch noch tausend Schwierigkeiten wegen
der internationalen Verwaltung von Tanger bereitet ."

Dieses für England so bequeme politische System wird so
lange dauern als sich die Franzosen in ihrer Auskandspolitik
nur von einem blinden Deutschenhaß werden reiten lassen .

Aber auch in der orientalischen Frage erregr gerade jetzt der
englische Egoismus den Unwillen der Franzosen . Die letzte
Rede des Ministers Winston Churchill wurde als allzu ver¬
söhnlich gegenüber Deutschland getadelt und die letzten Aeuge-
rungen der liberalen ' Presse Englands versetzen den alten
Diplomaten Zunins des „Echo de Paris " in eine wahre Wut .
Nachdem er erwähnt hat , daß die „Westminster Gazette " und
der „Manchester Guardian " erklären , England müsse auch
dann neutral bleiben , wenn zwischen Frankreich und Rußland
auf der einen und Deutschland und Oesterreich auf der andern
Seite ein Krieg ausbreche, ruft er aus : „Zu einer Stunde also,
wo er besonders notwendig wäre , daß die Mächte der Triple -
ententc enge vereinigt bleiben , um bei der mindesten Gefahr
gemeinsam vorzugehen , verkündigen gewisie englische Radikale ,
daß England auf alle Fälle ruhig bleiben müsse. Das Schicksal
Europas ist ihnen gleichgültig . Sie verlangen bloß, daß man
sie in ihren Sozialreformen nicht störe . Woran denken diese
Leute ? Sie sind sich dessen offenbar unbewußt , könnten aber
doch ihr eigenes Land in den Abgrund führen .

"

Tages-Kundfchau .
Teutfckes Ncirli .

— Lübeck, 4 . Dez . ( Tel . ) In der heutigen Sitzung des Senats
wurde der Senator Dr . Eschenbnrg für die Jahre 1913 und 1914 zum
Bürgermeister und Präsidenten des Senats gewählt .

*= Gotha , 4 . Dez . (Tel .) Bei den gestrigen Wahlen zur Stadt -
verordnetcnversainmluug unterlagen die Sozialdemokraten sämtlich,
sodatz von bisher sieben in Zukunft nur zwei Sozialdemokraten »nt
Kollegium verbleiben .
Unerwartete Helfer der Kameruner Mittel ,

landbahn .
□ Berlin , 4 . Dez . . (Priv .) Wie wir hören , interessiert

sich die »Socivtü sotestistre " , die bedeutendste französische Kon¬
zessions - Gesellschaft in Neu - Kamerun , lebhaft für den Bau der
Kameruner Mittellandbah » und läßt durch zwei unabhängige
von einander vorgehende Reisende Nachforschungen anstelle»,
ob sich die Beförderung ihrer Produkte (Gummi , Palmkerne ,
edle Hölzer usw .) auf diesem Wege besser lohnen können, als
auf dem Wasserwege über den llbanghi und Eongo. Zufricden -
ftellendenfalls dürfte die Gesellschaft sich auch finanziell für den
Bau der Mittellandbahn , der noch nicht weit von der Küste aus
vorgeschritten ist , interessieren.

Schweiz.
Der Nachtragskredit für den Kaijerbesuch .

— Bern , 4 . Dez . (Tel .) Im Rationalrat wurden heute die Nach ,
tragskredite behandelt , darunter der Posten betreffend den Besuch des.
Deutschen Kaisers . Die Sozialdemokraten beantragten Richtgeneh¬
migung . Tie anerkannten zwar , daß der Deutsche Kaiser aufrichtig
bestrebt sei , den Frieden zu wahren und hätten sich während des
Kaiserbesuchs große Zurückhaltung auferlegt . Der Kredit für die
Empsangskosten hätte aber im Voraus verlangt werden sollen. Die
Aufwendungen überschritten das Maß republikanischer Einfachheit .
Die Truppenaufgebote zum Ehrendienst waren überflüssig.

Der Bundespräsident Forrer führte demgegenüber aus : „Eine
frühere Nachfuchung des Kredits war untunlich , da eine Diskussion
in den Räten über den Besuch des Kaisers , bevor er stattfand , nicht
angängig war . Der Kaiserbesuch war ein sehr erfreuliches Ereignis .
Er habe den Beziehungen zwischen der Schweiz und Deutschland gro¬
ßen Ruhen gebracht. Wir können mit Genugtuung und Dankbarkeit
daran zuriickdenken . Der republikanisch-demokratische Charakter des
Empfanges wurde gewahrt . Bei dein Besuch des Oberhauptes der
französischen Republik und des italienischen Königs wurden die glei¬
chen Maßnahmen und Truppenaufgebote vorgesehen.

"
Der Kredit wurde darauf mit allen gegen die Stimmen de» So¬

zialdemokraten angenommen.
Die , schweizerisch - italienischen Beziehungen .
= Bern , 4 . Dez . (Tel .) In der heutigen Sitzung des Stände¬

rats gab Bundespräsident Forrer im Namen des Bundesrats eine be¬
deutsame Erklärung über die schweizerisch- italienischen Beziehungen
ab . Diese seien stets gut und sreundfchastlich trotz verschiedener Zwi¬
schenfälle . die durch die Kompliziertheit der Grenzen verursacht seien.
Dem Treiben der irredentistischen Partei sei keine größere Bedeutung
zuzumesien . Die Jrredenta finde bei der italienischen Regierung
keine Unterstützung, beim Tessiner Volk keinen Anklang .

Der Sprecher des Bundesrats benützte den Anlaß , um der schwei¬
zerischen Presse die Pflege guter Beziehungen zu Italien ans Herz
zu legen. Die Vertreter des Kantons Tessin dankten dem Präsiden¬
ten für seine Ausführungen und drückten mit begeisterten Worten
die Liebe des Tessiner Volkes zur Schweiz aus .

Frankreich .
Anarchistenverhaftung .

Paris , 4 . Dez . ( Tel .) Heute morgen wurden zwei
Anarchifkcn , Ruff und Parceval , verhaftet , die auf der Straße

eine Flugschrift verkauft hatten , in welcher Anweisungen zur
Sabotage der Mobilisierungßmetznahmen 'erteilt werden.

In St . Etiennc wurde der Anarchist Liathrer aus einem
ähnlichen Grunde verhaftet .

Aurerika .
Rosfrvclt . Bürgermeister , von Newyork .

L-st . Newyork, 4. Dez . (Privat . ) In Newyork ist eine Be¬
wegung im Entstehen begriffen , die keinen anderen Zweck ver¬
folgt. als Theodor Roosevelte Wahl zum Bürgermeister von
Newyork bc : der nächsten Wahl im November durchzusetzen.
Sollte dieser fromme Wunsch zur Verwirklichung gelangen ,
dann ist es nicht unwahrscheinlich, daß der berühmte Privat¬
detektiv Burns zum Polizeikommissar ernannt werden wird » so
daß mit den korrupte» Praktiken der Polizisten von Newyork
ein für allemal ein Ende gemacht wird .

Was den unbezähmbaren Ehrgeiz eines Roosevelt reizt ,
ist die Tatsache , daß das Amt eines Bürgermeisters von New¬
york nächst der Präsidentschaftswürde den mächtigsten und
imposantesten Posten in den Vereinigten Staaten darstellt .
Newyork steht im Vordergrund aller amerikanischen Gescheh¬
nisse, welcher Art immer sie auch fein mögen. Die Leitung der
Geschäfte im Rathause von Newyork wäre für Roosevelt eine
nicht ungeeignete Vorbereitung fürs Weiße Haus , voraus¬
gesetzt, daß der Expräfident noch immer Wünsche nach dieser
Richtung hegt.

Roosevelts große Chance liegt in dem Bersage« der Ent¬
wicklung eines weiteren Programms seitens Dr . Wilsons , so¬
bald die wichtige Frage , die die Revision des Schrchzoll«
betrifft , entschieden ist . Läßt Roosevelt diese Gelegenheit un¬
benutzt vorübergehen , dann allerdings fällt ihm das Schicksal
zu, an der Spitze seiner Partei lange Jahre hindurch die un¬
dankbare Rolle der Opposition zu spielen.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Graßherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden, dem Großh. Luxemburgischen Hofstallmetster
Kammerherrn Alwyn von Bohlen und Halbach die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Komturtreuzes I . Klasse des Herzoglich Anhaltischeu Haus -
ordens Albrechts des Bären zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Geheimen Kommerzienrat Dr . Brosien in
Mannheim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Ehren -Komturkreuzes des
Großh . Oldenburgischen Haus - und Verdienstordens des Herzogs
Peter Friedrich Ludwig und dem Baukdirektor Dr . Jahr daselbst die
gleiche Erlaubnis für das Ehrsn -Ritterkrsvz I . Klasse desselben
Ordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Direktor der Werke Brown , Boveri & Cie .,
Gaa in Mannheim , die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm verliehenen Ehren -Ritterkreuzes
Jl . Klasse mit der silbernen Krane des Großh. Oldenburgischen
Haus - und Verdienstordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig
zü erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotztzerzog haben Sich gnädigst
bewogen gesundest , dem Hofoffizianten Konrad Gebhard in Karls¬
ruhe und dem Hausmeister Mathias Lämmlein in Badenweller di«
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihnen verliehenen goldenen Medaille des Herzoglich Rassauischen
Militär - und Zivilverdienstordens Adolphs von Nassau und dem
Hoflakeien Friedrich Ermpp in Karlsruhe die gleiche Erlaubnis ffit
die silberne Medaille dieses Ordens zu erteilen .

Seins Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 22.
November 1912 gnädigst geruht , den Professor Peter Linden an der
Oberrealschule in Pforzheim in gleicher Eigenschaft an die Oüerreal -
schule in Heidelberg zu versetzen , sowie die Lehramtspraktikanten Dt .
Wilhelm Hauser von Endingen und Dr . Kurt Hofmauu von Heidel¬
berg zu Professoren und zwar elfteren an der Oberrealschule in Pforz¬
heim, letzteren an der Oberrealschnle in Konstanz zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 26 . November 1912 gnädigst bewogen gefunden,
den von der coangel . Kirchengemeindc Wolfach gewählten Pfarrver -
walter Heinrich Schäfer in Wolfach zum Pfarrer daselbst zu ernennen .

Die von seiten der Fürstlich Löwenstcin-Wertheim -Frendenberg -
schen und Rosenbergsche » Standes - und Patronotsherrfchafte » erfolgte
Ernennung des Vikars Heinrich Köbler in St . Georgen auf die er¬
ledigte evang . Pfarrei Kembach ist unter dem 23. November 1912
kirchenobrigkeitlich bestätigt worden.

Vom Ministeriuln des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterul 14 . November 1912 Eericktsafsesior Dr . Ernst
Martin aus Enstsheim als Rechtsanwalt beim Landgericht Freibur ^
mit denl Wohnsitz in Freiburg zugelasien worden .

Das Ministerium des Großh. Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 36 . November 1912 den Justizaktuar Friedrich
Spieß beim Landgericht Karlsruhe zum Amtsgericht daselbst und
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fast unbegreiflich . Wäre es nicht vielleicht besser , wir würden
die Sachlage in einigen Tagen näher beleuchten , und dann —"

„W a s w ü ns ch c n S i e von mir ?" donnerte Cuyler ,
während er seine Augen in die des andern bohrte und sein ent¬
schlossenes Gesicht dunkelrot geworden war .

Der englische Botschafter zögerte. „Was — was ich
wünsche? " stotterte er.

„Ja, " rief Cuyler aus . „Diese Panik in Amerika muß
sofort zum Stillstand kommen , : .nd innerhalb 24 Stunden mutz
Ihre Regierung jener Jnteresjentengruppe in Europa ihre
heimliche Unterstützung entziehen oder —“

„Oder was ? " forschte Sir George.
„Oder jede Zeitung in den Vereinigten Staaten hat mor¬

gen 12 Uhr mittags einen genauen Bericht mit allen Einzel¬
heiten i» Händen , über die Art und Weise, wie Ihre Regierung
eine weltumspannende Verschwörung in Szene gesetzt hat . um
unser Land zu demütigen und in Verruf zu bringen .

"

„Meine Regierung ? . . . Herr Cuyler !" erwiderte der
Diplomat in warnendem Tone . „Verschwörung ist ein recht
häßliches Wort !"

Cuyler lehilte sich in seinem Stuhl zurück und betrachtete
den Diplomaten vor ihm , ohne mit der WimpLr zu zucken .
Dann ging aber plötzlich eine Wandlung in ihm vor , seine
Augen blickten freundlicher , und er wiederholte , diesmal wie¬
der in höflichem Tone : „Also, was wünschen Sic von uns Sir
George?"

Der Botschafter räusperte sich , bevor er antwortete :
„Ihnen und Ihrem Anhang dürfte doch wohl auch schon

der Gedanke gekommen sein , daß der Bau jener projektierten
Eisenbahn südwärts nach dem Persischen Golf schwere Ver¬
wickelungen für die Zukunft in sich bergen könnte. Eine Macht,
die uns übel wollte — nehmen wir einmal an , es gäbe eine
solche — vermöchte Truppen in ein Land hineinzuwerfen , das
bereits der englischen Zivilisation erschlossen ist und in dem
wir auf. friedlichem Wege den Fortschritten der Kultur dienen .

Er würde ebenso jene uns übelgesinnte -Macht in die Möglich¬
keit versetzen , mit einer Flotte von Kriegsschiffen auf dem Golf
taktisch in Verbindung zu treten . Und das würde bedeuten —“

Cuyler nickte verständnisvoll . „Was wünschen Sie also?"

forschte er.
„Meine Regierung, " entgegnete der Botschafter nach kur¬

zem Zögern , „würde es lieber sehen , wenn jene Bahnlinie
unterbliebe und die Eisenbahn nach einer andern Richtung hin
gebaut würde .

"
„Hm , also sagen wir einmal — östlich nach dem Stillen

Ozean zu? " warf Cuyler ein.
„Das wäre vorzüglich!"
Cuyler stand auf . und der Diplomat folgte seinem Beispiel .
„Uebrigens wollte ich Sie noch fragen . Sir George," meinte

der Bankier so nebenhin , „in wie langer Zeit , glauben Sie ,
wird dieser Ansturm auf unsere amerikanische!: Papiere
vorüber sein ? "

„In achtundvierzig Stunden .
"

„Nicht früher ?"
Der Botschafter schüttelte den Kopf. „Ich wünschte , es

ginge früher, " erwiderte er . „Eine Verständigung durch das
Kabel geht ja rasch, aber eine gewisie Zeit ist doch nötig , um
die einzelne,: Fragen in Betracht zu ziehen und schließlich die
entsprechenden Anordnungen zu treffen . Es wird sonach 48
Stunde, : in Anspruch nehmen ! "

„Sie können also , falls das Ihren Wünschen entspricht,
Ihrer Regierung mitteileii , daß die Eisenbahn nach dem
Persischen Golf nicht gebaut , sondern östlich durch die
Mandschurei nach dem Stillen Ozean geleg: wird !

Und jetzt , Sir George, bitte ich Sie . mich nach unten zu
begleiten : ich hoffe , Sie und Ihr Sekretär nehmen eine kleine
Erfrischung bei mir ein .

"
„ Jetzt nicht . Herr Euyler . bitte entschuldigen Sie mich.

Wir fahren sofort und auf jchnellstem Wege nach »reinem
Hotel .

" (Fortsetzung folgt .)

Aus Runft und Wissenschaft .
b Karlsruhe , 4 . Dez . Herrn Du. wsd . Friedrich Holtzmann,

Gewerbeinspektor hier , ist von der Technischen Hochschule dahier
die venia legendi für das Fach der Eewerbehygiene erteilt
worden.

— Karlsruhe , 5 . Dez . Kunstmaler Arthur Grimm hier erhielt
vom hiesigen Stadtrat den Auftrag , für das Rheinmuseum in Eoblenz
eine Landschaft vom Rheinhafen zu malen , welche dem genannten
Museum im nächsten Jahre einverleibt werden soll . Grimm ist
Schüler von Prafessor W . Trübner und in Karlsruhe wohlbekannt -

in-. Heidelberg, 4. Dez . Am 22 . November 1912 hat an dr:
Universität Heidelberg die öffentliche Verteilung der vom
Großherzog Karl Friedrich gestifteten akademischen Preise für
die beste Beantwortung der von den fünf Fakultäten gestellten
Preisaufgaben stattgefunden . Von den eingereichten Ab¬
handlungen sind je eine von der juristischen und der naturwissen¬
schaftlich- mathematischen Fakultät und zwei von der philo¬
sophischen Fakultät für des Preises würdig erachtet worden.
Die Verfasser der Prcisschriften sind : stud . zur . Richard Kahn
aus Pirmasens , stud . pliil . Siegfried Eulen aus Cloppenburg ,
stirck . pbil . Otto Eersbach aus Dittelbrunn und stud . rer . uat .
Hermann von Neuenstein aus Buchen.

— Jena , 3 . Dez . (Tel .) Wie von hier gemeldet wird , werde»
die bekannten Bicrdörfer Lichtenhain und Ziegenhain zum 1 . Janua ,
ringem eindet.

# Newyork, 5. Dez . (Priv . ) Eerhart Haupiman », der vor
kurzem aus Anlaß der Feier seines 50 . Geburtstages den Nobelpreis
für Literatur erhalten hat , ist von den Deutschen Rewyorks durch
eine Ausstellung geehrt worden . Profesior Rudolf Tombo jun .,
Direktor des Deutschen Hauses der Columbia -Universität zu Newyork
( in Karlsruhe durch einen mit großem Beifall aufgenommene » Vor¬
trag isn Kaufmännischen Verein bekannt . D . R . ) , hat dieselbe unter
den Auspizien des Deutschen Hauses und der Germanistischen Gesell¬
schaft von Amerika im Bibliotheksgebäude der Universität veranstal¬
tet . Ls ist eine Ausstellung von Manuskripten , Porträts , Erstan ».
gaben nsw . des Dichters, die lebhaftes Interesse hervorrüst .
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Justizaktuar Friedrich Riegl « bei letzterem Gericht zum Landgerichthier versetzt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 28. November 1912den Revisor Willy Herold in Offenburg zum Bezirksamt Karlsruhe
versetzt .
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Sadifche Chronik.
oe. Blannheim, 4 . Dez . Wie das Telegraphenamt de :

Handelskammer mitteilt , ist gestern die zweite direkte Fern¬sprechleitung Mannheim—Hamburg in Betrieb genommenworden .
1 . Mannheim » 5. Dez . Die älteste Bürgerin unsererStadt dürfte wohl die Steuereinnehmerswitwe Erünewalü

fein , die am 6 . Dezember 1817 hier geboren ist und dahermorgen ihren 0.1. Geburtstag feiert. Frau Grünewald warnur einmal in ihrem Leben krank , und zwar als sie 70 Jahrealt war. Ihren Gemahl verlor sie im Jahre 1890 ; auch erhatte das respektable Alter von 80 Jahren erreicht. Vonihren 6 Kindern leben noch 3 im Alter von 68, 62 und 62
Jahren . Feuerwehrkommandant Grünewald ist ein Sohn Ler
rüstigen Greisin .

1 . Mannheim, 5. Dez . (Privattel .) Ein tätlicher lln -
glücksfall ereignete sich gestern nachmittag in den Ludwigs¬hafener Elektrizitätswerken. Der bei der Rheinischen Schuk-
kert -Eesellfchaft in Mannheim beschäftigte 19 Jahre alte
Hilfsmonteur Ludwig Ott von Peterstal bei Heidelberg war
gestern nachmittag gegen 5 Uhr in dem Elektrizitätswerkauf einer Leiter an der Hochspannungsleitung beschäftigt.Plötzlich kam die Leiter ins Rutschen. Der junge Mann
griff unbedacht, um sich zu halten, an dem Drahte und
stürzte tot zu Boden. Wiederbelebungsversuche waren er¬
folglos .

-- Oensbach (A . Ach« n) , 4 . Dez . Der zweite Wahl¬termin für die Bürgermeisterwahl brachte ein Ergebnis. Es
erhielten Eduard Weber 115, Adolf Riegelsberger 78 undder bisherige Bürgermeister 27 Stimmen . Weber ist dar¬
nach gewählt.

c Kehl, 4. Dez. Aus Gemarkung Holzhausen wurden in
vorletzter Rächt die Gebrüder Knobloch von hier beim Wil¬
dern durch zwei Waldhüter erwischt und festgenommen .b . Lahr , 4 . Dez . Kirchenrat Dr. Bauer, ein hochgeach¬teter Bürger unserer Stadt , feierte heute seinen 80. Ee-
burtstag.

8 . Freiburg, 4 . Dez. Es war heute hier das Gerüchtverbreitet, wonach der Dioifionsschreiber der 29 . Division,die hier ihren Sitz hat, unter Mitnahme von Dienstgeldernund wichtiger militärischer Dokumente ins Ausland geflüchtet
fei . Wie Ihrem Korrespondenten dazu vom Divisionskom¬mando mitgeteilt wird, beruht die Nachricht von der Fluchtdes Divisionsschreibers tatsächlich auf Wahrheit, dagegen be¬
stätigt sich die weitere Meldung von der Mitnahme militä¬
rischer Geheimschriften nicht. Der Flüchtling hat lediglich
einige hundert Mark Dienstgelder mitgenommen; es ist der
26jährige Sergeant Kamifchke vom Infanterie -Regiment Nr.112 in Mülhausen, welcher fett vier Jahren als Divisions-
fchreiber hierher kommandiert war. Generalleutnant von
Deimling , Kommandeurder 29 . Division , teilt mit : „Der Ser¬
geant Kamischke , Schreiber bei der 29 . Division, ist nach Unter¬
schlagung von Dienstgeldern fahnenflüchtig geworden . Akten
und geheime Dienstschriften werden nicht vermißt. — Die Nach¬
richt der Freiburger „Volkswacht "

» wonach Kamischke unter
Mitnahme wichtiger Dokumente nach Paris entflohen sein
soll, ist unwahr."

X Sasbach a. K . , 4 . Dez . Bei der gestrigen Bürgermei-
sterwahl machten von 209 Wahlberechtigten 204 von ihrem
Wahlrecht Gebrauch. Der bisherige Bürgermeister H . Birkle
wurde mit 129 Stimmen wiedergewählt. Der Wahlkampfwar sehr heftig.

c Müllheim, 4 . Dez . Der 70 Jahre alte Landwirt I .
Dreher, der schon lange krank darniederlag, hat sichk im Bette
erschossen . Unheilbare Krankheit ist die Ursache dieser Tat.-i- Schönau , 4 . Dez . Die Wahl eines Bürgermeisters für
die Amtsstadt Schönau wurde auf Donnerstag , den 12. Dezem¬ber, anberaumt. Bekanntlich sah sich der bisherige Bürger¬
meister veranlaßt, sein Amt niederzulegen, weil er noch an
den Folgen, der bei dem vorjährigen Eisenbahnunglück in
Müllheim erlittenen Verletzungen zu leiden hat.

b. Zell i . W. , 4. Dez . Der hiesige Polizeidiener Engler
wurde verhaftet und in das Amtsgefängnis nach Schönau
verbracht. Wie man hört , soll er amtliche Gelder veruntreut
haben .

§ Wollbach (A . Lörrach) . 4. Dez . Heute feierte das
Ehepaar Landwirt Joh . Eg . Kray und seine Gattin Ernstina
geb. Greßlin das Fest der goldenen Hochzeit. Der Jubilar

Non der Knftschisfahrl .
# Dresden» 4 . Dez . Das in Friedrichshafen auf Stapel

liegende neue Verkehrsluftschiff von annähernd 20 000 Raum¬
meter , das im Februar nächsten Jahres als „Sachsen" Rund¬
fahrten durch die sächsische Schweiz beginnen sollte , wird nicht
zur Ablieferung an die Delag kommen, sondern durch einen
Neubau ersetzt werden , da die Heeresverwaltung das Schiff
annimmt. Aus der Passagierkabine wird ein Bombenraum
und eine Telcfunkeyzellegemacht. Das Luftschiff soll auch sonst
für militärische Zwecke eingerichtet werden . Wie dazu aus
Berlin weiter gemeldet wird, liegt gleichzeitig für die Marine
ein „Zeppelin" von 26 000 Raummeter auf Stapel , der auf der
oberen Plattform noch mehr als zwei Maschinengewehre aus¬
nehmen kann. Noch im Laufe dieses Winters finden Wurf¬
übungen mit mehr als 1000 Kilogramm Sprengmittel auf
einem Schießplatz vom Luftschiffe aus statt .

Nermilchtes.
— Berlin , 4. Dez . (Tel . ) Bei dem Kürschner Kolb » der

wie schon gemeldet, heute vormittag seinen Arbeitskollegen
Matern durch einen Revolverschuß schwer verletzte und dann sich
selbst tötete, wurde ein Brief vorgefunden, worin er angibt, daß
er seine Ehefrau mit in den Tod genommen habe . In der Tat
fanden Polizeibeamte die Ehefrau Kolbs in ihrer Wohnung
tot vor. Die Leiche, die mit Tüchern bedeckt war, wies Strangu¬
lationsmerkmale auf, sodatz wohl kein Zweifel daran besteht,
daß Kolb seine Frau erwürgt hat.

= Berlin , 5. Dez . (Tel .) Auf dem Gelände der Städti¬
schen Gasanstalt Rr. 2 in Charlottenburg brach ein Kohlen¬
brand aus. Das viele zehntausend Kubikmeter zählende
Lager englischer Steinkohlen hatte sich wohl an zehn Stellen
selbst entzündet . Um des Feuers Herr zu werden , mußte das
ganze Kohlenlager auseinander gerissen werden .

cfw 5? re t sr.
ist geboren dahier 1835 , seine Gattin 1839 . Ans der Ehe
gingen 2 Söhne und 2 Töchter hervor .

w . Waldshut» 5. Dez . Ter 65 Jahre alte pensionierte
Erenzauffeher Martin Gersbach , Veteran von 1870/71, aus
Schweikhof , A. Säckingen , gebürtig, wurde heute nachmittag
während eines Spazierganges vom Schlage getroffen und
war alsbald eine Leiche.

[ ] Singen , 4 . Dez . Eine Schneiderin aus Bayern wurde
wegen Saccharinschmuggels festgenommen . Das „ süße Mädel"
hatte 15 Pfund Tabletten im Besitz .

Parteipolitisches .
□ Karlsruhe , 5. Dez. Wie schon kurz mitgeteilt , fand dieser Tage

hier eine aus Mittelbaden und dem Unterlande besuchte Konferenzder Gemeindeoertreter (Stadträte und Stadtverordnete ) der Zen¬trumspartei statt . Die Verhandlungen wurden von dem Stadtv .
Amtsgerichtsdirektor Dicßler -Mannheim geleitet . Es kamen folgende
Anträge zur Annahme : 1 . Antrag : Die auf dem Boden der Zen¬trumspartei stehenden Eemeindevertreter der Städte des badischenMittel - und Unterlandes beschließen , unter sich engere Fühlung zunehmen ; zu diesem Zwecke soll ein Arbeitsausschuß eingesetzt werden,welcher regelmäßig mindestens einmal im Jahre eine Konferenz zurBesprechung gemeinsamer wichtiger Kommunalfragen einruft . Der¬
selbe soll auch dafür sorgen, daß in jedem Bezirke auch Besprechungendcr Eemeindevertreter des Zentrums aus den Landorten abgehaltenwerden — 2. Antrag : Die Gemeinde»ertreterversammlung des badi¬
schen Unterlandes hält es für erwünscht, ja dringend nötig , daß be :der Redaktion der Kommunalpolitischen Blatt . t in Köln zugleicheine Zentralstelle eingerichtet wird , bei welcher über alle wichtigeren
Fragen der Kommunalpolitik Material gesammelt und systematisch
geordnet wird , so daß dasselbe auch an die Fraktionen der eiuzelneuStädte auf Verlangen zur Information abgegeben werden kann. Die
Sammlung kann wesentlich dadurch unterstützt werden , daß von den
einzelnen Fraktionen Vorlagen oder Abhandlungen , Zeitungsaus¬
schnitte über solche allgemeinen und wichtigen Fragen an die Zentral¬
stelle eigesandt werden . Die Leitung in Köln wird ersucht , der prakti¬
schen Durchführung möglichst bald näher zu treten . — 3. Antrag : Die
Konferenz der Zentrumsgemeindevertreter empfiehlt die Kommunal¬
politischen Blätter , durch welche das Zentrumsprogramm im kom¬
munalen Leben wirksam propagiert werden Hnn und welche als Zen¬
tralorgan der Zentrumspartei bestimmt sind . — Die Tagesordnung
brachte sodann zwei Referate von Oberingenieur Pfass -Karlsruheüber „Die Versorgung der Städte mit Licht und Kraft " und von
Oberrevisor Trenkle -Karlsruhe über „Errichtung städtischer Hypo¬
thekenbanken für zweite Hypotheken.

" Es wurde darnach ein Vor¬
stand gewählt , der sich aus je einem Vertreter der der Organisation
angeschlosienen Gemeinden zusammensetzt . Der Arbeitsausschuß wurde
definitiv gewählt mit Stadtv . Eießler -Mannheim als , Vorsitzenden .Die nächste Konferenz soll im kommenden Frühjahr in Heidelberg ab¬
gehalten werden .

d . Mörsch (A. Ettlingen ) , 5. Dez. In einer hier ab¬
gehaltenen sozialdemokratischen Konferenz des 39. Landtags¬
wahlbezirks Ettlingen -Rastatt wurde der bisherige Vertreter
dieses Wahlkreises in der Zweiten Kammer , Gauleiter A.Schwall als Kandidat für die kommende Landtagswahl aus¬
gestellt .

Aus der Kestden ;.
Karlsruhe , 5 . Dez . 1912.

) ( Hofbericht. Der Eroßherzog kehrte gestern vormittag von
Schloß Baden hierher zurück. Von % 11 Uhr an meldeten sich : MajorFreiherr von Ledebur , Bataillonskommandeur im OldenburgischenInfanterieregiment Nr . 91 , bisher Adjutant der 29 . Division ; fernerzur Ueberreichung der Monatsrapporte : Oberst von Altrock , Kom¬mandeur des 1 . Badischen Leibgrenadierregiments Nr . 109, Oberstvon La Cheoallerie , Kommandeur des Feldartillerieregiments Grotz-
herzog ( 1 . Badischen) Nr . 14 und Major von Breßler beim Stabe des
1. Badischen Leibdragonerregiments Nr . 20 . Um halb 1 Uhr be¬
grüßte die Eroßherzogin auf dem Bahnhof die Prinzessin Albrecht zuSchaumburg -Lippe , Herzogin von Württemberg , welche zum Besuchder Großherzoglichen Herrschaften hier eingetroffen ist . Der Erotz -
herzog hörte im Laufe des Nachmittags It . „Karlsr . .Ztg ." die Bor -
träge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des Ministers Dr .
Böhm und des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

+ Todesfall. Professor Dr. Röhringer, der viele Jahre
lang an den Gymnasien zu Karlsruhe und Freiburg als Leh¬rer tätig war, ist am Sonntag in München , wo er im Ruhe¬
stand lebte, gestorben .

! ! Gesellschaft Gisela . Man schreibt uns : Der vergangene Sams¬
tag -Abend führte im unteren Saale des Hotel Nowack die zahlreiche»jungen und alten Gäste der Gesellschaft zusammen, die auf ihr 4 . Stif¬tungsfest zurückblicken kann . Bei den Klängen einer munteren Ka¬
pelle wurde ein heiteres Programm abgewickelt; Gesang, ein Solo
Schncllmaler , humoristische Vorträge und ein gut gespieltes Theater¬
stück sorgten für Unterhaltung . Es erfolgte schließlich die übliche
Tanzunterhaltung .

A . Das td.ännrrquartett Rheingold veranstaltete letzten Samstagim gutbesetzten Saale des Hotel Friedrichshof sein 6. Stiftungsfest .Dar von dem rührigen Dirigenten des Quartetts , Herrn Batzler, fein-

— Halle a. d. S ., 4. Dez . (Tel .) In der Nähe von Ereernn -
gen war kürzlich der feit 14 Tagen vermißte Eutsbesitzerssohn
Behrend ermordet aufgefunden worden . Als Mörder wurden
jetzt der Handelsmann Knobel und feine beiden Gehilfen die
Gebrüder Sokolowski verhaftet. Behrend hatte die drei Män¬
ner nachts beim Diebstahl von Chilesalpeter überrascht, worauf
sie ihn erwürgten und die Leiche in den Flug warfen.

— Paris . 4. Dez. (Tel . ) Heute vormittag wurde ein 32-
jähriger in Freiburg gebürtiger Mann , namens Jules Erlbach,genannt Ducret, der in der Passage de Clichy ein Buchbinder¬
geschäft betrieb, von einem Unbekannten durch zwei Revolver-
schüsie getötet. Der Mörder ist vermutlich der berüchtigteBandit von les Aubrais , namens Lacombe , der sich dafür
rächen wollte , daß Ducret, der sich zu anarchistischen Ansichtenbekannte , der Polizei über das jüngste Attentat Angaben ge¬
macht hatte.

— Wilna (Rußland) . 5. Dez . Wegen Wechselfälschungenin Höhe von 200 000 Rubel wurde der Sohn eines Grcß -
induftriellen verhaftet.

Unalückskalle .
= Frankfurt a. O., 4. Dez. (Tel.) Wie die Frankfurter

„ Oderzeitung " aus Finkenyeerd meldet , wurden gestern ineiner Grube der Frankfurt- Finkcnheerder Braunkohlen-Aktien -
gesellschaft zwei Bergleute verschüttet. Ihre Leichen konnten
morgens geborgen werden .

— Kassel , 5 . Dez . (Tel .) Ein 40jähriger Arbeiter»der in der Hohenzollernstraße Kohlen trug, kam zu Fall .Da sich niemand um ihn kümmerte, wurde er später erfroren
aufgefunden .

Unwetter .— Berlin , 4 . Dez . ( Tel . ) Nach einer telegraphischen Mel¬
dung des Bezirksamts in Jap ist die Palau -Jnsel Babcltaob
durch einen Taifun verwüstet worden . Die Regierungsstation
selbst ist nur wenig beschädigt

. ._ _ em rr
finnig zusammengcstellte Programm verriet viel musikalisches Ver-
ständnis und fand infolge seiner tadellosen Abwickelung den leb¬
haftesten Beifall der zahlreichen Zuhörerschaft. Wohl den größtenAnteil an dem guten Gelingen des Abends hat das Hornquartett des
Großh . Hosthraters, das durch seine künstlerischen Vorträge das Ohrdes Publikums erfreute und sich zu einer Dreingabe verstehen mußte .Von den Männerchören sei besonders heroorgehoben Schuberts „Rächt-
gesang im Walde " mit Hörnerbegleitung . Den Schluß des Pro¬
gramms bildete der gemischte Chor : „Im Land Tyrol "

, der ungeteilte »
Beifall fand . Der nun folgende Festball hielt jung und alt in fröh¬
licher ungezwungener Stimmung bis in die frühen Morgenstunde »
zusammen. Mit Stolz .ann das Quartett auf den Verlauf feines
Stiftungsfestes zurückblicken.

# Das 2. volkstümliche Symphoniekonzert, das gestern
abend von der verstärkten Kapelle des 1 . Badischen Leib-
Grenadierregiments Rr . 109 unter Leitung des Königl . Musik¬
meisters Bernhagen im großen Fefthallesaal stattfand , hatte
sich eines wesentlich besseren Besuches als das vorhergegangene
zu erfreuen . Die Galerien waren voll besetzt und die Lücken ,die diesmal der Saal noch aufzuweisen hatte, werden hoffent¬
lich beim nächsten Konzert auch verschwunden sein . Jedenfalls
ist diesen volkstümlichen Symphoniekonzerten, die ja den Zweck
haben , die ewigen Schönheiten klastischer Musik auch den weni¬
ger bemittelten Kreisen unserer Bürgerschaft zu erschließen,ein ständig zunehmender Besuch von Herzen zu wünschen. Ein¬
geleitet wurde der gestrige Konzertabend durch die farben¬
prächtige Ouvertüre zum „Tannhäuser", die großen Eindruck
erzielte. Wunderbar zarte Gewebe sinnberückender Töne sinddie beiden Beethovenschen Romanzen für Violine in E- und
F -Dur, die von Herrn Dietrich mit vollendetem künstlerischemAusdruck herrlich zu Gehör gebracht wurden . Beide Sätze der
Romanze fanden solch herzlichen Beifall , daß sich Herr Bern¬
hagen zu einer Dreingabe entschließen mußte . Ein großer Teil
des Abends wurde ausgefüllt von der Vizetschen Suite für
großes Orchester „Roma" . Diese Suite des „Carmen "-Kom -
ponisten enthält eine Fülle reizender Ideen und glänzender
Farbentöne. Der erste Satz beginnt mit einem stimmungs¬vollen Waldhornquartett, dem sich nach und nach mehrere In¬
strumente anschließen , und will die Eindrücke schildern, die manbeim erstmaligen Betreten Roms, der ewigen Stadt , empfindet.Der zweite Satz ist voll sprudelnden Uebermuts und wird
durchwebt von einer langgezogenen sehnsüchtigen Melodie. Imdriten Satz drückt ein schwermütiges Andante das wehmütige
Empfinden angesichts der Trümmerstätte Roms aus . Die In¬
strumentation ist hier äußerst wirkungsvoll. Der Schlußsatz
bewegt sich im Tarantellastil und spielt sich in rasendem Tempoab . Durch Schuberts Symphonie in H °moll (unvollendet) , die
wohl von den acht Symphonien des leider -allzu früh verstor¬benen vielseitigen Komponisten die bedeutendste ist, und mit
der zweiten Polonaise brillante in E-Dur von Liszt fand der
an unvergänglichen Eindrücken überreiche Abend seinen Ab¬
schluß .

A Eine gesellige Zusammenkunft veranstaltet der Verein für neue
Frauenkleidung und Frauenkultur heute abend 8 llhr im Ho :ekViktoria .

Ski-Klub Schwarzwald . Auf den heute Donnerstag abend
S ’A Uhr im Lokal der „Vier Jahreszeiten " stattfindenden Lichtbilder¬
vortrag des Wintersport -Schriftstellers C . I . Luther über „Ski-Sporkund Ski-Touristik " wird hiermit hingewiesen. — Bei Beginn de«Winters ist es empfehlenswert , dtß sich der Ski -Läufer über die tech¬
nischen Grundfragen des Skisportes theoretisch unterrichtet , um dannbei der praktischen Ausübung des Sportes die theoretisch dargeboteneHilfe anzuwenden und sich so die Ausübung des Sportes zu erleichtern.Wintersportler sollten diesen Bortrag besuchen .

= Konzert Joos -Viihrer . Heute , den 6. Dezember, abends 8 Uhr ,findet im Museumssaal der Lieder- und Duettenabend von Fräulein
Else Joos und Frau Alma Bührer statt , auf den wir hiermit noch¬mals empfehlend Hinweisen. Karten sind ab 348 Uhr an der Saal -
kasse zu haben .

Residenz-Theater . Es ist der Direktion gelungen , eine Ver¬
längerung der Vorführung des neuen Asta Nielsen-Films „Wenn die
Maske fällt " zu erreichen. Außerdem gelangt der zweite Teil des
Riesenfilms „Menschen unter Menschen " zur Vorführung . Die Be¬
sucher, auf welche der erste Teil dieses großartigen Dramas einen so
tiefen Eindruck machte , werden nicht unterlaffen , auch die Fortsetzung
zu sehen . Auch für Freunde des Humors ist in dem neuen Programm
gesorgt. Die beiden Possen „Johann als Krankenwärter " und „Die
Folgen einer Tennispartie " bieten an Situationskomik und drasti¬
schen Gesten und Mimen mehr als genug. Eine prachtvolle Natur¬
aufnahme von Kairo und ein - spannendes Wildnisdrama ergänzenneben dem Paths -Journal das reichhaltige Programm .

8 Durch den bekannten Trick der sogenannten Wechselfahr« :
wurde eine Wirtin in der Kaiserstraße von zwei unbekannten , etwa
40 Jahre alten Männern um 20 JL geschädigt .

§ Diebstahl . Mittelst Nachschlüssels stahl ein Unbekannter am
4 . Dezember aus einer Mansarde Gottesauerstraße 23 eine silberne
Damenuhr und einen goldenen Ring im Werte von 15 M .

Newyork, 5 . Dez. (Tel .) Dem „Berl . Lok .-Anz ." zu¬folge soll Jamaika durch einen schweren Sturm heimgesuchtworden sein, dem viele Menschen zum Opfer fielen.

Kleine Zeitung.
Lpi . Der Briefträger aus Schneeschuhen ist in den meisten deutschen

Gebirgsgegenden durchaus keine Seltenheit . Allerdings find es meist
eigene Skier , auf denen die Landbriefträger ihren mühevollen Dienst
versehen. Nun hat aber auch die kaiserliche Postbehörde eingesehen,welche großen Dienste die Skier bei der Vriefbestellung im Winter zuleisten vermögen . Sie hat nämlich, wenn bisher auch nur im Amte
Carlsfeld im Vogtlande , den dortigen Briefträgern Dienst-Schnee¬
schuhe überwiesen , damit sie im Winter ihre beruflichen Pflichtenbester und leichter erfüllen können. Hoffentlich findet dieses Beispiel ,das zunächst noch vereinzelt dasteht — die Forstbehörden verwenden dieSkier allerdings seit langem schon in Dienst — recht bald Nach¬
ahmung in anderen Gegenden des Reiches.

Spi . Fußballspielende Mädchen haben dieser Tage in den Ver¬
einigten Staaten den Anlaß zu einem großen Skandal gegeben. Ein
Unternehmer hatte es fertig bekommen, zwei Mädchen-Fußballmann¬
schaften zusammenzustellen, einigermaßen zu trainieren und in
Chicago ein Wetispiel zu arrangieren , das dem Publikum gegen hohesEntree zugänglich war . Wie nicht anders zu erwarten gewesen war ,entpuppte sich das Spiel als ein große Farce , da die Mädchen nurwenig Ahnung vom Spiel hatten . Die Zuschauer begannen zu johlenund zu pfeifen , und schließlich kam die Polizei und brach das Spielab . Als das Publikum jetzt das gezahlte Eintrittsgeld zurückverlangte,zeigte es sich, daß der findige Unternehmer bereits längst mit der
Kasseneinnahme das Weite gesucht hatte . Das Damen -Fußballfpielscheint demnach selbst in den Vereinigten Staaten , wo doch so ziemlichalles möglich ist, keine Zukunftsaussichten zu haben .

Nach dem Preisrege n. Mann (morgens ) : „Da Hab'
ich gcj erneinen Haufen Geld verkegclt, bis ich schließlich eine Gans gewann —und nachher ist sie mir in der Dunkelheit davongelaufen !" — Frau •

„Nein , so dumm ! Da hätten wir heute einen feinen Braten !" —Mann ( feinten *) : „Ja . . und sechs Eäst ' Hab' ich auch schon ein-aeladenl "
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Letzte Telegramme
der „Kadifchen Urelfe- .

- Berlin , 4. Dez . Der Kronprinz von Rumänien besuchte
beute mittag den Reichskanzler.

Pressejtimmcn j»t Iesuitengezetzdebatte im
Reichstag.

S Berlin . 5. Dez . (Privattel .) Die Berliner Blätter äußern
sich heute morgen über den Bruch zwischen Zentrum und Reichskanzler
und kommen dabei vielfach zu dem Resultat , daß der Kanzler nicht
mehr tat , aber auch nicht weniger , als er tun muhte und daß er dem
Augenblick gewachsen sei .

So schreibt die freikonseroative „Post " : „Je ruhiger und fester
die Regierung bleibt und das scheint sie nach Herrn von Bethmann
Hollwegs Auftreten zu wollen , um so eher wird sich das Zentrum
zur Zurücknahme seiner Kampsansage bequemen.

"

Das führende Agrarierblatt , die „Deutsche T a g e e i -
tun g" meint : „Wir geben ohne weiteres zu , daß der Kanzler durch
die Erklärung des Zentrums hart betroffen war . Vielleicht wäre
es aber doch nicht unzweckmäßig gewesen, wenn er seine in der Sache
berechtigten Worte etwas anders hätte ausklingen lasten, wenn er
auf die hochgehenden Woge» der Erregung einen stärkeren Tropfe »
glättenden Oels gegossen hätte .

"
Die mittelparteilichc „Tägliche Rundschau " hebt hervor :

,,Jn allem dem sagt der Reichskanzler nichts weniger und nichts
Schärferes , als was die Lage einfach gebieterisch von ihm fordert .

"

Die nationalliberale „Rationalzrituug " schreibt: „Der
Abbruch der diplomatischen Beziehungen — ob daraus ein offene«
Kriegszustand werden wird , mag sich bald zeigen — zwischen Zentrum
uqd dem Kanzler ist ein Ereignis von Bedeutung , das im Reichstag
und in allen Patteilagern große Bewegung hervorgerufen hat und
besten Folgen noch nicht zu übersehen sind . Die große Verteidigungs¬
rede des Reichskanzlers machte einen glänzenden Eindruck, sowohl
durch die Schlagfertigkeit der Argumente wie durch die Ruhe , mit
der er die Lage meisterte . Die übergroße Mehrheit des deutschen
Volles , die von einem neuen Kulturkampf nichts wissen will , wird

ihm Dank wißen für die Entschlossenheit, mit der er die klerikale!!

Ansprüche abgewiesen hat .
"

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " schreibt: „Auch de ,

Gegner der Dethmannschen Agrar , und klerikalfreundlichen Politik
muß gestehen, daß seine Verteidigung das geschickteste war , was d«>

Kanzler fett langem unternommen hat .
"

Die demokratische „Berliner Morgenpost " meint : „In
aicht allzu ferner Zukunft wird darüber entschieden, ob der 4. Dez. 191?
ein Tag des Theaterdonners oder ein neuer Wendepunlt in der an

Wendungen reichen inneren Geschichte Deutschlands sein wird ."

Der sozialdemokratisckze „Vorwärts " schreibt : „Und prompt
erhob sich auf das Stichwort der Herr Reichskanzler und nahm den

Fehdehandschuh nicht an . Er inachte einige bescheidene Umblicke in

die weiteren Gebiete der Geschichte und Philosophie , redete dem zor¬
nigen Zentrum begütigend zu und besänftigte den kleinen Zentrums¬
gernegroß . Er erhob seine warnende Kassandrastimme , aus daß

Deutschland vor- religiösen Kämpfen früherer Zeiten bewahrt bleiben

möge und setzte sich schließlich/
'
_

Der Papst und die deutsche» Bischöfe.
- Rom . 4 . Dez . Die „Acta apostolicac Sedis " veröffent¬

licht einen Brief des Papstes an den Kardinal Kopp» worin er
den deutschen Bischöfen seine Genugtuung ausdrückt über die

Ergebenheit , mit der sie die Enzyklika über die christlichen Ge¬

werkschaften ausgenommen haben .
Gleichzeitig spricht der Papst den Wunsch aus , daß am

Konstantinfsst alle Katholiken ermuntert werden möchten , die

Freiheit der Kirche eifrig anzustreben.

Zur japanischen Kabinettskrisis .
— Tokio, 4 . Dez . In einer außerordentlichen Kabinetts¬

sitzung übergaben heute nachmittag die Minister dem

Ministerpräses Marquis Saionji ihre Entlassnngs -

gesucht . Diese werden ohne Zweifel vom Kaiser an¬

genommen.
Mit der Bildung des neuen Kabinetts wird entweder

Fürst Katfura oder Graf Terauchi beauftragt werden .

Die Kriegslage auf dem Balkan .
lTeleg ,

Ein bulgarisch - griechischer Angriff aus Gallipoli .

bä Konstantinopel , 4. Dez . Der „Reuen Freien Preste" telegra¬
phiert man von hier : Nach einer Konsularmeldung landeten gestern
bulgarische und griechische Streitkräfte , die auf vierzig von Kriegs¬
schiffen begleiteten Transportdampfern eingeschifft waren , im Golf
von Saros und begannen die Beschießung der Höhen-Forts von Bu -
lair und Gallipoli . Von den Dardanellen cingetroffene Reifende be¬
richten, daß sie gestern aus der Richtung von Saros und Gallipoli
heftiges Eeschützfeuer hörten . Die Zeitung „Tasviri -Evkiar " meldet,
daß die Bulgaren und Griechen gemeinsam einen Angriff auf Galli -
voli begonnen haben .

Montenegro im Kamps .
t= Cetinjc , 4 . Dez . (Wien . K . K . Bur .) Ueber den Kampf

bei Skutari am Montag wird nachträglich gemeldet : Das Ge¬
fecht gestaltete sich sehr erbittert . Nur durch das Eingreifen
der Zetabrigade gelang es den Montenegrinern , ihren Rückzug
zu decken . Auch König Nikolaus befand sich in der Gefechts -
linie und kehrte abends über Rjeka nach Cetinje zurück. Die
Berluste der Montenegriner sollen viel größer sein , als die
Montenegriner angeben . Die Zensur wird schärfer gehandhabt .
Der König verteilte unter den Truppen Geld und Medaillen ,
um die Kampflust der Soldaten zu heben.

— Rjeka, 4 . Dez . Nach Berichten des Generals Mar -
tinowitsch unternahmen die Türken gestern auf der lang¬
gestreckten Linie vom Flusse Kiri bis Braka einen scharfen
Ausfall gegen die montenegrinischen Stellungen mit der Ab¬
sicht, die feindlichen Linien zu durchbrechen . Auf beiden Sei¬
ten entwickelte sich ein heftiges Eewehrfeuer , in das auch die
Maschinengewehrabteilung eingriff . Nach mehrstündigem
Kampfe gelang es den Montenegrinern , die Türken unter
starken Verlusten znrückzuwerfen, eine den Tarabosch beherr¬
schende Höhe unterhalb des Schirokagora zu besetzen und
dort Batterien aufzustellen. Dadurch erscheint die Stellung
der Montenegriner erheblich vorteilhafter für das weitere
Vorgehen gegen Skutari .
Die Waffenstillstands - und Friedensver -

' Handlungen .
— Konstantinopel , 4 . Dez . In der Tfchataldschalinie

ist mit dem Bau von Baracken für die lleberwinterung der
Truppen begonnen worden . Die fremden Militärattachees
sind nach Konstantinopel zurückgelehrt.

— Konstantinopel , 4 . Dez . Die Regierung traf bereits
Verfügungen , uin Lebensmittel nach Adrianopel und Skutari
zu senden . Die Bevölkerung der belagerten Plätze wird die

. Freiheit haben , zu gehen, wohin sie will .
Die offiziöse Presse tadelt lebhaft , daß Griechenland sich

dem Waffenstillstand nicht anschloß und betrachtet die Haltung
Griechenlands als Beweis für mangelndes Zusammenhalten
des Balkanbundes . Die Türkei werde den Krieg gegen Grie¬
chenland fortsetzen , bis dieses den Standpunkt der Türkei
anerkenne.

. Konstantinopel , 4 . Dez . Wie das Wiener Korrcspoa -
denz -Bureau von authentischer Seite erfährt , werden/ die
Friedensoerhanülungen in London in etwa zehn Tagen be¬
ginnen . Als erster türkischer Bevollmächtigter wird Reschid
Pascha fungieren . Die übrigen Bevollmächtigten sind noch
nicht besttmmt . Ueber die Grundlagen der Friedens¬
präliminarien soll bereits ein Einvernehmen bestehen. Die
Pourpalers mit Griechenland wegen des Waffenstillstandes
dauern fort . Man hofft, daß die griechischen Bevollmächtig¬
ten morgen nach Tschataldscha kommen werden , um die An¬
nahme des Protokolls mitzuteilen .

--- Konstantinopel , 4. Dez . In dem heute Unterzeichneten
Waffenftillftandsprotololl heißt es : Um die Feststellung der
Friedenspräliminarien zu ermöglichen, fchlosien die Regierun¬
gen der Türkei , Bulgariens , Serbiens und Montenegros einen
Waffenstillstand auf unbestimmte Dauer ab . Wenn die beiden
Parteien sich über die Friedensbedingungen nicht einigen und
eine Fortsetzung des Krieges notwendig werden sollte, so muffen
die Kriegführenden sich gegenseitig 48 Stunden vorher von der
Wiederaufnahme der Feindseligkeiten in Kenntnis setzen .

Die verhinderten neutralen Zonen werden von den
Ceneralstäben der beiden Parteien festgesetzt. Zur Festsetzung
der Zonen werden die Montenegriner Sondergesandte nach
Skutari , die Bulgaren nach Adrianopel und die Serben zur

a m m e.)
Westarmee entsenden. Die Delegierten werden sich mit den
türkischen Delegierten auseinandersetzen.

Konstantinopel , 5. Dez. Um v& Uhr abends
wurde ein amtliches Kommunique über den Waf¬
fen still st andsabschluß veröffentlicht. Die Verhand¬
lungen mit Griechenland find völlig abge¬
brochen . Die Sprengung des Balkanbundes steht
man hier schon als vollzogen an . Bulgarien wird
von hiesigen hellenischen Kreisen des Verrats be¬
schuldigt .

Sofia , 4 . Dez . Der Waffenstillstand wurde durch die Bevoll¬
mächtigten Bulgariens namens Bulgariens , Serbiens und Monte »
negros unterzeichnet. Griechenland bedang sich eine Frist von 24
Stunden aus , um sich der Unterzeichnung anzuschließen. Im Falle
des Richtanfchlusics beteiligt sich Griechenland gleichwohl an den
Friedensoerhandlungen .

— Sofia , 4 . Dez . Die Bevollmächtigten für den Waffen¬
stillstand, Dr . Dauer» und Finanzminister Theodorow , ver¬
lassen morgen das Hauptquartier , um nach Sofia zurück-
zulehren . Man glaubt , daß auch der König zurückkehrt . Es
werden nunmehr Delegierte für die Frisdensverhandlungen be¬
stimmt . Ab morgen wird der Ein - und Ausfuhrverkehr im
ganzen Lande in der regelmäßigen Weife anfgenommen . da der
Warentranspori auf den Eisenbahnlinien wieder ein¬
gerichtet ist.

— Sofia , 4 . Dez . Sogleich nach Unterzeichnung des Waffen¬
stillstandsprotokolls hat der Eeneralstab den bulgarischen
Armeen den Befehl zur Einstellung der Feindseligkeiten erteilt .

Die Haltung Griechenlands .
■t= Balona , 5 . Dez. (Agenzia Stefani .) Zwei griechische

Kanonenboote haben gestern die unbefesttigte Stadt beschos¬
sen. Eine Granate schlug zwischen dem österreichisch -unga¬
rischen und dem italienischen Konsulat ein . Zsmael Ksmal
Bey schickte, durch die Panik in der Bevölkerung bestimmt,
zu den Schiffen Parlamentäre . Der Kommandant erklärte ,
er habe den Befehl erhalten , die albanrfische Küste zu blok-
kieren, da sie türkisches Gebiet sei , und glaube , rechtmäßig
gehandelt zu haben . Er erklärte ihnen weiter , daß sich die
Stadt Griechenland ergeben müsse , das die Albanesen stete
als Brüder behandelt habe . Hierauf entfernten sich die Ka¬
nonenboote. Zsmael Kemal Bey hat sofort telegraphisch bei
den Großmächten und der griechischen Regierung Protest
eingelegt .

— Konstantinopel , 5. Dez . Der Befehl zur Wieder¬
eröffnung der Feindseligkeiten gegen die griechi¬
schen Truppen ist bereits ergangen .

P .C. Pera , 5 . Dez . (Meldung der „Preß -Centrale " ) Die

griechische Flotte sammelt sich in der Rord - AegSis , die

türkische Flotte liegt östlich der Dardanellen gefechts¬
klar, um einen griechischen Angriff zu erwarten .

--- A1 hen , 5. Dez . Die Haltung des Zaren Fer -
dinand läßt viel zu wünsch « n übrig . Daher dürfte
schon in den nächsten Stunden der Ministerpräsident Beni -
zelos nach Sofia die Mitteilung gelangen lasten, daß Grie¬
chenland aus demBalkanbund ausscheidet .

In Rumänien .
= Bukarest, 5 . Dez . Ter König wird die Parlaments¬

festion am 9. Dezemer mit einer Thronrede im Parlaments -
gebäudc eröffnen.

Zur albanischen Frage .
— Konstantinopel , 4 . Dez . Ismail Kemal , der derzeitige Leiter

der albanischen Regierung , richtete an die Pforte ein Telegramm , in
dem es heißt : „Die Albanesen , die bis zu diesem Augenblick dem
oltomanischen Reiche trengebliebcn sind , jede dieser Treue wider¬
sprechende Handlung vermieden und nicht verfehlten , stets Hilfe zu
leisten, haben , da ihr Land gegenwärtig vom Feind überschwemmt ist,
einstimmig beschlossen, ausschließlich zur Verteidigung ihrer uatio -
nolen Rechte , ohne der Türkei irgend einen Nachteil zu bereiten , in
de» Vila -ets Skutari und Ianina als Unabhängige zu verfahren
Sie bitten die türkische Regierung , ihnen ihre Unterstützung nicht zu
versagen.

"
= Konstantinopel , 4 . Dez . 4 . Eine aus zwei muselmanischen

und einem katholischen Albaner zusammengesetzteKommission ist nach
Bukarest abgereist . Sie bereist ganz Europa , um im Interesse der
albanischen Sache zu wirken . Dann begibt sic sich nach Elbakan .

- Belgrad , 3. Dez. Die dritte und vierte
Armee wurde nach Serbien zurückbeordert, um in Kragu -
jewetz ein befestigtes Lager .zu beziehen.

= ; Belgrad , 3 . Dez . Die serbischen Kauftest «
haben einmütig die Vereinbarung getroffen , alle ans
Oesterreich stammenden Waren in Verruf zu
erkläre«. - <> 4>

DieKonferenzidee .
*= Budapest, 4 . Dez . Der offiziöse „Pester Lloyd" meldet :nit

Bezug auf den englischen Vorschlag einer Botschafter -Konferenz : Da
die Begrenzung der Befugnisse der Botschafter-Reunion von vornher¬
ein ausschließt , daß die Teilnahme in irgend einer Weise die öster¬
reichisch-ungarischen Interessen gefährden oder ihre Geltendmachung
präjudizieren kann, so hat der englische Vorschlag seitens unseres Aus¬
wärtigen Amtes ein« sympathische Aufnahme gefunden . Die defini¬
tive Antwort wird nach London erst dann ergehen, wenn Gras Berch-
told mit den beiden anderen Regierungen des Dreibundes sich ins
Einvernehmen gesetzt hat .

er London , 4 . Dez . Im englischen Unterhaus erklärte
auf eine Anfrage Ministerpräsident Asquith , er möchte zur¬
zeit keine definitiv « Erklärung über den Vorschlag der Bot »
schafterkonferenz abgeben.

Briefkasten.
„1879/71 Sofieustraße hier ." Rach dem Mobilmachungsbefehl

wurden im Jahre 1870 an besonderen Formationen zunächst aus¬
gestellt: 1 Garde -Landwehrdivision , 3 Provinzial -Landwehrdivisionen .
Im August 1870 wurde die Aufstellung zweier wetterer mobiler
Korps — Refervekorps — angeordnet . Zur Aufbringung dieser
Landwehr - und Reservetruppen wurde bis auf den Jahrgang (Ein -

ttittsjahr ) 1854 zurückgegriffen. Diese besonderen mobilen Formatio¬
nen gehörten nicht zum eigentlichen Feldheer . Indessen wurde schon
nach den ersten Schlachten Landwehr in Feindesland gezogen und
wir finden sie als Etappenttuppen , unter den Belagerungstruppen ,
aber auch vielfach bei Schlachten und Gefechten, wo sie überall Her¬
vorragendes leisteten . Eine genaue Antwort auf die Frage : „Bis
zu welchem Alter wurde Landwehr in Feindesland verwendet ?" läßt
sich nicht geben. Die ältesten Jahrgänge wurden , so gut es ging,
zurückgehalten. Aber trotzdem waren unter diesen Landwehrtruppen
Mannschaften bis zum Jahrgang 1854 enthalten . Die Einberufung
vollzog sich nämlich nicht gleichmäßig; während in einigen Bezirken
der Jahrgang 1858 zur Vervollständigung der Truppenzahl genügte ,
mußte in aitberen Bezirken bis auf den Jahrgang 1854 gegriffen
werden . Wegen der Beamten enthält § 66 des Reichsmilitärgefetzes
vom 2. Mai 1874, in der Fassung vom 6 . Mai 1880 folgendes :
„Reichs-, Staats - und Kommunalbeamte sollen durch ihre Ein¬
berufung zum Militärdienst in ihren bürgerlichen Dienstverhältnissen
keinen Nachteil erleiden . Ihre Stellen , ihr persönliches Dienstein¬
kommen aus denselben und ihre Anciennität , sowie alle daraus sich
ergebenden Ansprüche bleiben ihnen in der Zeit der Einberufung
zum Militärdienst gewahrt .

" (589 )

Auszug aus den Gtandesbürhern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

Dezember : Aug . Schneider von hier , Hausmeister hier , mit
Marie Knecht von Bodman ; Dr . Wilh . Wasserfall von Dudorstadt,
Stabsarzt in Berlin , mit Margarete Schmidt von Münster ; Friedr .
Kiefer von hier , Gärtner hier , mit Luise Seemüller von hier ; Georg
Oßner aus Oberreit , Bierbrauer hier , mit Anna Langenbach Witwe
von Reudenau ;

"Albert Knanber vo» Mannheim , Kaufmann in Cann -
ftadt, mit Gertrud FLtterer von hier ; Karl Zeitz von Delemont , Fri¬
seur hier , mit Jda Löwenberg von Schleusenan .

Geburten :
26 . November : Eerttud Katharina , V . Josef Reiß , Bahnarbetter .

— 27 . November : Eretchen Wilhelminc , D . Andr . Pühlhorn , Tape¬
zier ; Hanna Ruth , V . Fried . Mußgimg , Hilfsheizer ; Gertrud Marga
rete , V . Alwin Münder , Kaufmann . — 2 . Dezember : Rudolf . V . Adolf
Kästner , Hochbauwerkmeifter; Günther Karl , V . Fried . Pitfch. In
genieur .

Todesfälle :
L. Dezember : Johanna Podechtel, Ehefrau des Privatters Friedr .

Podechtel, alt 71 Jahre . — 3 . Dezember : Luise Worm, Wttwe des
Heizers Philipp Worm, alt 76 Jahre .

Wasierftaud des Rheins .
K«»<lauz. Mfenvege !. 4 . Dez . 3,27 w u. 3. Dez . 3.22 m).
Schullerinlek . 5. Dez . Morgens 6 Ubr 1.22 m (4. Dez. 1,28 m).
Kehl, 5 . Dez. Morgens 6 Uhr 2,20 m (4 . Dez . 2,19 m ).
Waran . 3. Dez . Morgens 6 Uhr 3 .76 m (4. Dez. 3.78 m.)
Mannheim , 5. Dez. Morgens 6 Uhr 3,03 w (4 Dez. 3,05 ).

Pergnügungs - und Dereins -An^erger.
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag, den 5 . Dezember :
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Mnfeumsaal . 8 II . Lieder - u . Duettenabd . Else Joos u . Alma Bührek .
Sachsen n. Thüringer . 8% Uhr Monatsversammlung rm Palmengarten . |
Schmarzwaldoerein . 9 Uhr Lichtbildervorirag . Saal 3, Schrempp.
Stiklub Schwarzwald . 8 ',i> U. Lichtbildervortrag i . d. 4 Jahreszeiten .
Turngem . SVs U . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen Gutenberchch.
Turnges . 8II . Männe : Schulst: . , Dam . Reb .- u . Schillersch . , 614 U. Mäd .
Verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung i . Landsknecht,
« r- rin von Boaelkreunden. g Uhr Monatsverfamml . im gold. Adler

Li » grosser Posten

Knaben - Anzilge
von 3 .40 3 .90 3 .50 4 .50

Einzelne IjelbclieilllOSeil 21) 95 4 135 3 .30 3 .80
Eine grosse Partie extra starke

CordL -Anzüge zu 4 .93

Uinntr.ns
Adi

% Stai

Ecke
Adierstrasse.

m Rabatt¬
marken

r
WÜNNtR ”6 BiTUMENWEBKEittt Um i W

Der Stadtauflagc unserer Zeitung liegt heute ein Prospekt ders
Firma Leipheimer & Mende, Spezialbaus für Stoffe , Kaiserftr . 169.
bei, worauf wir unsere verehrlichen Leser an dieser Stelle aufmerksam I
macken . - 195941
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Ruseumssaal .

WtiT Heute 'H
Donnerstag ^

8 , Dezbr . , 8 Uhr r
Lieder' und Duetten-Abend

i ■ ■ i

(Sopran) (ASt)
Am Klavier : Kapellmeister Hermann Nüssle

aus Nürnberg.
Konzertflügel von Schiedmoyer & Sühne aus dem

Lager von J » Kunz . 19247
Karten zu 4 .—, 3.—, 2 .— und 1 .— Mk. in der

Hofmusikalien ma _ ■ _ Nadifniopr
handlunu Hugo Kuntz

Kaiserstrasse 114 .

nacmoifffir
Kurt Neufeldt.

^ s3nftitut I. Schaüer ,
Karlsruhe , Eifenbahnstr 23

fiibt diskrete und gewissenhafte Auskünfte über Ruf , Charakter und
Vermögen . Erhebungen in EhescheidungS - und Alimrntationssachen :

Ueberwachungcn - c. B40572
G - gr . 1907 .

_ Prima Refer enzen . Weltauskunftei .
OIIOIIOIIOIIOIIOIIOIIOOOOII Oll OllOIIOIIOliÖ

Geschäfts -Empfehlung .
Der geehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe zur

gefl . Kenntsis , daß ich hier die B40619

Konditorei und Cafe
Ecke Kaiser- und Fasanenstrasse

übernommen habe . — Genügende Mittel und reiche Er¬
fahrungen in meinem Geschäftszweige setzen mich in
den Stand , allen Anforderungen zu genügen .

Fritz B3J0F , Konditormeister
und langjähriger Chefpätissier
:: grösster Hotels Europas . : :

oiic=>iioiioiioiic3iioooonoiioiic3iicaiie3iioiiÖ

Gold- und Silberwaren
Taschen -Uhren

Uhrketten, Ringe jeder Art
Christ. Fränkle , Goldschmied,

_ Karlsruhe . Passage 7 a . 19601

Pianinos
Harmoniums

best eingeführte Fabrikafe in mod . Konstruktion u
Ausstattung zu billigen reellen Preisen empfiehlt
Phil. Höllenstein, Karlsruhe,

Fiuuohaudluug : u . Reparatur !* erkstätte ,Herrenstrasse SS , vis-ä- vis dem Grossh . Palais.
Franko Lieferung . — Langjähr . fachmännische Garantie . B4.,5(öBequeme Zahlungsweise . — Umtausch gespielter Instrumente .

> 55

Stiefel und Schuhe
werden auf der Strstze , im
Salon und beim Sport von
Tausenden getragen , da sie
infolge ihrer Eleganz und
vorzüglichen Pajjform
vermöge des „ Chasalia “-
Meßapparates D. R. P. jedem
Kenner einer gediegenen
Schuhbekleidung sofort in

die Augen fallen .
Inallen Ausführungen vorrätig
in der alleinigen Niederlage

H . Freyiieit

SHBKkKÜJedHÄS
>1340529 'Steinür . 27 , p„ üibeUpI .

, Derbeste Schutz für empfindliche |
Füsse bietet

schafwollenes
Strickgarn

läuft nicht ein und filzt nicht
braun

u . grau 3 .90 das Pfund

Kaiserstrasse
117.

Moderner Kinder - Liegwagen .
Rohrgeflecht , preisw . zu verkaufen ,

cchüuenftr . 40 , HhS . III.

wsiss 3 . 40 das Pfund .

Handgeslrfcktc Sticken 1 .80
Echt zu haben bei :

LjS . Dreyfuss
Kaiserstr . 115, Ecke Adlerstr .
4 . 1 Rabattmarken . 19637

Klavier - Anfangsunterricht crt .
Schülerin des Großh . Konserva¬
toriums 4 .50 monatlich (4 Stunden ) .

Offerten unter Rr . ‘4340615 an
die Expedition der „Bad . „ Preise "

Eleg . Fahrrad , wie neu . Torp .
Frei ! . , äuß . billig abzugeb . ‘4340575

Tegenfeldstratzr 8, IV . , rechts .
Brauner , schöner Uebrrzieher .

schwarze gebr . Tuchjacke u . Rock zu
verk . Ludwig Wilhelmftr . 21. IV .

und
Lb4

in jeder Familie
erweckl das ideale
Gefchenk zum

Weilmacht &fefil
dÄs vollkommenlite
Mufik ^lnfirumeni

Grammophon
mit wellfaeJ&annler Schutzmarke

S/irrtme

Apparate in etilem
Preislagen von

öOM . an
werden vorgefplelf
ohne KÄiaf 2W « tr>jg

Offizielle Verkaufsstellen :

Fritz Müller,Karlsruhe,
Kaiserstraße . Ecke Waldstr . u . Kaiser - Passage .

Gebrauchte Bücher,
sowie ganze Leihbibliotheken kaust
stets zu guten Preisen 6971a30 .10

Johs . Trübe , Offenburg .

2 schöne, schwarze Tamenhüte ,
1 farbiger , neueste Fasson , wegen
Nichtgebrauch billig , eleganter ,
schwarzer Muff zu verkaufen .
B4V481 Kaiserstr . 137 , obere Glocke.

'
f - Vom Hassbwsrk ^

zum Hahnrngsmittgl
geworden zu sein , das ist ein Er¬
folg . der dank der außerordent¬
lichenVervollkommnung der Fa¬
brikation und der wissenschaft¬
lichen Aufilärung derSchokolade
zu Teil wurde . Während noch
vor wenigen Jahren Schokolade
als Luxusartikel galt , hat sie sich
in letzter Zeit den Rang eines
anerkannten Nahrungs - und
Stärkungsmittels erworben .
Aon der Erkenntnis ausgehend ,
daß sie sämtliche zur Körperer -
nährung erforderlichen Stoffe
in verdaulicher und ausnutz¬
barer Form enthält , wendet man
Schokolade in immer steigendem
Matze im täglichen Gebrauch
zur Beseitigung eines gele¬
gentlichen Flauheitsgefühls an .
Touristen , Sportsleute schätzen
sie als Nahrung in bequemster
und konzentriertester Gestalt .

Rsiöiarüi-Söiohciadcn
bürgern sich ihrer feinen Verar¬
beitung . ihres hohen Wohlge¬
schmacks und nicht zum mindesten
ihrer Preiswürdigkeit wegen
- mnier mehr ein. Reichardt-
Äonfitüren erwerben sich täglich
mehr die Gunst des Publikums .
Verkauf zu Fabrikpreisen in

Karlsruhe i . ß . : Kaiserstr. 1931195.
Fernsprecher 2057. 735sa

tfur unseren
Weihnachtsdedarf eintreffend

ein Waggon

in origineller , geschmackvoller Auswahl .
Wir verkaufen denselben in den meisten unserer Filialen

und bitten deren Ausstellung anzusehen .

Ärei Waggon
Zwetschgen

Psd . von ^ { O 4 an

entsteinte Cf )
Pfund Dil !

Feinste

Plochma -
Zwetschgen

arofee . Batet .

allergrößte , Cf | .
40/50. Paket %3 %ß 4

14 Waggon
Tgsel -Aepsel

Schweizer, Französische
mii> Dentsche

3 Pfund 30 4

3 Pfund 35 4

3 Pfund 40 4

allerfeitilfe Mellen
Psd . 18 u . 20

3fe ersten 4 Waggons
Spanische

Orangen
Ztnck 4 ,„,d 5 .f

Ltzd . 48 u . 55 -f

Nächster Tage
eintreffend

3 direkte Waggons
Spanische

Mliimineii
Stück 5 Dtzd . 55 -&

Aeinste

Jaffa -
Orangen

Stück 5 und 10 -V

8iv Waggon
Almeria -
Trauben
Ptund 60 •)

Lalifak-
Datteln
Mund 36 ■)

'

Zwei Waggon
8Wmzieizeil

Ätund 30 t
2fl (ittenicißcn

Ptund 25 .1

Große

Locosnüsse
Stück 30 4

Haselnüsse
Pfund 48 4

WEvn Stearin - und ChrWanmkmen

schöne gelbe

Zitronen
Stück 5 und

Dhd . 55 65
Wer Waggon

Neue

Konserven
Sriidile und ßemiiic
It . Spezialliste , die in den

Filialen erhältlich .

Pfund - Schachtel , 24 und
39 Stück Inhalt . . Carton dm « J und

! ' !, Pfund - Carton „ extra prima "
, weiß Kfl

24 Stück . Carton %ß %ß 4

Ullinifrkrr
’

fU , Carton 10

I Kür größere Bestellungen Stadtversand
Für die Oststadt ; Ab Filiale Georg Friedrichstraße -

Telephon 2611 .
Für die Alt - und Südstadt : Ab Filiale Karl Friedrich¬

straße . Telephon 2896 .
Für die Mittel - und Weststadt. Ab Filiale Alademie-

nrake . Telephon 1213 .
Für die Weststadt und Mühlburg : Ab Filiale Kaiser¬

allee . Telephon 3356 .

Fernversand : 195913.1
j Hausttkontor am Rheinhafen . Telephon 460 und 863

Wir bitte» höflich, die Bestellungen der Nächst¬
liegende « Filiale zn überwerten.

bakuintM
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0 Rabatt vom 20 . November bis 25 . Oezember a. c . auf Stoffe

für Anzüge , Paletots , Ulster und Damen -Kostiime ,
0 =========== besonders in blau Twill . =— • - is>yö6

Wilh. Wolf jr. ,
Kaiserstrasse 82 a .

Tuch -Abfetlunc ; Eingang Lammstrasse .

Unter dem ProtektoratS . K . H. des GroBherzogs Friedrich ti . von Baden

Samstag , den 7 . Dezember 1912
im grossen Saale der Festhaile

zur 70. Stiftungs - Feier

est - Ronzert
Mitwirkende :

Frau Maria Lorentz - Höllischer , Grossh . Hofopern -
sängetiu , hier ; Herr Rudolf Deman . Grossh . Hof¬
konzertmeister, hier ; Herr Maximilian Troitzsch ,
Konzertsänger, Darmstadt ; das Grossh . Hof Orchester .

Leitung der Orchestervorirüge :
Herr Leopold Reichwein , I . Hofkapelimeister, hier.

Leitung der Chorwerke :
Herr Ludwig Baumann , Seminarmusiklehrer und

Hoforganist.

Vortrags -Folge .
1 . Jubel -Ouverture . .

Da« Grossh . Hofon-hester .
2. Mannerchöre :

a) Wethe des Liedes . . . . . .
b) Dithyrambe mit Orchester .

Heide Chöre der Liederttallu gewidmet .
3 . Violin - Konzert , 2. und 3 . Satz . . . .

Herr Dernau .
4 . Mannerchor : Meeresstille und glückliche

Fahrt . .
5 . Lieder für Bariton :

a) Alaska .
b ) Trüber Abschied . . .

Herr Troitzsch .
6 . Männerchöre

a ) Schwed . Bauernhochzeit ( Brautmarsch ) .
b) Russisches Schifferständchen . . . .
c) Der Trommler von Schottland . . .

7. Ouvertüre zu . Tannhäuser . . . . .
Das Großh . Hoforchenter.

8 . Mannerchor mit Soli u . großem Orchester :
Bonitacius . . • •

Soprausolo : trau Lorenlz - Ilöhischer .
Harilonsolo : Herr Troitzsch .

Weber .

Megar .
Gerspacher .

Mendelssohn

Brambach .

Baumann ‘
Baumann

Södermami
Jüngst
Bau mann
Wagner

Zöllner

Eintritt der Vereinsmitglieder gegen Vorzeigen der Mitglieds¬
und Beikarten. Im Interesse unserer Mitglieder ist strengste
Kontrolle beim Eintritt und im Saale angeordnel . Ls wird gebeten,
die Karlen aut Verlangen dem Kontrullpersonal vorzuzeigen .

Kür unsere Mitglieder sind Vorbehalten : die Sitzplätze von
des Saales , der unteren und der oberen Galerie . Der Zugang zu
diesen Piäizert findet nur durch den Carderoheanbau rechts der
Festhaile statt . .Mitglieder , die die oben? Galerie besuchen, er¬
halten beim Hingang gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten die vom
Stadtratssck rctariat abgestempeUen Zählkarten ; sobald diese Zähl¬
karten verausgabt sind , ist ein Zutritt zur oberen Galerie nicht
mehr möglich . Die Hingänge für die übrigen Konzerlbesuchcr sind
auf den Karten genau, vermerkt.

Um Störungen zu vermeiden , wird dringend gebeten , recht¬
zeitig zum Konzert zu erscheinen. Während -der einzelnen Vor¬
träge bleiben ehe Eingänge geschlossen .

Kintrittskarten für Xichtmitglifdcr , numeriert
zum Preise von 3 M u . 2 Je , lüchLnumuricrl zu 1. .4/ . sind in der
Musikalienhandlung von Fritz Müder, Krd -s-rstraßd HM . Tel. 1988,
von Samstag , den . 30 . Novbr . , bis Samstag . den 7 . Dezbr. 1912.
nachmittags i Um-, und , soweit noch verfügbar , am Konze-inbend
in der Festhalte ftlarderobeanbau rechte ) zu . haben . Wegen der
beschränkten Zahl dieser Karten 'empfiehlt es steh , Bestellungen
sofort aufzugeben . 19181.2.2
Oeffnung der Festhaile 7 1 « Uhr — Anfang S » Uhr,

Ende 10 Uhr.
DER VORSTAND.

lOIOIOHIOIOIOI
0 0

^ Liederhalle Karlsruhe

0
m

Samstag , den 7. Dez. 1912 , nach n
Beendigung de -: Stiftungsfest - U

■ Konzertes
Q Fest - Bankett 0
a im kleinen Saale der Festhalle ,
D wozu wir unsere verehr ). Mit- fl
Jj glicder mit der Bitte um zahlreiche
Jf Beteiligung freundlicbst einladen . Jf
(J Einzeichnungen für das mit []
■ dem Bankett verbundene gemein-
O sehaftliche Abendessen sind bis n

längstens Freitag abend iu der U
■ Musikalienhandlung Fritz Müller, ■
0 Kaiserstr . 12-1, Teleph . 1988, erb . f)
a 19188.2 .2 Oer Vorstand , »
» 0 » 0 » 0 » W» 0 » 0 > 0 »

Ski - Anzüge Ski - Rucksacke Ski - riandschahe

Sciiwarzwaldverein
(Sskt .Karfsrnke )

Donnerstag,
- t!enä .Dezemberl912

im Schreiripp .
Saal BI .

Vortrag mit Lichtbildern :
Leber die Eurka und den Simplen an
die oberitalienischen Seen nach Mailand
und Turin . (Beginn 9 Uhr .) Unsere
Mitglieder nebst Angehörigen und jene
des Skieklubs sind freund }, eingeladen.

V. I8
( foMfm. Bereit , Hamburg)

äwfrt Kirisrake.

Iet » « » Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" «Zirkel ), Zimmer
Nr . S.

Samstag , d. 7. Dezbr.. abends
!> Uhr. IJnlerhaltnngsabend
mit Tanz int Cafe Nowack .
Ettlingcrstraße . 19489

Vgfgm » Vogelireuien
Karlsruhe.

Heute Donnerstag , den Dez . ,
abends 0 Uhr : 19537

MoNls -KersmmImg
im Vereinstofal (Goidener Ädlcr )

1 . Bericht über den Verlauf des
Ka »a r ie u mark tcs .

2 . Vortrag : »Die Vogclwclt m
Eilte , Lage und Geschichte.

8. Auszahlung der Vergütung für
die zum Glücksiiaten geliefer¬
ten Böget u . s. w.

! . Eutgegemiahuie der noch auS -
steveudeu VereinSbeiträge . _

ü. Gii'iitiöüi ' rtm '
unp . 195ö7

Zahlreiches u . Pünktl . Erscheinen
erwünscht . Gäste -willkommen .

Qeiien
2 gut erhaltene , gespielte Geigen

sind ä 10 u . öi) jn zu verkaufe ».
Umnebele unter - •340Ü17 an die

Erheb , der „ Bad . Presse .
" 2.2

6e8un8V6l 'eln „ Lyra“
Karlsruhe.

Am Sonutag , den 8 . Dezember d *. Jd ., naeli -
niittass 5 Uhr beginnend , veranslalten w ir im groben Saul"
des „ Kühle, » Krug “ oinen

Familien= Abend
bestehend in Konzert und Theater - Viitfühi iima n .

Da uns zu dtesem Abend einige tüchtige Kräfte iu .Solisten , —
wie Frau Eugenie Albner (Violine), Herr Hans Schlimm (Tenor;, Herr
Adolf Bohle (musikal . Leitung ) — zur Vertagung stehen uud wL
desiiaib jetzt schon einen genußreichen Abend in Aussicht stellen
können , so nehmen wir an , daß uns unsere Mitglieder, sowie
Freunde und Gönner mit ihrem Erscheinen Ijeehren . 195-17

Eintritt frei . Der Vorstand .

Webers’s Hotel „Zur Krone“
Kroaenburgerstrasse 26 — Strassburg - - Telephon JVr. 585

Zimmer mit kräkstiiek von o AfA. an. öd . o .i
Moderner Komjort, blektr. Lic’it. Zentralheizung.

GrO . H3lttMkr .Ar ! srOk.
Donnerstag Len 3 . Dezember .

'i 'i . Abonnements - Borstehung der
vu»t . A ( rufe ÄdonnementSkarteni .

Tssra .
Äusitorama in drei Akten von
V - arüou , st - Illica . G - Gmrosa .

Teilt sd; va » Rax Malbeck .
Rusit hon G . Puccini .

Rusif . Leitung : Leov . Relchivein .
-szenische Leitung : Ha ;lS Bussard .

P e r s « u r >: :
Ztoria ? sr-ea . berühmte

Längerin Beate . Lauer - MaUfac .
Vi'at xa Eavaradasii .

Mater üraal Licwert .
tjarun Lcarpia , Eltes

der Äntizei Ra >; Büttner .
Eesare Auge '. oni o-riö Mechlec .
Der MeSuer Fran .r Roha .
Lr -o !e » a . Agent der

Polizei Hano Bussard .
Tciarwnc , Gen¬

darm ssos . Grötzinger .
Ein Lchlie 'ger Vib . Budenmüller .
Ein Sirt - Heimnr Lteinhart .
Ein Äardinat . Der Ltaatsprofu -
raior ^ Aoberli . . . Gerichtsbüttei .
Ein Schreiber . . Ei » Cffijicr . Ein
Lergeanf . Geuillche . cmidaten .
süirren , Damen , .Herren , Bürger ,

Volk u . s . w.
Drl der .Bandluna : Rom . - Zeit :
D-nni l8W am Lage nach der

Lchiackn van Rarenga .
Tie Dvrr beginnt ohne mufilalischc

Einlcitiuig .
rfnsaug 1-->** Uhr , (jhiiic nach 3,tH>Wir

StitÜrAvrHifuiinn 7 Nl,r .
Grone Preise .

„Sch ick - Ski“
beste deutsche Marke
200—300 Paar lagernd

Beste Bezugsquelle für
Sportsleute — Wander¬
vögel — Naturfreunde —
Pfadfinder - Vereine .

Berg - und Ski- Stiefel
von Mk . 12.50, 15.— , 18 .-

36.— , 29.—. 32— .

4) i/:
« S

> ^

Leih -Ski !

d . r . g . m Rodel

nur stabile Sportschlitten

Aluminium -Artikel

Eine beschränkte An¬
zahl gebrauchter Ski

billigst .

70aa.<%
3

n sr

Katalog frei .

Echt Münchner
Loden -Kleidung

i
Geschlossene

Mitglieder - Versammlung
am Donnerstag , den 5 . Dezember, abends Uhr.
im Saal der Alten « ranerei Kämmerer . Waldhornstraße :

Fortsetzung der Anssprache über die
zukünftige Sküdkische VerkehyspvlMk.

Zahlreiches Erscheinen dringend geboten !
'

19585 .2.2Der Vorstand .

31 ,

rsFurni

yeiEFj
Versand nach auswärts .

Wadenbinden
Toarecstatzen

Heivat .
/vräuktn, . 30 Jahre alt , mit

schönem Haushalt , wünscht sich mit
einem Manne in sicherer Stellung
zr: verheiraten . Witw . nicht aus -
geschlossen.

Osrerten unter Nr . 1940569 an
die Ervcd . der „ Bad . Presse " erb .

Karlsruher
Liederkranz .

Stiimiag , den 8. Dezember :

Bim Exira - FMieO 'i
»in kleinen Festlialle - Maal . Anfang 8 Ihr .
Unsere verehr !. Mitglieder werden hierzu freu »dl . eingeladen

mit dem Bemerken , dass das Eiriffihmiiesrecht aufgehoben und der
Zutritt nur gegen Vorzoigen der .Mitgliedkarten gestattet ist . 10612
I 'utder -Orifcii und Abzeichen sind anzuiegen *

Der Vorstand .

Verein für Wischt Geschichte uud Literatur.
Sonntag , den 8 . Dezember a . e . , abends 8 '

.. Uhr, in , Rathanssaal :

des Herrn IfnivcrsitätsprofessorS Gclseimral Dr. Hiiittel , tteibzig . über :

„ Mose “ .
Eintritt für Nichtmitglieder Mk . 1 .—. S - udie .rende uud unselbständige

Augesiellte hauen freien Eiurriit . lOöiJ

Abteilung für Geselligkeit
im Verein für Hantiiungs - Commis von 1858

DameokSelcier
i/ii ' Ll !: -;d färbt tadellu ; V

■; ‘-licin. M'
ii ' diai ’.' talt Printz . '

Hamburg Bezirk Karlsruhe

Sunnsbsnd , den 7 . Dez. , im ,,Cafe Nowack “
, Etiüngerslrasse :

UnteriiaitungsabeiKl mtf Tanz.
Beginn 0 l 'tir . Her Torstand .

f \Der vorher für Sonntag sngesagfc Unterhaltungs -Abend findet also i
nunmehr um Sonnabend im obengenannten Lokale statt. — J

Aepseli
>?abe -,it ?c 100 Rentner prtaio württemherger und hessisches

Tafel - . Noch - und Backobst auf Lager und setze dasselbe vor Wcib -
nachten dem Veriaus ans . Ta später die Preise rapid jrergen , io ist
hier gi '.nsirge Gelsflenheil geboren , , icü einen outen deutsche « Apfel
um billigen Preis zu taufe » . Tic Preise sind an den Schaufenstern
ansgestellt .

Ea empfiehl ; von Hl Pfund an für hier frei Haus . 1840637

Wehrtim, Erbyrinzenstratze 2.
Mlmier oertajen ,
aus den Namen ,.:tiigo " böreu.d ,
«rügt braun . Leder-Halsband mit
<üraviernn >l - Ä . Illriri " . Par Äu .
laus mird gelvarn :. ^nrnckzlivring .
HCv- Bclahnnug . B40617

? orboU» rf « r !9, 11 ., rechts.

Prachtv. Oelgemalde
Landschaft SD cm hoch . 110 cm breit ,

Bällf - MMsMeM
: ;t bewud . Hinit . wegen spottbillig
.1« verkanten im lü 'deil Marien -
stratze ÄS. B405S4 .J .2

Reküe Heirat!
Beamter ' in d . Ääiserl . Marine ,

44 Jahre alt . evang . . mit gutem
Einkommen u . Vermögen , von an -
gen . Aeußeren , soliden , guten
Charakter , sucht die Bekairntschaft
einer süddeutschen , hübschen , gebil¬
deten , netten Dame , Häusl . , ernsach
erzogen , von tadelloser Vergangen¬
heit,

'
nicht unter 25 fahren , mit

Vermögen , behufs spaterer Ver¬
heiratung . Strenpste Diskret , zu -
gefichert . Gesl . Offert , mrt Süd ,
welches retourniert wird , unter
D . 88 vestlag . Wilhelmshaven er¬
beten . GeweÄsmäßige Vermittler
verbeten ._ f840609

, Zur Führung einer gut¬
gehenden . bestgelegenen Wrrt -
ichaft werden tüchtige , kau »

I tionsfähigs

Wlvtslerrte
ß gesucht. st
a Aitm Obsekt gehörengrößere U
V Zahlräumlichieiten . die von r
« ortsansäbigen Vereinen bevor » ^
2 äugt werden . Kegelbahn und
Halle sonstigen modernen Ern »
£ richtungen . Dw Wirtschaft ist
M neu hergerichtet . 2.1
» Offert , unt . Nr . 19644 an die
m E .rped. der „Bad. Presse ". I

Gelö-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorfosten . Viele Auszabluuaenl
Reell und diskret . Hypotheken .
Baugeld besorgt V . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt -
stra

"
. 4d lRückvortol .

^ 240267 .3 .2

sz- M« M
werden gegen gute SicherheitsHypo -
tüek und Bürgschaft ) von einer gut¬
gehenden Fabrik , unkündbar aus
einige Jahre , gesucht . Offert nur
von Selbstreflektanten unt . Cblstr «
8472a an die Exped . der „Badrschen
Vresse " .

m —200 lorit
aufsuneümeu «esuckt #cqtn
:;iinö , ^ ichsrheit und RucksaNuns .

Gefl . Offert , irnter B40597 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb .

Ein wachsamer , jüngerer

jlmlmil
mittlere Größe , sofort gesucht -

Offerten unter Nr . 3340491 .an
die Expedition der „Bad . Presse '

Ein bereits noch neuer , engl .
Kerren-Sattel

mit Zaumzeug ist billig umstände¬
halber zu verkaufen bei B4058V .8 . 1
14 . Mayor . Markgrafenstr . 20.

Mandoline "WO
it . . fast neu , billig zu verkaufe « .
B4057L Werderstratze 71a » sV . , l .

Ein säst noch neu erhaltener
IIe »- «l billig abzugeben .
B40584 « cherrstratze 17, I ., r .

Neberzieher , gut erh . , mittl . Fig . ,
f . 7 „ ff , Zeichengestell hilf , zu «erk.
164061 -6 (Noetoeuraste 25c , IT.

^ ItinilerM '.linnkel
u . ert' lf- schaukekvferb bill . zu vrrk .
L40611 Gvethestmße 15 . HI . , I.
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Weihnachts =Ausftellung kunftgewerblicher Arbeiten
Vasen , Wandteller u . Schalen aus der Großherzoglichen Majolika-Manufaktur. Neue Schwarzwald -
Fayencen und Majoliken . Holzschachteln , Kasten und Körbe mit aparten HandmaJereienGeschenk -Artikel für den Haushalt in großer Auswahl in der Preislage von 50 Pfennig an .

VILLINGER , KIRNER & Co., Karlsruhe , Kaiserstr . 120

Gelegenheitskäufe
in Brillant -Ringe , Brillant -Ohrringe

und Brillant -Krawattennadeln
bei 19614

B . Kamphues
Telephon 2458 .Kaiserstr . 207

Ausstellung
der SimsWmischole des Badische » granennereins.

Die diesjährige Ausstellung der Kuuststickereischule findet imGaleriegebäude . Hans-Thomastraße 2, cm folgenden Tagen statt :
Dienstag , de« 8. Dezember d. Js . von 11—1 und 5% Uhr.Mittwoch . „ 4. „ „ „ „ 11—1 „ * ‘ i,—51/, „

ff o * ff ff pf ff 1 fp 5 jj ffFrettag , „ 6* .. .» .» .. 11—1 .. 21]f—5 ..
Eintrittsgeld SV Pfennig .

Zum Besuch beehren wir uns ergebenst einzuladen .
Karlsruhe , den 29 . November 1912 . 19380

Der Vorstand der Abteilung l des Bad . Frauenvereins .

Irauenarbeitsschule
des

Badischen Frauenvereins , M . I.
, Am 2. Januar n . I ., vormittags 149 Uhr , beginnen sämtlicheKurse : Handnähen : Maschinennähen , Kleidermachen, Schnittzeichnen,'
Weihsticken , Buntsticken , Knüpfarbeiten , Svitzenklöppeln, Flicken undKunststopfen, Putzmachen, Feinbügeln , Frrsieren , Freihand - undgeometr. Zeichnen, Musterzeichnen und Entwerfen , und Buchführung.

Extraknrse für Damen im Wäschenähen und Klcider-
machen .

Bsrbereitungsklasi' e zur Vorbildung für Handarbeitslehrerinnen .Handarbeitslehrerinnenseminar zur Ausbildung von Hand¬arbeitslehrerinnen für Volks- , höhere Mädchen- und Frauenarbeits¬schulen .
Ausbildung für Zimmermädchen, Kammerjungfern , Weiß¬näherinnen , Kleidermacherinnen und Büglerinnen .Extrakurse für schon im Dienste stehende Zimmermädchen undKammerjungfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind , imWäschenähen, Kleidermachen, Flicken und Kunststopfen und Fein¬bügeln.
Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension' und besonderen Unterricht in Turnen , Gesang und Lebenskunde.Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräulein JosefineM atz e r , im Anstaltsaebäude , Gartenstraße 47 , entgegengenommen.Satzungen und Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der Abt. Ides Badischen Frauenvereins zu beziehen und werden in der Fraucn -arbeitsschule abgegeben, woselbst auch jede nähere Auskunft erteiltwird - 19645Karlsruhe , im November 1912 .

Der Vorstand der Abteilung i .
sGartenstraße 49 .)

i Caf6 Metropol . !
| Tätlich

| Künstler - Konzert .
♦ Anerkannt gute Küche . 17966*
aAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAÄAAAAAAAAAAAAAAAAÄW'WWWWW W WWW ™™ WVWWWVWVW ? f v ?

Achtung ! !
Jfnr noch 4 Tage !

Eintrachtsaal Karlsruhe.
Grosse sensationelle Soireen

k!nsu;rs Bellachini . |
Vorverkäufe in den Cigarren¬

geschäft . Tschoch -Lacroix, Kaiser¬
straße ,Joseph Dahringer,Schützen¬
straße und Kaiserstraße , Heinr.

. Vogel , Kaiserstraße , Herrn. Miller,
i Kriegstraße , und Kaufhaus Knopf ,Kasse III, parterre . B40510
j .Preise der Platze
I im Vorverkauf : Sperrsitz 1.90 ,I. Platz 1.30 , II. Platz —.80 , Bal¬
kon Galerie — .50 . An der Kasse :

Sperrsitz 2.20 , I. Platz 1.60 , 11. Platz 1.—, Balkon Galerie — .60.

Für den Weihnaehts-Bedarfj
offerieren wir .

Teppiche
Bettvorlagen
Felle

Reifedecken
Fußfäcke

Fertige
Kiffen!

XX
Neuheiten

Diwandecken
Ti/chdecken
Bettdecken
Gardinen
Stores

in Haargarn - und Cocos - Teppichen in nur besten Fabrikaten. 19228

Dreyfuss & Siegel
Grossherzoglicfye Hoflieferanten .

« M Kleider
Stiefel , Schuhe . Möbel . Gold u.Silber , Zahngebisse u . s. w . zahltbekanntlich am besten .Bitte um Postkarte . 5840635.2 .1
Fridenlterg , Markgrafenstr 17.

WaWlöerdeer -Sast
rein eckt , schon öfters von den
Herren Aerzten geprüft . Aeltestesund bekanntestes Mittel gegenHusten, Katarrh u . Verschleimung.Der Saft ist nur Freitag auf dem
Ludwigsplatz , nahe der Uhr , u.
Samstag auf dem Hauptmarkt ,nahe der Pyramide zn haben. Bitte
Gefäße mitbringen . 5340608

Kathi Vogg .

Molliges Mol für
Wille und ® ieäeroetltüui«.

Metzger hat wöchentl. 2 Zentner
Dürrfleisch, per Pfd . zu l .vO Mk . ,geräucherte , magere Schinkenstücke,ohne Knochen , sowie Kasseler
Rippenspeer per Pfd . 1 .20 Mk .,abzuaeben.

Offerten unter Nr . 18985 an die
Exped . der „Bad . Presse" . ■

sind im
AufträgeMK . 1506.-

auszrrteihen ,
auch in kleineren Beträgen vonMk . 20 .— ab , ohne Vorspesen an
Jedermann . Angebote u . Nr . 19649an die Exped . der „ Bad . Presse" .

<35

Reform - Restaurant
56 Kaiserstraße 56 LSI Kaiserstraße SSI

Heute abend Extra ^ Spezialität :
Krautrouladen, Butter und Kartoffel 40 f
Russische Eier und vgt Kotelette 40 ,j 840636

Aprikosen-Omelette 50 f . ff. Wiener Apfelstrudel 25 f .

Kaufmann sucht für dieAbend-Stunden Privatunter¬richt in

SlemzriWe,
Gabelsberaer , Debattenschrift .Gefl. Angebote unter Nr. 19613an die Expedition - der „ Bad.Presse" erbeten.

cklarleheu auf Mobil., Waren , Buch-
-vforderung , Policen tauch bei Ab¬schluß ). Personal -Kredit aew. reelleBank sof. Off. unt . Nr . B31878 andie Exp .d . „Bad . Presse"

. Rückporto
Gut erhalt . Fell -Schaukelpferd

z« ka «fen gesucht .Offerten unter B40610 an dieExped . der „Bad . Presse.
"

Rendite - Haus
zu kaufen gesucht. Offerten unterNr . 3340089 an die Exped. der „Bad .Presse" erb . Agenten verbeten . 2 .2
Gebrauchtes Klavier

zn kaufen gesucht. Angebote unt.B406I6 an die Exped. der „Bad .Presse.
" 3.1

mfr.

Kunftttuv .

Im neuen Künstlerbaussaaf .
Donnerstag , 5. Dez., abends 6 I hr :
Der Teufel mit dem alten Weib
Der fahrende Schüler , v. h® Sachs

Abends balb 9 Uhr :
Raphael , von casteiu
Honig Violon und Prinzessin Klarinette

von S. Mahlmann .
Eintritt Mk. 3.— , 2.—, 1 .— .

Vorverkauf : Geschwister Moos, Kaiserstr . 96.

Seifen Mg m oeülaoleo.15 guterhalt . Betten , mit oderohne Bettwerk , sind billig abzuaeb.
Zähringerstraffe 25 . im Ladenbet F . Kurr .
Bitte genau auf die Firma zu

achten . 17968*

Chaiselongues -
gut gearbeitet , 24 .M, eleg. Plüsch -
Diwans 35 Jl, Flurgarderoben ,
eichenemM, große Trnmeaux . 30 ^ ,
eleg. Schreibtisch 35 M zu verkauf.
Möbelhaus Kerner , Schloßpl. 18.
Emg . Karl - Friedrichstr . B40633

Wser m öerfnwien:
Boeekhsträtze Nr. 16a schönes4 Zimmerhaus mit allem modernen

Zubehör und Garten 2c.
RaonstraffeNr . 21 solider 5Zim-

merhaus und Garten 2c.
Näheres durch 19545 .2.2

August Schmitt ,
Hypotheken - u. Liegenschaftsbüro .Karlsruhe , Hirschstraffe 43 .Telephon 2117 .

Pianino ,
schöner Ton , gut erhalt . , ist billig ab-
zugeben. Markgrafenstr . Sl 123.

Prachiv. groß . Salonbild
m . schwer , abgep. Goldrahmen , 13 einstark , 130 cm lang , 113 cm breit ,für 45 Mk . zu verkaufen. B40632

Karserstraffe 329 , 4. St r
Schöner Sekretär
billig zu verkaufen . B40629Kroß , Markgrafenstr . 16.

Ein leichter und ein Winter -DamenpaletotS, Damen - Kostüm,Mädchen-Kostüm, für 14—16 Jahre,eleg. braune Pelztoque u . Tamru -pelz, billig zu verkaufen . 2 .15840484 Dnrlacher Allee 10 , U.

Jean Riffel
Hoflieferant

Kaiserstrasse 150 Telephon Nr. 335
empfiehlt

HoU. Schellfische, Kabeljau, Merlans , BotzangenSeezungen, Turbot, Heilbutt im Ausschnitt, Felchen
Zander, Bkeinsalm .

Fischräucherwaren , Marinaden , Fischkonserven
Junge 'Bratgänse , Enten, Poularden , KapaunenHahnen .
Malossol -Kaviar von direktem Bezug, Lebendeund gekochte Hummern, frische Austern , NativesGänseleberterrinen u. -Pasteten in allen Gjrößenund Preislagen .

Neue Obst- und
Gemüse - Konserven .

Alle Backartikel
besonders schön und preiswert .
Frische Französische Gemüse.Frisches Tiroler und französisches Obst.

Neue Südfrüchte .
Frische Cakes, Biskuits und Lebkuchen.
Weine in allen Preislagen , Liköre, Sekt.

J *rüsetit - Körbe
19650 von 5 bis IOO Mark

Babattmarken . Sorgfältiger Versand .

Zigarren-Geschöst
Ein kleineres Spezialgeschäft,reell betrieben, mit guter Kund¬

schaft wegen Uebernahme eines ,
größeren Geschäftes per 1. Jan .zu verkaufe».Der Laden hat anschließende3 Zimmerwohnung u . eignet sichdas Geschäft besonders als Neben¬
geschäft mit sicherem Einkommens
von 1200 cM -, erforderliches Kapi¬tal 4000 M.

Offerten unter Nr . 18808 andie Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Alte Miutftei
nebst Jnkassobüro für 1200 Mk .zu verkaufen. Off. unt . Nr . 8422aan die Exped . der „Bad . Presse"
lOPfg . Rückporto .

Mittelgroßer , kräf¬
tiger , 12iähriger
dnmek Wollach.gut gerittenes Pferd ,
wegen Ablebens des -

Besitzers für 800 Mark zu ver¬kaufen. Näheres zu erfahren auf !dem Regiments - Geschäftszimmerdes Füs .-Regts . 40 in Rastatt .Leopoldskaserne I. 8377a.3 .3
Eine 7j. Hann .

Fuchs - Stute
vielfach prämiiert , gutim Zuge , eignet sich zur '
Zucht , 1,72 groß , ver¬
käuflich . Näheres_ 8495a.2.2Wachttn. Sabatke ,Durlath i. Baden.

Gute Singer - Nähmaschine 30 Jl2 whr schöne Plüsch -Diwans1 der. neuer Vertiko . . . 42 Mschöner Nähtisch . 12 Jlprima Roßhaarmatratze . 30 jepol. Schränke, Sofa u . Tische , alles '
lehr brllig abzugeben. 5840630

Steinstraße 7, Hof.

Hunde - Verknus.
Erstklassiger Wolfshund , 8Monate , prima Wachhund, gutgezogen <Männchen), äußerst billigerGelegenheitSkauf, sowie ein schöner4 -oahrc alter Schnauzer , sehrwachsam und gut auf Ungeziefer,tu verkaufen

1340634 E . Runn . Kriegstr . 2 k.

: N



Billige Preise ? Sonderangebote in passenden Geschenkartikein für den Weihnachtstisch ! Rabattmarken ?

Genre „örasilia"
Vasen mit transparenten Dekoren
nach französischer Art , in hochaparten
modernen Formen 3.50,2 . 15 , 1 .45 , 0.75

Schreibzeugs
utahlfarbig , mit großem Faß und I OK

Federschale . 5.45, 3.75, 2.95 " " »
stahliard -, m . 2 groß . Fass ., mod.

Form , m . versilb . oder bronz .- U J? n
färb . Figur . 28.—, 15.50 , 9.— > «0 »

Kristall , schwarz , geschliff ., mit
geschliff. Faß und Messing - o ») “
jMontur . . 13.—, 8.25, 5.50» «" »

Kristall , schwz ., geschliff ., eles .
Metallverzierung , mit großer i i
Platte . . 24 —, 20.50, 17.50l 4* «—

Acht Serpentin , mod -, braun ,
mit eingeschliff . Feder -Schale , j |
sehr elegant . . . . 19.50 II «—•

Uhren
Tula, messing u . bronzefarb ., in

neuen apart . Formen , mit gut . Q nn
Werken . . 10.50, 6.75, 4.50» « I »

Kristall,' schwz ., geschliff., mit
garan . gut . Werken , nied . und/ « n “
hohe Formen 10.—, 9.50 , 8.25,v . 9 »

Porzellan , eilend , od . dekor ., mit
schönen Figuren , in sehr ge- ft ft “
schmackvoll . Ausführung . . " «u »

Garnituren , Uhr (24 cm hoch ) u .
2 Vasen , in apart . Bild- od . J K A
Delft-Dek ., Gar . f. gut . Werk 4» *» ”

Wecker -Uhren , renomm . Fabri - t HK
kat , in div . mod . Ausfuhr ., von * • * »

Diverses
Teemaschine , versilb . , vern . 4 AK

od . Messing 14.50. 9.50. 4.50 » • " »

Bowlen in Me sing . Kupfer u. 9 () X
and . Ausf. 24 .00 , 19.00, 13.00 » *» »

Butterdosen m. vernickelt , od . 11 ÜK
vers . Metallgarnit . 3 .75 , 1 .25 " «» »

Geleedosen in diversen Aus- 1 *) K
fiihrungen m. Löffel . 2.65 1 • " »

Zackerkörbchen in Glas oder 1 4K
v. i-nickelt . . . 3.95 . 1 .85 " * “ »

Galanterie .

Dänischer
Fechter

schwarz .
patinierte
Tönung .

55 cm hoch
6.00

Herren -Schreibzeug ,
schwarze W'ystall -

platte mit Goidbronze -
Glasdeckel und . < mm
Federröhre . . 11, « 0

Schrcibtischuhr
stark geschliffen ,

schwarzes Glas , gutes ,
Uhrwerk
Höhe 18 cm 8.75

RauchutenMen
Rauchservice , vernick ., kupfer - 4 9X

od messiiigfg . 5.50 3.75 2.45 ■* ♦•■*’»
Rauchservice mit geschl . Glas - 0 XA

Eins ., Asche - u . Zigarrenhalt . » ♦» ”

Rauchservice , mod . Alteis .-Ausf . 4 IX
in div . Zusamrnenst . 5.— 3.75

Rauchtische , kompl ., mit Rauch¬
service , in Messing .- u . Alteis .- (1
Ausführung 37-50 27.50 14.75 »• * »

Ascher , m. u . ohne Feuer , in div . (1 JX
mod . Ausfuhr . 2.95 1 .75 0.95 V . T 'l

Silber - Rahmen
Famiiienrahmen in neuen apart .

Muster , mit u. ohne Beschlag , | yx
in div . Größen 5-50 3.95 2.45 " • "

Photographierahmen , in H- lz u . () IX
Metall . . . 2.40 1 .60 0.95

Photographierahm ., echt . Bronce
mod . ovale u- runde Formate , (| tfj
in Empirestil . . 2 .25 1.25

Photographierahmen , in Kristall . | | 1 ')
alle mod . Form . 1.75 0.95 0 .48

" * »■*
Wandbilder , Landschafts - und | l f{X

Kinderbilder , mod . liolzrahm .
” ♦" »

kartonagen
Handschuhe -, Kragen -, Man- ^

schotten - u . Krawattenkasten , {j 0 .
gebl . Sat . , Mahagoni imit . 1 .25

Nähkasten . Holz,mitu . o . Einsatz ( | XX
in ffolz - u . Lederimit 1 .45 0 .95

Näbkasten in Led ., Holz, kompl . 9 Öa
Einricht .,mod . Sujets 5.25 3.65

Schmuck -Kasten in Lederimit . 1 «) X
versch . Ausführg . mit Schloß

Nähbeutel mit kompl . Ausstatt ., 1 «) X
Satin , Leder , Rips 4 .25 2.25 » ^ '

Genre ^Empire"
Echt Krisisllschsle » mit schön .

Sehliffmust . u . echter Bronce - 1 9X
Verzierung . 3.75 3.45 2 25

Schreibzeug
Kunstbronze , schwarz

patiniert , 2 Fässer
4 .25

Nähkasten mit kompl .
Einricht . , nußb . « mm
pol ., verschließ .

Tafelaufsatz mit
Säulentüssea ,
fein geprägt

Genre ^Ziachfilder "
Schalen , Körbchen , r ^niiturenaufsätze ,
Cognacservice in Cr ystalf m . aufgeleg¬
ten Flachsilberarabesken u . Bordüren

3.25 2 .40 1 .95 1 .30

Ta , snffätze
versilbert m . Fig ., Fuß u - färb , A AK

Schalen . 25.—, 13-50, 9.- * * » »

versilbert m . mod . Säulenfüßen ß JK
und geschliff . Schalen II .—, » ♦ * »

versilbert , mehrarmig m . Scha - 4 AK
len und Tulpen . . . 3.95 " • » »

Fruchtkörbe m. versilb - Unter - j OK
Sätzen . . 5,95 , 4.50 , 3 .25, » • " »

Frucht - u. Visitenschalen , ver - | OK
silbert oder vernickelt 1.75 * * " »

Zignren
getönt , patiniertu . elfenbeiuf . A AK

mod . Abgüsse 5.50, 3.95,1 .75 ” • » »

Wagner - u. Beethovenbüsten 41 K A
künstl . Ausfühg .,60cmhoch 41 *» »

Figuren in Terrakotte , antik 1 4 RA
u . mod . Ausf . 27.50 , 18.50 * * •» "

Echte Bronzen auf echt . Stein - O AK
socket in großer Auswahl

Metallfigürcu , Kunstguss , auf O ? K
Serpentinsockel 8.50 5.50 3.85 • »

Likör-Service
Service , auf schwarz . Kristall -
*

platte , geschliff., m. Metallver - in c
zierung , mod . Form 4.25, 2.95 i ” • ' '

Service , auf vernickelt . Tablett
in 5 feststehend , vergold . Kel- q nr
eben, sehr aparte Form . - .» « t? D

Sehr apart , Likörservice mit
orig . Likörfiasche , 6 Gläser u. q ns
Glastablett , altböhm . Malerei » « • »

Service mit feingeschliffenen .
feststehenden Gläs rn mit 1» ftX
Messingtablett , se r apart . U. £ »

Pokale , Kelche u . Becher in Zinn
n . versilb . , mod . Form . , m. div .jfl nc
Spartablett . . . . 7.50, 4.59 *” * * »

Damengürtel , Samtgummi , m. Schließen 95, 45 -Si

D’Gürtel , Haidseidenband , 4 , 5 . 6 cm br . 1 .45, 95 H Lederwaren .

Damen -Lackgiirtel , neueste Ausf., 3 .95, 1.75 , 75*h

Damen -Brokatgürtel , ap . Ausf.. 3.45, 2.45,1 .75, 75 Si ,

Samen- ß flft dififefog ft
Handtasche , Leder , mit mod . A OK

Bügel . 168"

Handtasche , m . Lackleder , mod.
Uberschlagform , mit Metall -

Jj ^

Handtasche , Leder , mit Außen- 4 AK
tasche und schönem Bügel » >» »

ln Golden -Oxyd -
Bügel u . Außentasche , großen a “
Form . u » v *J

Handtaschen , modern , schmale
Formen mit u . ohne Ueber -
schlag u . Separation . 3 .45

Handtaschen , Offenbach . Fahr .,
i . eleg . Ausf. 10.50 , 8.50, 7 .50

Perihaiidtaschen , neuest . Must ,
reich ges ickt mit Behang in
hell u . dunkel 5 .75, 4 .50 , 2.95

Kinderhandtäschchen , Leder u .
Lederimitat ., 1 -95, 1 .45, 0.95

Kinderhandtäscachen in Perl .-
ausf ., hübsche Muster , 1 .55

m
O)
ue
m
0*38

Schulranzen i . Knaben
u . Mä chen 2 QC
in Rindleder » * •'' »

MW

*$■

Handtasche m. ge-
schloss . V° rtaschc

Aktentaschen in Leder u . Leder - «) QX
imit. 5 .45 , 4 .50 J

Mnsikmappen , mit Griff, mit u . A AK
ohne Aufschrift 4.25 , 3.25, l .Sä " «» »

Musikmappen , zusammenlegbar, •> «AK
Leder u . Lederimit . 7.25, 6.59 » « 6 »

Schreibmappen u . Unterlag ., von
einfachst , b . elcg . Ausf. , m j . a AK
ohn.Schioß 9.—, 5 .25, 2.75,1 .85

"
*» »

Japau -KoSier , aus Ja. Geflecht
mit Lederecken , Riemen u.
Griff, ausges Qual . 8.75 , 7.25

Coapekoffer m . Schloss u . Pai .- *1 IX
Griff, div . Gr . 7.50, 5 .45, 4.50

Coupe -Koffer in Vulcaniibre ,
leicht u . sehr sol,. in schön
Ausführung . 13.00, 11 .00 m

Jiolz - Reisehoffsr . bewährte 100
Fahr ., in allen Ausführungen 0

Reise - Necessaires , beliebte
Geschenkartikel , in maunig - I 9X
iält Ausführ . 12.25 . 9 .25 . 7 .25

Ueberschlaghand -
tasche , Glanzled .

Saiian -Handtaschc
mit Oo ' donid u.
Bügel . . . .

LeSertaftHen
Zigarrentascben in fei . Leder -

ausiührungen 9.—, 5 .50, 3 .95
Zigarettenetuis , mod . Format

in div . Lederausführ . 3.65 2.75
Brieftaschen , beste Fabrikate

in vornehm , eleganter Aus¬
führung 12-25, 7.25 , 5.40 , 3.95

Vis!tenkarten laschen , moderne
Formate . . 1 .65 , 1 .25, 0.95

Portemonnaies in all . erdenkl ,
Ausführungen u . Lederarten

5.25, 3.75 . 2.45, 1 .25

1 .25
1 .65
0 .85
0.65
0 .48

Photographie -Alben in schön .
Einbänden , teils mit Auflage 4 AK

14 .50, 9 .50 , 5 .50, 3.75 » ■« »
Schulranzen für Knaben und A AK

Mädchen 4.75,3 .65, 2 .78 . 1 .65 » » »
Reise - Handtaschen . Kunstied . «) O K

mit Bügel u . Griff 4.95, 3.25
Reise -Handtaschen , aus gutem

Segeltuch , praktische Form , 9 1K
sehr soll 1 . . . 7.50, 4.35 » ♦'* »

Reise -Handtaschen , aus gutem
Rindleder , vollgeschnitten in A AK
feiner Ausführ . 15 .75, 9 .90

vereine ,
Schulen etc. er¬
halten Extra -

Gesekwister

Karlsruhe f . B .

Sonntags
11 — $ Ubr

y

geöffnet .



Billige Preise ! Sonderangebote in passenden Geschenkartikeln für den Weihnachtstisch ! Rabattmarken ?

Kkin -Möbel
Paneele.

viert
ff. poliert und gra- 0 Qfl

, 10.50 , 9 .50 , 8.25 bis

raneele, Nussbaum, fourniert jf| IK
18.00, 16.00. 12.00 lü . fü

Klaviersessel,schwarz u - braun 1(1 K (1
poliert . 12.00

Notenständer aus Messing
24.00. 22.00, 15.75

Serviertische , ff. polirt ,
19.00 bis 7.90

6.75Blumenkrippen22.00 , 12.75 bis
Salonständer in modernsten 9 Kj|

Ausführungen von . . " " O
Flurgarderoben , Eiche, mit ge¬

schliffenem Spiegel, mit In- | 7 (1(1
tarsien . 28 .00 . 24.00. 19.00 l * *uü

an

tarsien . 28 .00 , 24.00, 19.00
Bauerntische in hochmodernen

Ausführung n 18.00. 13.75 bis
Hausapotheken, solideAusführ¬

ung 21.00, 18.00, 13.50 bis
Bücher-Etagören zum Hängen

von
Bücher-Etagören zum Stellen

10.50

3.25
2.75
Ui,

5.50
vozelbauerstänüer

aparte Ausführungen in Eisen oder
Messing, sehr preiswert .

Kfichenschränke, ff. lackiert u .
äusserst solid gearbeitet i Kfl

11 .00, 8.75, 6.75 ‘•• »»U

Schuhschrank mit Vorhang . 5 .90

Küchenstühle , Buche . . . . 2 .90
Eierschränke , gute,solide Ware ^ | Q

Schubschnürbock, nußbaumart . 1,20

Service
Weinservice, moderne Formen

10.50,. 675
Bierservice , ff. dekoriert

7.50, 5.75 bis
Bierkriige mit Zinndeckel 2 .75

bis .
Kaffeeservice, echt Porzellan

ff. dekoriert .
Eierservice »

' ff . vernickelt
5.50, 4.25 bis

Ms Tafelservice 16°
/0

275
0 .88

UO

Süöeru.Spiegel

Sijouterie

0.95

Uhrketten, Silber 800 für Damen in
mod - neuenGliederungenm . u . O AE
ohne Schieber 7.25 , 6 .50 , 3.95 « W

Uhrketten für Damen , Double
matt und glänzend

8.50, 5.50 , 3.95 , 1.75, 1 .45
Uhrketten J . D men , schwarz,

Stein oder Holzperlen, mod .
Muster matt und glän end

2.45 , 1 .75 , 1,05, 0 .85
Ringe , Silber 800, vergoldet

und Double von .

Vogelkäfig , ff . verziert
mit Glasscheibe

4.50

Reibmaschine, fein u .
grob reibend,

schweresGussgehäuse
2.50

Messer- Putzmaschine
mit Messerschärfer

3 .75

Kaffeemühle , Ia. ge¬
schmiedetes Werk ff.
lackierter Holzkasten

2 .50

0 .95

WEM«!

Fleisch - Maschine
ff . verzinnt

2 .75

sparte
Saslampen
woHnzimmer-Auglampen

19 .75
25 .99

Zuglampe mit mod . Reifen-
Schirm35 cm , mit Fransen

Zuglampe mit apart . Reifen ,
Schirm mit Fransen . .

Zuglampe mit sehr modern-
eisern. geschliffen . Reifen ,
Schirm mit Fransen . .

Zuglampe , matt Messing,mod .
Viereck . Reifen mit seiden .
Volant -Schirm . . . . .

31 .99

42 .99

Schlafzimmer -firnpel«
Pendel mit reichem Glas - -JO 00

stabbehang . . . . . . 4S .OO

Ampeln , schwarz Eisen, mit -JJ7Kreichem Glasstabbehang « • **

Ampel, matt Messing , mit Iß 7 *1reichem Glasstabbehâ g . IU * , W

Ampel, sehr apart , schwarz
Eisen m. Steinen eingelegt ») 9 00
und Glasstäbbehang . . v ' I .W

Salon -Kronen
Salon -Krone , schwarz Eisen 90 AA

mit 3 Brenn, u. Stabbehang 9 ° *" "

Salon-Krone, matt Messing ,
mit 3 Brennern u . reichem ' JO AA
Glasstabbehang . . . .

Hochaparte Salonkrone, matt
Messing mit 4 Brennern AA
und reichem Stabbehang

Elegante Salonkrone , sehr QK AA
reich verziert mit 4 Brenn. •' *4 »" "

Die Preise der Gaslampen ver¬
stehen sich mit echtem Grätzin-
Brenner u . kostenloser Montage.

Zuglampe für Gasstehlicht,
Messing poliert , Schirm 14 7K
mit Fransen . u

Tischlampen, elektrisch 9 9K
23.00 10.50 5.25 bis

Elektrische Zuglampen für IA 7 K
Wohnzimm . 33 .00 28 .00 bis x *' * ' "

Tischlampen für Petroleum
Serie I II III

2.50 4.50 5 .75
Gasherd m . Ellipsenbrenner,

Alleinverkauf f . Karlsruhe
18.00

Gasheiz-Radiatoren,
Petroleumöfen . . . .

14 .59
! 191

Colliers . Silber 800 , mit echten
Emai !le *Anhäng . , in modern,
apart . Dekor. 5.95, 3 .95, 3 .50,

Colliers, Silber 800 , mit echten
Steinen . . .

245
0 .95

Colliers, vergoldet u . Double ,
durchbrochen, Herz- u . runde
Form . 5 .00 , 3.95 , 2 .95 , 0.95

Colliers. Pariser Neuheit , mit
prachtvoll . Simiiigehä igen. in
entzück, neuen Form 6.50,5 .75

Kinderstuhl , zusamm.
legbar, ff . lackiert mit
gepolstert. Riicklehne

13 .50

Triumpfstuhl mit Jac¬
quardbezug 8.75, mit
Tapestrybezug 11 .0CF

Zeitungs¬
halter

mit Ein¬
teilung d.
Wochen¬
tage 5.75

3.50

Teemaschinen,
ff . Messing , vernickelt

innen verzinnt,
18 .00, 13.75 10 .50

5.50

Brotkorb aus gefloch¬
tenen Weiden mit
Fayence-Einlageqj-
u . verniek. Rnd . b

vernickelte Waren
Butterdosen mit Glaseinsatz 125

Zuckerzangen, vernickelt . . 0 58
Speiseform, mit vernickelter 3 r| (|

Finfacciimr . . . . .Einfassung
Menagen , ff . vernickelt

von 0J 0 an
Cakesdoseu mit vernickeltem 1 QK

Beschlag . . . -Uiie!

Saiatieren, ff. geschliffenes Glas 4
mit vernickeltem Besteck .

Tafelschaufelmit Besen , ff- ver
K 1.25

Tortenplatten mitapart . Dekors
3 .75, 2.95 bis «♦*»'

Kabarets mit Glaseinsatz . . 125
von *-an

Bestecke, Solinger Fabrikat (1 KO
mit Stahlgabel . . . . . " " O

Esslöffel , Alpacca Ia . Ware . 0 .42

Kaffeelöffel, Alpacca Ia. Ware 9 +2ö

VorlegelöHel . Alpacca . . .
Etuis in allen Grössen

2.85

. Küchengarnituren
mit modernen Dekors 7 k»N

16 Teile '

Ofenschirme, ff. lackiert und 4 7a
dekoriert . . . 7.50, 4.25 «♦ » «

Salonkohlenkasten, ff . dekoriert 9
z.95

Wärmflaschen, extra schwer 1 (IX
verzinnte Qualität . . . . 4 . 09

Kohlenbügelelsen, Ia . Fabrikat 3 7a
ff. polizrt . vi * I m

Kaffeemühlen,ff . lackiert Blech - A AX
kästen . v*ot)

Spätzlemühlen, Hühnersdorf . 2 * 25
Buttermaschinen, Ia . Fabrikat ( fiK

1, 2 und 3 Liter . 2.75, 2.10 4 . 09
Tafelwage, System Roberwalle, X XA

5 Kilo 6.50 3 KilS
Tafelwage. System Böranger jj
Brotkapsel, ff. lackiert J
Brotkapsel, längliche , vi ; r- 9 AA

eckige Form . 0 . 00
Reibmaschine, fein und grob 1 OK

zu reiben . I .üt »

Schlittjchuhe 10 |0

Bijouterien
Biusen -Nadeln , Tufe -Silber,

800 , moderne Muster, mit QK »
stark . Nadeln 2.45 , 1 .75 1 .45 , -»u -d

Biusen -Nadeln , Emaille , in apart .
Dekoren , enorme Auswahl , £ K .
reizende Neuheiten 1.25, 95, Uu .

-s

Rocknadeln, extrastark , mit u.
ohne Similisteine , in ent - OK .
zückendenMustern, 85 , 65, 45 “ “ ’J

Trauer -Nadeln , einfache u . feine 4K .
Ausführung 1 .75, 1 .15 , 85.

Unsere

Spielwaeen-
Mvsstelluns
besin- et sich in extra

großen Räumen
im parterre .

Ossckxvisler

Karlsruhe i . B .

Schriftliche Seftell -

ungen werüen am

Eingangs -Tage von

unserer Expeüition
prompt erleüigt.

SSW ?» '*
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ISdjlufj des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Prebet
» Berlin , 4 . Dez . Die erste Lesung des Etats wird fortgesetzt.
Staakss ^ retär Kühn schlichend : Wenn dies der Fall sein wird ,tverden die künftigen Etats noch solider sein , als der gegenwärtige

es ist . Es ist möglich gewesen, die festen Grundlagen unseres Etats¬
wesens auch für die nächste Zukunft aufrecht zu erhalten , trotz der
hohen Ausgaben für unsere Wehrmacht . Einschränkung der Bedürf¬
nisse , Zurückstellung der Ausgaben , für die keine Deckung vorhanden^
ist, das '

.möge einerseits das Ziel sein . (Sehr richtig.) Es ist fetz ,
ein Jahrzehnt verflossen, seitdem eine Periode der Zuschußcnleihen
begann . Helsen Sie auf 'allen Seiten , daß derartige Zustände nur
»och der Geschichte angehören .

Abg . Dr . Frank ( Soz. ) : Besonders stolz kann der Staatssekretär
auf seine lleberschüsse nicht sein : Die breiten Massen der Besitzlose, ',
haben die Lasten zu tragen . Wir haben Bedenken, uns der Besitz
stcuer zu freuen , wenn etwa eine'

Bestimmung getroffen wird, ' durch
die die breiten Massen abermals belastet werden . — (Der Reichskanz¬
ler erscheint im Saal .) — Wir sind noch immer mitten in der Schul-
denwirtschaft . Für sanitäre Zwecke werden wenige Tausende , für
Heer und Flotte aber Millionen eingesetzt . Für soziale Zwecke ist
so gut wie nichts im Etat zu finden . Das deutsche Proletariat gilt
in der ganzen Welt als musterhaft . Das Koalitionsrecht der Ar¬
beiter und Angestellten, wird beschränkt, und das Vereinsrecht miß¬
achtet. Wenn die Sozialdemokratie in der Arbeiterfürforge vorgeht ,
wird sie von der Regierung nicht unterstützt , sondern ihre Selbsthilfe
wird vielmehr behindert . (Unruhe .) Der Ruf nach Verschärfung der
Bestrafung v»n Streikvergehen mutz verstummen . Die Arbeitgeber,
die die Notlage der ' Arbeiter durch

'
Herabdrückung der Löhne äu .s-

nützen, sollten wegen Wuchers bestraft werden . Die Wohnungsfür¬
sorge mutz auch auf die ländlichen Bezirke ausgedehnt werden. Alle
diese einzelnen Fragen münden in der Frage des preußischen Drei -
klaffen-Wahlrechts . • • < * • •

Das Zentrum , das sich gegen die Friedensdemonstration der So¬
zialdemokratie so ins Zeug legte , hat selbst Demonstration «, zugun¬
sten der

'
Jesuiten veranstaltet.

Die Entscheidung des Bundesrates in der Jesuiten -
frage

war keine erfreuliche Erscheinung . Namens meiner Partei kann ich
erklären , daß wir keine Angst vor den Jesuiten haben und nach wie
vor für die Aufhebung des Jesuitengesetzes sind . Aus der Kriegs¬
erklärung des Zentrums an . den Kriegsminister aus Anlaß der Duell¬
frage ist nichts weiter hercwsgekammen , als . die Bewilligung der
Wchrvorlagen . Wir erziehen die Jugend zur Freiheit , Demokratie
und zum Sozialismus . (Beifall b. d . Soz .)

Abg. Spahn (Ztr .) : Ich hätte an Stelle des Frhrn .
v. Hertling den Bundesrat in Sachen des Jesuitengesetzes gar
nicht erst gefragt. Preußen hat wiederholt auch Kundgebungen
und Auslegungen

' des Jesuitengesetzes vorgenommen . Das
gleiche Recht kann Bayern für sich in Anspruch nehmen . Durch
den Bundesratsbeschlutz,ist die Erregung unter den deutschen
Matholiken tiefgehend geworden . Wir wollen den kon¬
fessionellen Frieden . Die Jesuiten können '

nichts tutf , was
4 , Uebereinftimmyng

'
mit

'
der , Lehre der katholischen

Kkrche steht . Datz Wohnen der Jesuiten und ihr Lehren ist zu - '
lässig , sobald nicht einzelne staatliche Bestimmungen dem ent¬
gegenstehen. Ist dies der Fall , so haben auch die einzelnen
Länder das Recht , ihre besondere Auslegung bekannt zu geben.
Das katholische Volk versteht es nicht , datz ihm die Mittel be¬
schränkt werden , die cs für fein religiöses Leben nötig hält .
Es wird niemand im Hause sein, der es nicht glaubt , datz wir
nicht für die Jesuiten eintreten würden , wenn wir an ihrer
Gefahrlosigkeit zweifelten. Alle Schuld rächt sich auf Erden .
Wir werden die Schuld von uns abwälzen und fortgesetzt für
die Aufhebung des Jesuitengesetzes eintreten .

Darauf verlas .dor Redner -folgende» zum Teil schon gestern
veröffentlichte
Absage des Zentrums an den Reichskanzler :

Das Gesetz vom st Juli 1872, betreffend den Orden der
Gesellschaft Jesu , enthält einen Eingriff gegen die katholische
Kirche und die staatsbürgerlichen Rechte der Katholiken im
Deutschen Reich . Das klösterliche Leben und die Wirksamkeit
der Jesuiten liegt im Wesen der katholischen Kirche. Der
Orden der Gesellschaft Jesu , die .

' Lazaristen und die SacrS
Coeur -Schwestern sind von der katholischen Kirche anerkannt .
Deshalb ist das Verbot der religiösen Tätigkeit für Angehörige
dieser Orden eine - Beschränkung des Lebens der katholischen
Kirche und eine Beeinträchtigung der freien Religionsübung
der Katholiken, - die im -Reich gleichberechtigt sind. Die gegen'

-'die Jesuiten früher und jetzt erhobenen Vorwürfe der Jm -
-moralität , der Deutsch- und Kultnrfeindlichkeit , sowie des
Störens des Retigionssriedens sind unwahr. Der zur Be¬
urteilung der Jesuiten zuständige deutsche Episkopat hat Ihnen ,

-wie 1871 , so
'

auch jetzt gezeigt, daß sie sich durch Unantastbarkeit
»Zhres Lebenswandels und ihrer Wissenschaft , nicht minder auch
7-durch ihre gesamte Tätigkeit in der Hilfsseelsorge auszeichnen .

% Die Bekanntmachung des Bundesrates vom 11 . November
^verletzt so durch das Verbot der priesterlichen Tätigkeit der
- Ordenshersonen die Gewissensfreiheit aller Katholiken , welche
-die Spendung der Sakramente ihrer Kirche nach ihrer Wahl
Aon denjenigen Priestern, empfangen dürfen , denen sie ihr Ver¬
trauen schenken . Der Bundesrat hat die in dem Ausnahme¬
gesetz gegen den Orden der Gesellschaft Jesu liegenden Eingriffe
in die bürgerliche und kirchliche Freiheit verschärft.

Unter diesen Umständen können wir zu dem Reichs¬
kanzler und dem Bundesrat das Vertrauen
nicht haben , datz die Bedürfnisie der Katholiken im Deut¬

schen Reich bei ihnen eine gerechte Behandlung finden. Wir
nedden unser Berhalten dementsprechend eins

::i ichten . (Lebhafter Beifall im Zentrunr .)

Reichskanzler v. B e t h m a n n - H o l l w e g : '

Streitigkeiten religiöser Art haben das deutsche Volk
immer aufs tiefste berührt . Aber das ist auf beiden Seiten
der Fall , und erregten Kundgebungen , von denen der Heu
Vorredner gesprochen hat , stehen mindestens ebenso viele aus
evangelischer Seite entgegen. (Sehr richtig ! rechts. ) Der
Reichskanzler rekapituliert sodann den Hergang seit dem Er¬
lag des Jesuitengesetzes und führt aus : Obwohl der Bun -
desrat eine Definition der Ordenstätigkeit nicht gegeben
hatte , habe sich im Deutschen Reich eine einheitliche Praxis
gebildet, die im allgemeinen die Neigung zeigte, eher milder
als schärfer zu werden . Für den Bundesrat und Reichs¬
kanzler lag kein Anlatz vor, sich mit der Sache zu beschäf¬
tigen . Dann kam der bayerische Erlatz. Ich muh jedoch
ausdrücklich feststellen , datz die gegen die bayerische Regie¬
rung erhobenen Vorwürfe als ob sie das Reichsrecht hätte
beugen wollen, vollständig unberechtigt sind. Die Art, wie
die bayerische Regierung ihre Pflicht gegenüber dem Deut¬
schen Reich erfüllt , ist über jeden Zweifel erhaben . Der
Bundesratsbeschluh , gegen den sich die von dem Abg . Spahn
abgegebene Erklärung richtet , modifiziert lediglich die Pra¬
xis , nach der ein bestehendes Reichsgesetz ausgeführt wird .
Diese Tatsache sollte man sich auf allen Seiten gegenwärtig
halten .

In der von dem Abgeordneten Spahn verlesenen Erklä¬
rung ist das leider nicht geschehen . Wenn Sie , meine Her¬
ren vom Zentrum , dem Bundesrat und mir das Vertrauen
kündigen , so sagen Sie damit, datz Sie das Jesuitengesetz
zum Eckstein Ihres ganzen politischen Verhaltens machen.
(Sehr richtig ! rechts.) Datz Sie als Katholiken die Rückkehr
des Jesuitenordens wünschen , kann ich verstehen ; aber beden¬
ken Sie , datz netzen 24 Millionen Katholiken im Deutschen
Reich 40 Millionen Protestanten sich befinden , beide Söhne
des Volkes, durch die Geschicke des Vaterlandes auf Gedeihen
und Verderb zusammengeschloffen . Tatsache ist , datz die Volks¬
meinung sich von jeher gegen die Tätigkeit des Jesuiten¬
ordens gekehrt hat. Das ist kein Phantom und keine
Idiosynkrasie ! Die streithafte Tätigkeit der Jesuiten , ihr
internationaler Charakter , ihr Widerstand gegen den moder¬
nen Staatsgedanken haben den Orden auch in rein katho¬
lischen Ländern in viele Konflikte gebracht. 'Wir erinnern
Uns mit Trauer der Zeiten , in welchen fanatischer Glaubens¬
hatz unser Vaterland zerrissen hat . Möge uns das Geschick
vor der Wiederkehr solcher Zustände bewahren . Deshalb
mutz ich meine warnende Stimme erheben , wenn dem katho¬
lischen Teil des deutschen Volkes der letzte Bundesratsbeschlutz
als Wiedereröffnung des Kulturkampfes dargestellt wird.
Wer das tut , lädt eine schwere, verhängnisvolle Verantwor¬
tung auf sich, für die in ' den tatsächlichen Vorgängen gar kein
Grund vorhanden ist , (Lebhafter , wiederholter Beifall rechts
Und links.)

Abg. Graf W e st a r p (kons.) : ..
Die Erklärung , des Reichskanzlers , daß die bisherigen Bestimm¬

ungen über die Handhabung des Jesuitengesetzes nicht verschärft wer¬
den sollen, ist erfreulich. Die Auslegung des Bundesrats steht im
Einklang mit der Auslegung , die man seit 40 Jahren dem 8 t des
Jesuitengesetzes gegeben hat .

Der Etat bietet ein Bild eines guten finanziellen Fortschritts .
Unser Anleihebedarf hat sich immer mehr verringert . Die Börse hat
sich in der letzten Zeit der Kriegsbereitschaft nicht gewachsen gezeigt.
Wenn die Heeres - und die Marineverwaltung glauben , daß sie die
Zeppelin-Luftschiffe für ihre Zwecks brauchen können , dann müffen
wir die zu erwartende Vorlage bewilligen . Für weitere Steuern
müssen wir uns unsere Stellungnahme Vorbehalten . Der Ernst der
Stunde verlangt Ruhe und Besonnenheit . Nervosität im wirtsckaft-
lichen Leben ist nicht angebracht . (Beifall , rechts.)

Weiterlwratung Donnerstag 1 Uhr . Außerdem Petroleum¬
monopol; Interpellation wegen Koalitionssreiheit und Wagen¬
mangel . '

. * . *
*

— Berlin , 4 . Dez . Im Reichstag sind folgende kleinen Anfragen
cingelaufen : Beabsichtigen die verbündeten Regierungen , entsprechend
den vom Reichstag wiederholt gefaßten Entschließungen , dem Be¬
dürfnis nach einheitlicher Regelung des Bergrechts in Deutschland
durch die Einbringung Zeines Reichsberggesetzentwurfs abzuhelfen ?
— Ist der Herr Reichskanzler bereit , nachdem alle bisherigen Ver -
sassungsentwürfe , der mecklenburgischen Regierung von dem mecklen¬
burgischen Ständetag abgelehnt wurden , und der letzte von ihm abge¬
lehnte . aber von der Regierung von neuem zur Beratung gestellte
Bcrfassungsentwurf die politische Rechtlosigkeit des mecklenburgischen
Volks im Wesen aufrecht erhält , und Bedingungen enthält , welche
das Interests des Reiches in der ' finanziellen Leistungsfähigkeit
dieses Bundesstaates erheblich verletzt, durch die Reichsgesetzgebung
die mecklenburgischen Versastungszustände zu ordnen ?

va§ Parlament der Schauspieler.
ftlnber . Nachdr . verb.) II . S . & H . Berlin , 4 . Dezember.

Der Beginn der Verhandlungen verzögerte sich etwas , da ihm
eine Vorkonferenz des Präsidiums voraufging . Um 11 Uhr vormit¬
tags eröffnete dann der Präsident Hermann Rissen die erste Ver¬
sammlung mit einer Begrüßung der Teilnehmer , unter denen sich
auch mehrere bekannte Schauspielerinnen befinden.

Im weiteren führte , er aust „Wir . leben in einer sehr ernsten
Zeit , die mit Elektrizität gefüllt ist und zwar mit einer Elektrizität ,
die nicht natürlich , sondern vielfach künstlich erzeugt ist .

" — Der
Redner gedachte dann der Verstorbenen des letzten Geschäftsjahres
und erwähnte dabei auch das kürzlich« Hinscheiden von Otto Brahm .

„Cie Alle," so führte Riffen hierzu aus , „erinnern sich der energi¬
schen Worte , die Eerhart Hauptman « seinem Freunde ins Grab nach -
gcrufen hat . Otto Brahm nahm sich der Schwachen an . Er stützte

^ ?Efose und strauchelnde . Brahm war ein treuer Freund feinerKünstler , mit welchen er seine Werke berühmt gemacht hat . Auch indem Bestreben, das wir vertreten , war er seinen Künstlern treu . Er
gehörte zu uns , wenn er auch von anderer Seite viel in Anspruchgenommen wurde . Das soll für uns in dieser schweren Stunde ein
Leitstern sein . (Lebh. Beifall . )

Hierauf übernahm der Vorsitzende des Auisichtsrats der Penfions -
anjtalt M y l i u s das Präsidium. Rach dem von ihm erstattetenBericht gehören der Pensionsanstalt gegenwärtig . m19 Mitglieder an .blickelt vom Lessing -Theatcr in Berlin erhob nach Konsti¬tuierung des Büros dagegen Einspruch , das dem stellvertretenden
Vorsitzenden der Pensionsanstalt Paul Stimmrecht zugebilligt wirdund verlangt das gleiche Recht für olle anderen . (Zustimmung undW -derspruch.) — Die Versammlung erklärt sich schließlich damft ein«
verstanden, daß Paul das Wort erhält . — Ein Antrag , die
Oeffentlichkeit während dieser Verhandlungen auszuschließen, die
Vertreter der Preffe aber zuzulasten, fand Annahme . (Heiterkeitund Zustimmung .)
__

Bei der Prüfung der Mandate protestiert der Vertreter des
Schiller-Theaters dagegen, daß der Delegierte eines Lokalverbandes
den Auftrag erhalten habe, in einem bestimmten Sinn « zu stimmen;er sei lediglich beauftragt gewesen, im Sinne eines gefaßten Protest -
beschlustes zu stimmen. (Heiterkeit .)

Inzwischen ist der Reichstagsabgeordnete Pfeiffer im Saale
erschienen , den der Vorsitzende mit herzlichen Worten begrüßt . Er
dankt ihm für das Jntereste , das er den Biihnenangehörigen stets
entgegengebracht hat und bittet ihn , dieses WohlwollGi auch ferner¬hin zu bewahren .

Im Laufe der Debatte , die sich über die Gültigkeit der einzelnen >
Mandate entspinnt , erhitzen sich die Gemüter derart , daß fünf bis
sechs Mitglieder zu gleicher Zeit sprechen . — Der Vorsitzende rufterregt dazwischen , er würde , wenn das nicht anders werde, entweder
die Versammlung verlassen. oder die Tagung schließen .

Kleinrod weist daraus hin , daß er infolge einer irrtümlichen
Auskunft der maßgebenden Stelle verhindert fei , für ein« Reihe von
Verbänden fein Mandat auszuüben . Er verlangt die Genehmigung
zu» telegraphischen Einholung der entsprechenden Aufträge .

Hierauf kam es zu einem °

Zwischenfall .
Der Vorsitzende teilt mit , daß sich verschiedene Beanstandungennon Wahlen ergeben haben . Der gleiche Fall , wie der eben zurSprache gekommene , sei auch in Hamburg vorgekommen. Die Wahl

sei von verschiedenen Seiten beanstandet worden . (Zurufe : Aber
ans anderen Gründen ! ) Vorsitzender: Die Gründe waren die
gleichen . (Zurufe : Ra , na !) — Vorsitzender: Das „Ra , na !" verbitte
ick mir . (Zurufe : Sie müsten sich etwas mehr Ruhe angewöhnen ,Sie müffen die Ruhe bewahren .)

Die verschiedene Behandlung der Berliner und mancher anderer
Theater wird scharf kritisiert , ebenso die Frage der Berechtigung zurBeanstandung der Wahl von Delegierten , die nicht als Delegierteihres Lokalverbandes , sondern eines anderen Lokalverbandes erschie¬nen sind . Bei der Besprechung dieser Frage geht es zeitweise so stür¬
misch und laut zu , daß der Vorsitzende nicht imstande ist . sich Gehör
zu verschaffen . Schließlich wird die Frage des Uebertritts oder »̂Bei¬tritts zu einem Lokalverbande der Statuten -Kommisston überwiesen .

Sodann wurde beschloffen , an das Ehrenmitglied Frau Anna
Schramm, die gegenwärtig erkrankt ist , ein Telegramm zu sendenund darin die Wünsche um baldige Genesung auszusprechen.Von Ludwig Barnay ist ein Begrüßungstelegvamin eingelau¬
fen . dessen Verlesung stürmischen Beifall hervorrief . Es wurde be¬
schlossen , an Barnay ein Danktelegramm abznsenden.R i ck e l t (Berlin ) brachte hierauf einen neuerlichen Antrag ein ,die weiteren Verhandlungen unter Aüsschluß der Oeffentlichkeit durch¬
zuführen . Zur Begründung seines Antrages führt Rickelt aus , daßim Verlauf der Verhandlungen Dinge zur Sprache kommen könnten,di« eine öffentliche Besprechung nicht gestatteten . (Zurufe : Das find
Verdächtigungen !) Der Antragsteller erklärt weiter , angesichts der
herrschenden Unstimmigkeit schäme er sich zum ersten Male , deutscher
Schauspieler zu sein. — Der Vorsitzende bemerkt hierzu , daß man sich
gerade im Jahre 1908 an die Oeffentlichkeit gewandt habe und es
ist der Genossenschaft auch Hilfe zuteil geworden und heute wollen
wir der Welt ein Schauspiel bieten , dessen wir uns schämen müßten .Es find Dinge vorgekommen, die man hier nicht erzählen kann . Ein
Mitglied des Zentralausschuffes - hat von einer Dame aus Berlin
rineil anonymen Brief erhalten . (Großer Lärm .) In diesem Brief «
wurde dem Mitgliede des Zentralausschusses gesagt, er solle sich nicht
zu weit oorwagen ; es könnten Dinge zur Sprache kommen , die ihm
unangenehm werden. Dieses ltlitglied hat an die anderen Ausschuß¬
mitglieder ein Zirkular gerichtet, in dem er schrieb , es könne sich nur
um eine Dame handeln , die einmal in engeren Beziehungen zu ihm
gestanden habe . Der Name der Dame ist in dem Briefe genannt .
(Pfuirufe !) Wir haben nichts zu scheuen und zu fürchten. (Lebhafte
Zustimmung .) Rickelt zieht schließlich seinen Antrag auf Ausschluß
der Oeffentlichkeit zurück.

Otto (Berlin ) bemerkt in Bezug aus den anonymen Brief , er
habe mit dem Wort „alte Freundin " nur seine Hochachtung zum
Ausdruck bringen wollen . — Als der Vorsitzende bemerkt, daß Rickelt
sich so ausgedrückt habe , die Dame habe zu Herrn Otto in engeren
Beziehungen gestanden, entsteht ein furchtbarer Lärm , in dem die
Erklärungen Rickclts unverständlich bleiben .

Jeßner (Hamburg ) stellt den Antrag, das Präsidium wegen
Unfähigkeit und Unstimmigkeit abzusetzen . (Zustimmung und Wider¬
spruch ) . Der Vorsitzende Mylius erklärt hierzu , er verlasse seinen
Platz nicht, es fei denn , man schieße ihn herunter . (Heiterkeit .)

Rach einer weiteren sehr stürmisch verlaufenen Debatte , in wel¬
cher von verschiedenen Seiten der Rücktritt des Präsiden .en verlangt
wurde , während andere ihn in Schutz nahmen , wurde eine einstiindige
Pause beschlossen.

(
IdanO&iEderfchmutfi

Bei Katarrhen der oberen Luftwege
und deren Folgeerfcheinungen , behindere : Heiterkeit , Hüften , Verlchleimung haben lieh die Coryfin - Bonbons als
ein prompt und angenehm wirkendes Linderungsmittel bewährt . Diele find ähnlichen Präparaten durch länger
anhaltende Wirkung und Unlchädlichkeit überlegen . Sie werden deshalb auch von ärztlicher Seite mit Vorliebe
verordnet und lehr günftigt beurteilt .

Anwendung : Etwa zweistündlich einen Coryfin - Bonbon langsam im Munde zergehen lasten.
Die wohltuend kühlende , beruhigende Wirkung des Coryfins auf die überreizten Schleimhäute wird nach

wenigen Minuten bemerkbar . Das lästige Kratzen und Kitzeln im Hab und Mund läöt bald nach, die belegte
Stimme wird wieder frei und wohlklingend .

Man verlange in der nächsten Apotheke oder Drogerie eine Origmalfchachte ! zu Mark 1,50.

Coryfin ~ Bonbons
7521 ?
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H. 'S o „ 3'ST JT =s ^ S

#*j ® >r # § — :
w ^«5* Oo * -3 , 'Ö' 3
p ? « rt R -r 1 » ‘

S ^ S '
Äa er «

V 2 -5 ; » tt

3 ®§ 3 - CB ?
= ö »-ff

'
SgS

er h
l

'
l « g g § ff 8 ZäÄ » » « »*. « SS

= -pp _ 5 o - ä — 55
_ o o > TS *o ■w« ^ «* 2

3 O» CD o 3 ^ s . s *^ 5 " «er* ^ E - ä § • a r^ Z © g s
; 2 . 5 } g -3 . ff w « -ff « 2 . 2 o= . s "

ff
'S ’

S ' S - g ff : •

' <3 •'
O S ' ^

>CD
q * ^ er

» *-K .
=s « —O c*- Ä

K« . «
» D*1O -ff
S ^ 2 : 2 .

-S « . 3 LZrs „ s -- <s -g
'

2L « e SJ 'S *

— 3 ^ s ^ ? ap er cd
5» . -

r 5T c 3: 8

3,0 o 2 6 » S-
.

" ~ 8 o o
2 . 8 § ff »
3 rs ,er 2 "

o -

- PSISO

? a § ® » « | «2 s * rr ^ - J3 ^ _

3 „^ 3 ;
er h - 3 .X -# ^
5 o » ofS » 2 - "3 3 "
a ? -* ® _ 5 ? » Sa

sS^ Der ^ g » ö ^ ^ «» cd 2 . 5 To 2 r #- 'S ^
S -

» a
*

ffSÜH - . 3 g , f p s - o -
^ Ä S * ° » g » D 3 * » *5 , «f 2

«W» OT ^ ri •" ff? ffz

S ÖT Oo
*.“

s LS
rrs „ 3 . —. v̂ , — « £L 5 . «5 5̂. 5 ° <v ^ 2 2 8 2 5

- « S ’
-So E -

™
« §

3 (S "
« 1 ^ 0 g « o. S 'g 3

. gle « ^ ? 0 i gi f ? ff 2 qf 5 " ZKZ - O ^ Z L 2 K 8 Z -
Z

§ - ZZH ^ 3 » UZ . » ^ LFK « " Z ^ s » 8 Z ZG " S- Z Z
° » K ? oi - •-§ ' & „ -g ; 3 o *

2 ■ 5 »
ffl

" s 2 ;
'®'

§
' a g * * ? ? «" § Lmv - ^3! ty 5 ra “ ® fT 3 :VM— — 5a CTsTT1— <s « .

g l ■» « “ o « 25 o ü <« P ff*>C >a 3
f» o . Ä er Ä S 3 ÄO s 2 . -̂ g

Wt T A
3 « s ~ “
r* — -3 j ;

, O 9

s*Ä Ä*. 2 . 3 <n sT* 3 »t> « «

D « rS’
i

' pCD ff
s g p pj o « •*

Sas , 2 , Ses
'

_ S es• s | l -ss 5 - S 3

D »-ffer ^ o 2 « _ ff»^ 7' ff o «er1ff* o 5 e «£j^
2 3 o : « S ^ S , « O ^ ’ . ^ O: 8 « '

ar 3
wl ? 3 5 ®

£3t Uk O* ff« a
a o : 3 : 3 » 3 » ? e » w
sss «

'

S SS » 03 2 SS »
- 3 * 12 - ® *

« & S ^ 8 » 8 -
03 H M 2 ff* ? ' !ffsz Ärr * m as : «*

CD

D« ff?. Äff * S . 3 — Of S . ff WM a -» ff H» a ^ 5
— —. „ - , _ . ,. _ «S ' CD ff« D 3 *1« *■• <o -5 ioi » 5 Jp w -2 ^ ff «ff- Âff » 3
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flllgemsine EieMrlcitüs
“

Aktiv «
An Kassa -Konto; . u . . ;
„ WechsaKEcnto . . . . . . .
„ Guthaben bei detf Banken . . .

„ Kautions -Konto . . . .
„ Konsortial -Konlo . .
„ Effekten -Konto .

Elektrizitäts - Werke und elektrische Bahneif . . . .
* Debitoren . .

Hypotheken . . . . .
„ Patent -Konto jT. . . ,j . . . . , . *
„ .Jnventarium -Konto .
„ Geschäftshaus Friedrich -Karl-Ufer 2 |4 .
„ Fabriken : Grundstücke , Gebäude , Maschinen . Werk¬

zeuge und Modelle . . f ■
* Inventur . . .

- j ( ■>
ISS 025 :1S

< 31138577
a 37 -482 7M06

9322570 :65
4 834 823166

66 IOC 376166
823628 :43

fUl 846406177
i ■271900
' - ■ . 1

1
| 2 484 649 |36

41368 735116
92950 937128

037459196

Per
Passiva M i 4

Aktien-Kapital . 130 000 000 ]—
■Obligationen . , . . . I 79 740 500 —
Rückstellungs - Kcmto
Reservefonds .
Rückstellung für Talonsteuer . . . .
Hypotheken . . . . . -. . . . .

‘ . ,
Wohlfahrts -Einrichtungen
Geloste Obligationen .
Obligations-Zinsen . . . . ,
FMge Dividenden . . , .
Aval-Akzepte . . . . . .
Kreditoren . .
Reingewinn :

Hiervon :
14% Dividende auf Mk . 130000 000,—
Tantieme des Aufsichtsrats inkl. Steuer
Zuweisung an das Rückstellungs -Konto
Gratifikationen an Beamte und Wohl¬

fahrts - Einrichtungen . . . . . .
Zuweisung an den Unterstützungsfonds
Vortrag pro 1912118 . _

15640 808168
46 359 191 !32

982445 :—
2 018 545 ]—

11188 576 :85
69 5001—

1169982i50
31 775j —

527 500 —
65 932 02ll45

13200 OOQ-
enOOOO,—

3000000 —

900000,—
900000 —
736614,16 24386 614

: 1878 037 459
Gewinn - und Verlust - Konto per 30 . Juni 191g .

16
96

Debet
An Handlungs -Unkosten -Konto . . . .

„ Steuem -Konto .
„ Obligationen Emissions -Spesen -Konto

Abschreibungen , . . . . . . . .
„ Bilanz -Konto :

Reingewinn . .

M
867315

1700 303
1072459

718 657

24 386 614 16
i 28 745 350,27

Kredit
Per Bilanz -Konto : Vortrag aus 1910/11
„ Geschäftsgewinn pro 1911/12 . . ,

T Jl : ,»
642 17644

28103174113
28745 350 :27

Thiirmer -Pianos
sußergervShnlich gute, schöne
und preiswerte Pianinos in

mittlerer Preislage.

BUeinige Vertretung :

Ludwig Scöireisgut
Hoflieferant Karlsruhe Erbprinzenftr. 4

13996

Was ist das sebönste and prakt .
Weihnachts- Geschenk?
ein Hanovera -Grudefoerd schon von 19 .25

bei 19623

Edmund Eberhard ,
Hans - und Kttchengeräte - Magaziii ,

Waldstrasse 40b , am Ludwigsplatz .
Ständig ein Herd zur Besichtigung im Brand (ohne Kaufzwang) .

£E Tafel-Aepfel ^
«tute Lager-Bepfel . verkauft der Zentner von 7.50 Mk. an ; auch
werden 10 Pfd .-weise abgegeben , Kochäpfel 10 Pfd . 70 u . 80 Pfg .

Otto Weber , GerGigstratze 21.
Telephon 3303 . B37265

Verkaufsraum tzolzplatz Fuchs , Gerwiastcaste 7.

Eiserne

für Geld , Schmuck , Wertpapiere ,
für jeden Haushalt

empfiehlt

Wilh .Weiss ,
Kassenschrankfabrik .

Karlsruhe
Erbprinzenstr. 24

' 19572 .7.2

BsasiiiiaaaaaaaBaaa §

£ 3

e (Ueibnacbts - Preise ! 1
Von Sonntag , den 1 . Dezember 1912 ab :

Verkauf sämtlicher

Damen « u
.

Kinöer « KonfeMion
!I« !U!!i»IM!»ii>»»!!!« Ni>INW !>>i>>N»>!MIMMiI »ttittttiIf »UIiiItti»IttIiiIIi>i»IIiNIINN !IMMMiNNI !MMMNIN !'.IMNINII!INNMNN»»M>MIMMI !

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
Ein Posten BIUSCII reine Wolle , ganz gefüttert .

Ein Posten HclUSblUSen hübsch garniert, in vielen Mustern .

Ein Posten Seidene Blusen einfarbig und gestreift . . . I

Ein Posten Spitzenblusen .in schwarz , ecru und weiss . .

Ein Posten Samtblusen in guten Qualitäten . :

Ein Posten Kostümröcke in englischen Stoffarten . J ^ .

Ein Posten KostÜfTirÖckC marine und schwarz , Cheviot , reine

Ein Posten Jack ^ nkOStÜme in englischen Stoffarten . .

Ein Posten JüCkeflkOStÜme marine und schwarz Kammgarn

Ein Posten Tailleilkleider reizende Neuheiten .

Ein Posten Tanzstundenkleider in Batist, Voile etc. . .

Ein Posten Paletots in farbig und marine Cheviot .

Ein Posten UlstCF offen und geschlossen zu tragen . . . .

Ein Posten schwarze Tuch - Paletots und Mäntel

. . . 4 .50 3 .50 2 .75

: ; . 2 .25 1 .75 1 .25

. . . 12.50 9.50 6 . 50

. : . 9.50 5.50 2 .95

. . . 16 .50 12.50 8 . 50

. . : 9 .50 4 .50 2 .50

Wolle 8 .50 6.50 4 . 50

: . . 45 .00 32 .50 19 . 50

; . . 48 .50 35 .00 21 .50

. . . 32 .50 25 .00 14 .50

: . . 26 .00 19 .50 15 . 00

. . . 19.50 14 .00 8 . 50

; . . 27 . 50 18 .0014 .00

. . . 39 .50 27 .50 17 .00

ganzMäntel
Kleider _ - l. r l
Kostüme äusscrgcwöhnlich

Schneider
Erhprinzensfraße 31 Ludwigsplatz.

I Auskunftei W . F. Kröger,
Karlsruhe , Telephon 2903, Ad erstr . 40

Auskünfte jeder Art auf alle Plätze
der Welt . Schnell , sicher , diskret .

Achlize latente
empfiehlt sich für . Körper - und
Gesichts -Massage . Manicnre .

Pedirurr . B40392
AU . Bartos . Steinsir . 11 , Part .

Wollfette

loche .
Große E 43»

Preisermähigung
« e!«IIrche 34, lAeme,

Violin=Futterale,
Mandolinen - u. Zitherkasten

Grosse Auswahl von Mk. 4. 50 an bis Mk. 60 .—

Eritz nsiler , Musikalienhandlung, Pianos
Karlsruhe , Kaiserstr . (Ecke Waldstr . u. Kaiserpassage) .

Te ephon 1988 — . Rabattmarken . 18970

wurde , das; d . beste medizini schdSeise

SttW !.4MweseI-Sei!e
v . Bergmann & Co . . Radebeul

ist , da dieselbe alle Hautunreiuig -
keiten u . Hautausschläge , wie Mit¬
esser , Finnen . Flechten , rote Fleckeic .
beseitigt : ä. St . 50 Pf . bei : 5501«
Carl Roth . Hosdrog ., Herrenstr . 26,
Will, . Baum . Werderstr . 27 .
Jul . Tehn Nchf., tzäbringerstr . 55,
Emil Denuig , Kaiterstr . 1t .
Ltto Fischer , Karlstr . 74.
W . Tscherning . Amalienstr . 19,
Th . Walz . Kurvenstr . 17 .
in Durlach : August Peter . .

Diplomierte Hebamme
Frau C . Pury
18 , rue Cornavin , Genf

(Eingang rue Rousseau , Z0 , „Yähe
des Bahnhofes ) .

Sprechstunden alle Tage . Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf .
Aerztliche Pflege zur Verfügung .

_ Diskretion . 7999a

MMckr-» eI,
verich . Sofa . Stühle , Lehnstühle ,
Eckschränke , Vitrinen , Näh - und
andere Tische , Sekretär , Kommoden ,
Konsolen und Spiegel billig zu
verlaufen . B39698 .6 .4
Jos . lilrrniiiiiH , Herrenstr. 4«

Iohanmsdeer - Stöcke
4 u . 5 jährige , kräftige , gesunde
Pflanzen sind billig abzugeben .
SSW* Humboldtstraste 17. 1. St .

Zur Weihnachts-Bäckerei
empfehle »

aus nur süddeutschen Mühlen
= neben anderen guten Sorten =
hiervon speziell zu feinere » Backzwecken.

das Beste
was geboten
werden kann

lEiersparmehl
Marke Dotterblume

goldgelb
mit höchstem
Klebergehalt

in 5 Pfund Beutel 1 «19

in 10 Pfund Beutel 2 »05

Feinstes Kuchenmehl . . . per 5 Pfd. 0.00
Ia Mandeln . per Pfd . 1.15

Handgewahlte Mandeln . . . per Pfd . l so
Mandeln , grohstückige, „ Extra " per Pfd . 1.40
Korinthen . . . . per Pfd . 0.40 und 0.50
Rosinen . . . . per Pfd. 0 .40 und V.50
Backpulver . 3 Paket 0 .25
Eirronat . . . 1 Pfd . o.so , 'U Pfd . 0.25
Orangeat . . . l Pfd . 0 .70, */« Pfd . 0 .2«

Teste Süßrahm- Margarmebutter
vollständiger Ersatz für Butter

Marke „Kuh " . . per Pfd . 0 . 95
Durla ^ er Stolz . . per Pfd . «.so 19237

Luger-Mialen
In Karlsnihe : Me Marien- n. MarlMade.

Getragene
Kleider ,

Schuhe . Stiefel » Uniformen zahlt
am besten B40628

l . Gross , Rarkgraftnstrahe 16.

^upUcnhauflaDeit
großer , mit Magazin und kompl .
Einrichtung zu verkaufen . Anzu¬
sehen von 12—2 Uhr . 19643

Köruerstr. 33 , 3. St „ r.
2 Damcnböiicit Ä ß

4
ut

erhalten , billig zu verkaufen .
B40631 Akademieftr . 3S . 1 . St .

Schlafzimmer
WA-, Speise- mk Henellzimmer-

Einrichtungen,
kompl .Küchen. Betten Diwans

und EinzelmSbel
kaufe» Sie in guter «. dauer¬

hafter Ausführung bei
SuDro . Seiler, WaIWr. 1

Möbel und Bettenhaus.
8rsße Wiiichl! Billige Preise !
Günstige Kaufgelegenheitfür

Brautleute . 19588
Vis - ä - ris dem Rabattsparverein .

Pianino,
prächtiges Instrument , KnauB ,
sehr billig zu verkaufen.

Seltener Geleaenheitskauf bei
< 18t» »,, -. Rnterstr . 11. 3.2

Tafelklavier »
für Anfänger geeignet , preiswert
abzugeb , tsteorgfriedriÄstr . 10, V .

Ein sehr gut erhaltener

Chiffonniere
ist billig abzugepen . — Händler ver¬
beten . — Adresse unt . B40585 in der
Exp , der „ Bad . Presse " zu erfahren .

Derliko , ä, ""' S ;
Pfeilerschränkchen sind preiswert
zu verkaufen . Näheres B40552

Friedenftraste 24 , parterre.
' j, Geige und Konzertzilher .

guter Ton , billig abzugeben .
1840355 Ziihrinaerstr . 33 . Los .

Eine halbe Gelse
mit Kasten ist für 10 M zu vertf .
1840579 Gvltesauerstraße 5, IV .

Billig ;n verkaufen :
3 Prachtbände „ Weltall u . Mensch¬
heit "

, Mähers Konversationslexik, ,
5 . Ausl . , ein Schwitz -Apparat , ge¬
eignet für Gichtische und Rheuma¬
tische. Durlach . Auerstraße 1 ,
2. Stock , links ._ 5840577

Grbr . eiserne Kinderbettstelle
zu kaufen gelucht .

Offerten unter Nr . B40613 an
die Erved . der „Bad . Presse " erb .

Guterhaltener flrrtl samt
Rohr billig abzugeben . B40583

Lchessklstratzr 63. IV .
D .-Fahrrad , bereits neu und

Herren -Rad , sehr gut , wird billig
verk . Adlerstr . 28. Hof . P4062V
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Reichs - Petroleum - Monopol
Wer ist dagegen und wer ist dafür?

1 . Der Konsument ist dagegen , denn er ist mit den bisher für Petroleum geforderten Preisen erwiesenermassen durchaas zufrieden .2. Der Händler ist dagegen , denn , wie uns nahezu 150000 Händler im Deutschen Reiche schriftlich bestätigt haben , wünschen sie l««neAenderung der bestehenden Verhältnisse .
3. Der Kannenbändler ist dagegen , denn er befürchtet von dem Monopol seinen geschäftlichen Ruin.4. Viele Tausende von Angestellten , Kutschern und Arbeitern , Agenten und Vertretern der jetzigen Gesellschaften sind dagegen , dennsie befürchten den Verlust ihrer Existenz .

6 .

Sämtliche Importgesellschaften mit Ausnahme des Konzerns der Deutschen Bank , sind dagegen , denn abgesehen von den ihnen drohender ^pekuniären Nachteilen sind sie überzeugt , dass das Monopol ein Fehlschlag sein wird.Die -Vertreter der Hansestädte im Bundesrat , die überwiegende Mehrzahl der Handelskammern und zahlreiche sonstige kaufmännischeKorporationen , also gerade diejenigen Organe , die am besten ein kompetentes Urteil sich bilden können , sind dagegen , denn ae glaubennicht an die Durchführbarkeit des Monopols .

Also wer bleibt dafür ? Nur die Deutsche Bank und die ihr gehörenden Gesellschaften.
Lohnt sich dafür wirklich das niit dem Monopol verbundene Risiko, die damit verknüpften enormen Umwälzungen der bestehenden Verhältnisseund die zweifellose Belastung des . deutschen .Volkes?

Deutsch - Amerikanische Petroleum -Gesellschaft .
Die beste

Harlspuhep Puppen - Mini! toi
«nsUv Sohpalder,

Ecke Kaiser- u. Herrensirasse 19 — Telephon 1720
repariert das ganze Jahr hindurchalle zerbrochenen Puppen.
Ke besten Ersatzteile in reichster Auswahl vorrätig . . Ke
schönste ü. geschmackvollste Auswahl in Gelenkpuppen,
gekleidet ' u. ungekleidet , Stoff- u Ledergeltelle , Celluloid-

Puppen, Schuhe , Strümpfe , Hüte, Kleider, Wäsche etc.
Angora- u. echte Haarperücken .

';
Anfertigung nach jeder Angabe . — Reelle u. billige Preile .

— Auf alles Rabattmarken . — 17557

Prima Lenlrifugen Tafelbutter
liefert in Karlsruhe frei ins Haus , auswärts in Postkilo von 5 Pfundan ' oder als Einlage zu einem Postpaket von OO Stück Trink - oder Koch¬eier zubillige » Tagespreisen » bei Jahresabschlüssenentsprechend billiger .

Badischer Molkerei - Verband ,Karlsruhe , Ettlingerstrake SS . Telephon 27 S .

Größere Zufuhren aus der Nordsee.

Labeliau
kopflos , im OE * im Aus - QQ

ggnz. Fisch Pfd . Ä iJ Pfg . schnitt Pfd . miO

Donnerstag eintreffend
in schwerster Eispackung

Pfg .

25 Prs - 1—2pfündch, Pfd . 30 Pfg.

Stockfische
2 SPfd . d^ » F Pfg .

Als Butterersatz empfehlen wir 19621

Lsbu
daS Beste auf dem MarkteSS Pfg.

bs
'
kaanre ? V«rKä'^ 2e

Als paffende

Weihnachtsgeschenke
empfehle eine Llnzahl sehr schöne

Bilder
in eichen, inifibaum ». schwarz,darunter grobe , elegante Lalou -
bilder nebst einigen feinen , ein¬
gelegten 19587 .2.1

Ziertischen ,
auch mit Schachbrett -Einlagen ,zu sehr billigen Preisen .

Luv . Setter , MW . 1

Küchenwagen
SUi . 5 .50 .

J . Bähr ,
Eisenwaren Waldstr 51 .
3.3 Rabattmarken . 18947

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
n. Frauenkleider . Stiefel , Uhren ,ttzold. Silber u. Brillanten » Mili¬
tär - Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür » weil das grösste Geschäft ,mehr wie jede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet 17964
Erstes grösstes An - u. Verkaufs¬

geschäft. vorm , f .evyTel . 2015 . Markgrafenstr . 32 .
Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten solvente Seute
von reeller Firma :

Damen- u . Herren -Konsedtion.
Herrengarderobe nach Matz.
Damen» und Herrenstoffe,
$0gr pelze , m
KeinPreisaufschlag ' Stretujbisfret !

Kein Abzahlungsgeschäft !
Gest. Offerten unt . Nr. 17689 an

die Expedit , der „Bad . Presse" erb.

i
gewährt Damen liebevolle strengdiskr . Aufnahme . B38746
Hsüswe Kramer , Kancy (Franse)

R«o du General-Fabvier 43.

Wo
zerbrochenene und schlecht sitzende,kaufe u . zahte 25 Pfg . bis 1 .59 Mk.per Zahn ; auch für altes Gold u.Silber zahle die besten Preise .J . Gelman , Uhrmacher
18137 . 19. 5 Zähringerstr . 33 .

wenn Sie Ihren Bedarf in 19133

Pelze
liur Zirkel 32 , 1 2T

decken . Kein Laden , daher die bekannt billigen Preise .
g y .a » n , j g .

jEin unverbindlicher Be*
| such derAusstellung - ]

« räume der
Uotfrn öö &lIßkJb. JA ,
c / L, . J & jstet/h orjst

in Karlsruhe,Waldstr .^
(
bietet einen Überblick

'
über die ungewöhnlich

.s reichhaltige Auswahl
' /&) geschmackvoller <3* j

in den verschiedenstem

DieHofinöbelfabrik
J.LDistelhorst

1 liefertauch einfacherer !
' gediegene Möbel und !

leistet weitgehendste
( j'cxaGaranlie für * WM. .
erstklassige Arbeit .

o*
00~sl

CORSET - ATELIER
Anfertigung nach Mäss vom einfachsten bis

feinsten Genre.
Garantie für erstklassige Arbeit, in eigener

Werkstätte angefertigt

O. MÜLLER & CIE .
Telefon 1361 Inh . A . Klingel Telefon 1361

Kaiserstrasse 132, vis-ä-vis Gaf6 Odeon .
. ■■! =*!— Kein Laden . . .. .i v.

Reparaturen
auch bei uns nicht gekaufter Corsets werden promptund billigst ausgeführt . 16768

Spezialität :
Mass - Corsets für korpulente Damen .

V _ /

Gebrauchle Meine Wer
15—50 2tr . Inhalt , sofort billig

i zu kaufen gesucht. Offerten unt .
! Rr . 19695 an die Expedition der
> „Bad . Prcffe " erbeten .

KeUesPlisfeeklew
für ein ^ iunges Müdcken und" preiswert

guverkauf .
Laden rechts.

Tanz -
Lebrinstitut

J. Braunagel
Nowacks -Anlage 13.

Beginn neuer Kurse :
Mitte Januar .

Einzel -Unterricht
zu jeder Zeit ““ ** 1

Diwans
20 Stück , gutgearb . von 35 , 40 u .45 Mk . an . (Keine Fabrikware ).lWlo Ertta -Rabatt b . Weihnachten.Nur im Polstermöbelhausküliler ,Schützenstrahe L5. B49589.2 .2

Qute , neuepisninos
zur Ausübung einkaeberlffaus-
muslk geeignet , liefert mit j
fünfjähriger Garantie zu

Mk . 520 .—
L Schweisgut ,
Karlsruhe, ErbpriezenstraSe 1

Achtung !
Christbäume !
Verkaufe 2—3000 gesetzte Fichten,Größe 1 bis 2 Meter , direkt beim

Däne , bei guter Abfuhr . 8459aOtt « Bender , Staufenberg 4L
Station Gernsbach (Baden ).

Bei Bedarf in 19275

WeihnaiWMenkeii
finden Sie eine große AuS-

- Wahl zu billigsten Preisen bei -

j 71. Hebeisen, 8
H Haus - u. Küchengeräte- ^

Magazin — Herdlager
Werderplatz 3« . Tel. 1685.
Klanprechtstr. 2 , Tel . 2749
Mitglied d . Rabattsparvereins ^

Große guterhaiteue

M!.- Regiilrier-Kiljst
Transport -Dreirad
Doppel -Pult
Zigarrentisch
Ziaarrenschild
Auf stell schalen
Magazin - « . Ladenständer
Wagen

verschiedene

WNeN »i>zSMiWiide
werden billig abgegeben bei

Albert Salzer
2 .2 Karlsruhe . 19845
Briefmarken -
83f7a Sammler
sucht auf feiner Durchreise in
Deutschland für zirka 190000 Mk.seltene Briefmarken und ganzeSammlungen anzukaufen . Ver¬mittler erhalten hohe Provifion
Ausführliche , nur briefliche Offert ,nebst Preis unt . „ Philatelist " »vottl Germania. Karlsruhe.



Sack-Artikel :
Hur gültig bis >n«l . Somstag :

Neue San -Man- eln . . . . pf». 1 .15
Neue Hafrlnußkerne . . . . pf». yHl
Litrouat . pst. - Sl
Grangeat . . . pst . 701
Rosinen . pst. 3$1 4SI
Sultaninen . pst. 751
Korinthen . Pf». 4SI
vanille . . Clos 22, 481
Vanille-Aueker . . . . . . 4 Pa« 251
&aäpulvtt . 4 pack 251
Zeinstes Weizenmehl 5 pst. Sack 1 .10

10 Pst . Sack 2 .05
Grieszucker . . pst . 221 , 10 pst. 2.15
Wizemanns Palmbutter . . . pst. HS1
palmnußbutterLstol . . . . pst. 651
pflanzenmargarine Zrinus . . pst. $01
Surlacher Stolz Margarine . pst . $51
Garant, reines Schweinemalz pst. 754
Kunsthonig . . . . . 2 pst. «imer 954

Vlk^l

Zur Nikolaus:
Nürnberger u. öafeler Lebkuchen

Paket von 94 on
Lebkuchenherzen » Stück 26 -/ s Stück SOI
Pflastersteine . . . . «olle 10 Stück 18 -1
Pflastersteine große s Stück251 s Stück 50 -1
Manüelsihnitte s Stück 25 -1 s Stück 50 -1
Pfeffernüsse . pst. 55 -J
Nürnberger Nußkuchen et . 10-1 1« 6t 954
Melange Lebkuchen . . Paket 6 Stück 28-1
Aachener Printen . pst. 05-i
Locos-Macrorrea . . . '/, Pf». Paket 654
Marzipan-Kartoffeln . . . . pst . 1 .25
Hansel u. Gretel-Lebkuchen 0 Stück 50-1
Nikolaus-Lebkuchen . . . . » Stück 50-1
Hexenhäuschen . » Stück 501
Wallnüffe

'
. pst . 281 451 554

Haselnüsse . pst. 481
Krachmanöeln . pst. 1 .25
Malagatrauben . . . pst. 751
Tasel-slepfel . 1« pst. 1 .25

1

I
I
II
I
1
I

I
!
I

II

. . . 2 pst . «imer 954 j
^

Tasel -slepfel . . 1« pst . 1 .25
j

Lebensmittel:
Morgen eiatreffeo » :

Junge Gänse . pstm» 881
Zette Sprotten . . mg» « . 2 pst»» 851
Kieler Zettbücklinge . . . » Stück 251
Extra große Lachsheringe . . Stück 221
Geräucherte Male . . . Stück 70—001
Geräucherte Gänsekeulen . . Stück 1 .05
pariser Kopfsalat . Stück 121
Slumenkoh! . . . Stück 151 181 251
MrtischoEe » . Stück 451
Tomaten . . . . Pfund 451
Mlmeria-Traubea . psta» 551
Zitronen . vutzrn » 551
Gauanen . psta» 281
Eocosnüsse . . . Stück 241

Knopf

T odes -Anzeige .
Rach kurzem Kratrkenlager entschlief am 8. Dezbr. d . I .

in. ihrer Heimat in Breiten unsere gute , treue Mutter ,
Großmutter . Schwester und . Tante

Elisabeth Ritzenthaler Witwe
geb. Jörser

nach .vollendetem 64 . Lebensjahre .
In tiefer Betrübnis im Namen der Angehörigen :

Karl Ritzenthaler , Ober-Intendantursekretär ,
kommandiert ' im Kriegsministerium .

Id « Ritzenthaler , geb. Knüpfer
und 8 Enkelkinder. 8523a

Berlin -Friedenau , Rheingaustraße Ai.
Beisetzung am Donnerstag , den 5. d . MtS .. nachmittags

3 Uhr. in Breiten i. B.

süchtige, selbständige, kathol.

J

als Buch., Sekret., Verw .,
erh . man schnell nach2-3

.nif .n . gründl .Kurs . Prosp.
frei. Bish. 1500 ii nte aus.geb. *3l5aAr . Kiistn . » Leipzis-Li . 63.

LebenseMenz .
Tüchtige Beetreter
an allen Plätzen Badens suchen

L. Spiegel & Sohn , Soft ..
Ludwigshafen a. Rh .

Erstes , größtes und ältestes
Etablissement der Musikwerke
und Sprechmaschinen -Brauche
Silddeutschlands . 8347a.3.L

Magerer

Reisender
aus der Zuckertv.-Branche . der
Baden und Württemberg mit
»achweisb . Erfolge bereist bat ,
für 1 . Januar ISIS gesucht . Off.
unter Nr . 19816 an die Expedition
der . Bad . Presse" erbeten . 4 .3

_ Tüchtiger
Privarrelsender

gesucht für Teppiche rc. Offerten
unter Nr . B40568 an die Exped .
der »Badischen Presse" erbeten.

demjenigen ,
welcher für

große Lebeus-Lersi
'
ch. -Gesellschait

Personen nachweist, die sich verfich .
lassen, auch Kinder - Versich . Off. u.
0 . B. 100 Hauptpost! . Karlsruhe.

"

■• , H I ,

! für erstes hiesiges Spezial¬
geschäft findet per sofort
oder später dauernde

! Stelle .
' Offerten mit Angaben
! über bisherige Tätigkeit ,
sowie Zeugnisabschriften
und GehaltSanspr . unter
Nr . 19356 an die Expe¬
dition der „ Bad . Preffe "
erbeten . 6 .31

Verkäuferin
für größeres Kolonialwaren -
Geschaft gesucht . Eintritt 1 . Jan .
1913 cb. später . Freie Station im
Hause. Offert , mrt Bild , ZeugniS-
abschr . u . Gehaltsansprüchen unter
Nr . 8517a an die Exped . der „Bad .
Preffe " erbeten ._ 2A

Fräulein
aus guter Familie , 18—20 Jahr «
alt , wird für feine Konditorei als
Verkäuferin u . Mithilfe im Haus¬
halt gesucht, per sofort.

Offert , unter Nr . B40552 an die
Exped. der „Bad . Presse" " "

Bum sofortigen Eintritt juchen
wir einen tüchtigen

WNen-MostM,
der gelernter Glaser sein muß.

Reflektanten wollen sich bei
Markstahler & Barth , hm ,

Karlstraffe 67 ,
melden . '_ 19612

Tüchtige, selbständige

Elekiro-Monteure
für Stark - u . Schwachstrom sinden
dauernde Stellung bei
Hermann Klebe & Söhne ,
8515a Baden -Baden .

Zuschneider
für den Zuschnitt bon einfachen
Bekleidungsstücken nach Schablone
ic . zu mögt, sofort . Eiinritr sucht
bei guter Bezahlung 19639 .2.1

L . Riffen
Milttöreffekten -Fadrik , Karlsruhe

Adlerstraffe 26 .

5teinbaner
per sofort gesucht.

Heim & üerstner,
19615 Hirschstratze 1 .

ReMsecktmsWiger Maufinnnn
t einer Bar -Einlage von ca . 15000 Mark für den Reiseposten eines
rkurrenzlofcn Unternehmens gesucht . Gefl. Offert , unter Ar . 2340370
die Expedition der „Badischen Preffe " erbeten . 1

Milellschrmec
zur Aushilfe gesucht. 19640
tzlektra - Pa« pft»rbl»r» - Sesrkschllst

in . b. H.
Karlsruhe . Liftftrave 5.

r Stel len - Gesuch e . 1

Kaufmann
35 Jahre alt , verheiratet , tüchtiger
erfahrener Expedient für In - u.
Ausland u. Üebersee , mit sämtl .
Kontorarbeiten vertraut , seit vielen
Jahren bei Weltsirma als 1 . Expe¬
dient tätig , sncht, gestützt aus beste
Empfehlungen , entsprechendenVer¬
trauensposten .

Gefl. Offert , unter Nr . 19647 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet .

Hansbnvsehe
mit nur Ia Zeugnissen, möal. ge¬
lernter Schreiner , sofort gesucht.
Rur solche, die auf dauernde Stelle
rechnen, mögen sich melden.

Näheres unter Nr . 19648 in der
Exped. der „Bad . Preffe " .

Kellner - Lehrling
SSf~ gesucht "W8

intelligenter , junger Mann , mit
guten Schulzeugnissen. 19352 .3.2
Hotel Grosse, Karlsruhe.

KanfmaMch geSilö. lann
sucht Lebensstellung in Bureau ,
Lager , Expedition.

Offerten unter Rr . B40424 an
die Expedition der „Bad . Preffe ".

Wer
würde Militäranwärter mit gut .
Zeug» , u. schöner Schrift Beschäf¬
tigung geben oder zu solcher ver¬
helfen. Offert , u . Rr . B40126 an
die Expedit, der „Bad . Preffe " .

U Stellen finden :
II. jüngere Restanrationsköchin ,* tüchtige Beiköchin , Buffet-Au-
föngerin , Haus - u. Küchenmädchen .

Frau Auna Uöfler ,
5840589 Zähringsrstr . 8.
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin Kellner ,

24 Jahre alt . sprachenkundig, mit
guten Zeugnissen, im Hotel, Re¬
staurant und Barfach bewandert ,
sucht sofort ober später Stellung ,
auch auswärts .

Offerten unter Nr . B40612 an
die Erved . der „Bad . Preise " erb.

PepfsktB Höcliin,
die auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt , bei hohem Lohn auf
1 . Januar oder kpäter gesucht.

Angebote mit Zeugnissen und
Photographie erbeten an Frau
Bürgermeister Br. Sehweiehert
in Pforzheim . 8510a.2 .1

Stätff. Stelle» suche« :
Kellnerinnen , bessere

ff«» »» und einfache ,
Putz - u. Lnusfronen .

Gesucht
1o6eitS &^ aUm sofortig . Eintritt :
RestaurationSköchinnen .
Küchenmädchen . 19616

Slädk. Arbeilsaml
(weibl. Arbeitsnachweis ),

Zähringerstr . 100 Telephon 949 .

Ein im Haushalt erfahr ., älteres

Mädchen
oder .Frau ohue Anhang , möglichst
vom Lande , wird per Anfang Jan .
1913 zu einzelnem Herrn am dem
Lande als

Haushälterin
gesucht. Meldungen mit Zeugnis¬
abschriften unter Rr . 8506a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2.2 Filiale .

Fräulein , bereits Leiterin einer
Kolonialwarensiliale , sucht nach
auswärts ähnliche Stellung .

Gefl . Offert , unter B40568 au
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Aus guter F̂amilie
suche

ich ein fleißiges , williges , nicht
allzu iungeS Mädchen als

Stütze d. Kaussrau
u . Mithilfe im Laden (Konditorei !.
Da cs sich um eine Bertrauens -
person bandelt , bitte ich um ent¬
sprechende Offerte unter Nr . 5840582
an die Expedition der „Badischen
Preffe " . 2 .1

VrKttfAm welches längere Jahre
vMülLlll» in großem Geschäft-
tätig war und chice Ballkleider
ansertigt ,
M Men im taien .

Gefl. Offert , unt . B10559 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.Gesucht für sofort ein fleißiges ,

braves V 5riehen für Kucke,
und Hausarbeit . 5340626

Näh. Kreuzstraffe 9 , II .
Stelle -Gesuch.

Gewandte Wirtsiochter . 21 Jabre
alt . sucht Stelle als Servieriräu -
lein . Anfragen an 8522a.2.1

M , Mutschler , zur Krone,
Lanterbach i Württemba .)

Ein löjährrges . schulentlassenes
wird zum Kinder-

sabren für 2 ŝtunden vormittags
und 3 -stunden nachmittags sofort
gesucht . Kaiser Allee 97 , IH . , Iks. Tüchtiges , ehrlichesMädchen “Hl

sucht aus 15 . Dezemb. als Äüchen -
mädchen Priva -stelluug. 20 I . alt .

Offerten unter Nr . B40571 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

SeWaudige Schneiderin
gesucht. B40402.2.2

Theater - und Kostümgeschäft
Sebastian Münch . SchiÜerftr . 33.

3Mod .es !
Putzdirektrice . durchaus allererste Kraft . Ia Zeugnisse, erstklassige

Referenzen , sucht per sofort event. 1 . Januar Stellung , nur m
Karlsruhe . Offerten unter Nr . 5840266 an. die Expedition der „Bad.
Preffe " erbeten . 3.2

Lllreau-Murlichkeiten
größere und kleine sofort oder
später zu vermieten .
B40598 Hirsthftraste 7,

Auto -Garage
sofort oder später zu vermieten .
1810599 Hirschstratze 7,

Große , helle
Werkstatt

mit Einfahrt u . gedecktem Lager¬
platz , für jedes Handwerk paffend,
zu vermieten . 3340622

Pkinzstraffe 17, Durlach.

6 Zimmer , Eck¬
wohnung

mit Laderaum , Gas u. elektr. Licht .
2 Mansarden u . 2 Keller auf 1 . April
oder früher zu vermiet . 19408 .6.4

Zu erfrag . Kaiferstr . 247, 1 Tr .
Schöne 3 Zimmcrwnhnnng in

saub. Hause sofort oder später zu
Perm. Näh , llblandstr . 8, II . , I,
Rörnerstratze 30 schöne 4 Zimmer¬
wohnung aus 1 . April I9l3
Perm. Räh . Part .
chrllerstraffe 24 ist eine geraum .,
üt möbl. Zweizimmerwohnnng
amt Küche per sofort zu ver¬

miete». 3339866

Villa Durlach
am Fuße d . Turmbergs , i . geschützt.,
ruhig ., staubfreier Lage, moderne
4 Zimmer -Wohnung an kleine,
ruhige 'Familie per 1 . April zu
vermieten . Rackizufraaen'19574* Uhlandstr . 6 , 2. St

Ein schönes , gut möbliertes
Balkonzimmer mrt Schreibtisch u.
Gas für 22 Mk. per sofort , eventl.
auch mit Pension , zu vermieten .
Offerten unter Nr . B40542 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 2.2

Möbliertes Zimmer , separater
Eingang , an einen soliden Herrn
sofort zu vermieten . Zu erfrage »
Kapellenstraffe 54, Part . B40594

Schön möbliertes Zimmer auf
sofort zu vermieten . Haltestelle
der Straßenbahn . B406A .3.1

Fasanenplatz 8 , 2. Stock .
Bürger-straffe 13, Bdhs . , Part . , ist

schön möbl. Zimmer mit besond .
Eingang an einen Herrn oder
Fräulein sofort zu vermieten .
240593 Zu erfragen parterre .

Durlacher Allee 18, Part -, ist ein
einfach möbl . Mansardenzimmer
rn solide Leute zu vernr. B40540

Erbvrtuzenstraffe 35, HI -, ist eine
schöne Mansarde an solid. Herrn
od. Frl . zu vermieten . B40602

Herrenstraffc 16 , Hths . 2 Treppen ,
hoch , nächst der Äaiserstraße . ist
ein gut möbl. Zimmer skir sogl .
zu vermieten ._ B40625

Koiserstraffe 5, 1 Tr ., rechts, ist
gut möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten . 3340592

Kapellenstraffe 56 ist ein möbliert .
Mansardenzimmer zu vermieten .
B40515 Diabetes 4 . Stock .

Karlstraße 28 , Mittelbau III . , ist
gut möbl. Zimmer sofort oder
später mit Pension zu vermieten .

Karlstratze 48 , 2 Trepp ., gut möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer sofort od.
später zu vermieten . B40514

Karl Wilhelmstraße 10, III ., ist
ein gut möbl., großes , leicht heiz¬
bares Zimmer zu vermieten ohne
Bisavis ._ 3340596

Karl Wilhrlmstratze 16 ist eine
heizbare , möbl. Mansarde sofort
zu verm . Zu erfr . Part . B40604

Körnerstraff« 25 ist einfach möbl.
Zimmer an besseren Arbeiter ad.
Fräulein zu ' vermieten. B40633

Kreuzstraffe 10, 2 Stiegen hoch, ist
ein großes , gut möbl. Zinuner
mit allen ' Beguemlichttiten
zu verm. Zu erst . das. B41

il.

Lessiugstr . 21, II ., ist schön möbl.
Mansardenzimmer aii vermieten .

Maricnstraffe 10, IV ., ist einfach
ntöbl. Zimmer sofort oder f—
zu vermieten. B

Melanchthonstr. 1 l-
ist ein möbl. Zimmer mit Peusio»
zu vermieten an einen soliden
Herrn oder Dame . 3940608
Morgenstraffe 25, Part . , ist möbl.
Zimmer billig auf sofort oder
später zu vermieten. 8340605

Zöbringerstratze 8. 1 Treppe , gut
möbl. Zimmer mit »der ohne
Pension preisw . zu verm. SS40690

Zähringerstratze 92 , 1 Treppe hoch.
nächst d . Marktplatz, ist ein mool.
Zimmer sogl . zu verm. B40624
Fräulein , das sich Zurückzieben

möchte, findet diskr. Aufnahme, bei
guter Familie , in Karlsruhe .

Offerten unter Rr . 5840541 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Vliet - Gesuche.
Auf 1. April 1913 such« schone

3—4 Zimmerwobnung » am liebst.
Part . , zwischen Karl - u. Westend¬
straße , ruhig . Mieter , zu miete».

Offerten unter Nr . B40362 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb-

Beamtenfamilie mit 2 Kindern
sucht5 Zimmerwohiruns
mit Zubehör eventl. auch große
2 Zimmerwobnung auf 1. April
1913. Gefl. Offert , mit PreiSana .
unter Nr . 19627 an die Exped..
der ..Bad . Preffe " erbeten . ..

Besserer Herr sucht auf 1 - April
schöne 3 Zimmerwohm» » von
Adlerstr. . Schlotzplatz brs Wsstend-
straße, Karlstr . bis Südendstraße .

Offerten unter Nr . B40591 cm
die Erved . der »Bad . Presse erb.

2- 3 Zimmerwohmmg
mit oder ohne Küche per sofort '
oder später gesucht . , « aiserttraße
oder deren Nähe, zwischen Adler -«
straße und Hauptpost bevorzugt.

Offerteu unter Nr . B40507 an
die Erved- der ..Bad . Preffe erb.

Für die Zeit vom 22. Dezember,bis 2 . Januar wird anständig
möbliertes Zimmer gesucht. (JSeft«
stadt.) Geil . Offerten mit
unter Nr . B40578 an dre Gxved .
der ..Bad . Preise " erbeten-

Bürofräulein sncht möbl. Zim-
mer, Zentrum der Stadt bevors-

Offerten unter Nr . B40567 an
die Erved . der .Bad . Preffe " erb. .

Suche sofort unmöbl., heizbares
Zimmer . Südstadt . Offerten unt .
Nr . 5840588 an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten.

Venstsn gesucht
für schwächlichen, ev„ lOiährigen
Knaben in gebirgigem Landort bei
Lehrersfamflie mit Kindern in '
ähnlichem Alter . Offerten ' mit -
Preis unter Nr . B40516 an die
Erped . der -Bad . Preffe " erbeten, .

'

. ae .
Herrn wird ein einfaches, sauberes
Heim für dauernd gesucht in Stadt
oder Land. Angebot« nur mit An¬
gabe des JahrespreiseS einschl . volle
Pension unter Nr . 8516a an dis
Exped . der „Bad . Preg «."

'



ms

[ Umzug
findet demnächst statt

<

Im ganzen Hause

große Warenpoften
ZU . . .

bedeutend herabgesetzten PreisenI
W «WWrWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWfWWWWWWWWWWWWWW . . . niimmmiiniTimmmWMW

fertige

Enorm billige Soweit Vorrat

Arbeiten
Pointiaces -Schoner
creme mit reicher Arbeit

Pointlaces -Decken
c >err<e , reiche Handarbeit

Pointlaces - Läufer
cnäme , reiche Handarbeit

50 -t 754

85 ^ 1 .35

1 .95
Handgestickte Zeitungsmappen
Waschtisch - Decke mit Leiste,
Frott

’
ierstoff , Maschinenfeston . . . .

754
1 . 95

Damen - Wäsche
Tag -Hemden , Renforce , mit
handgestickter Madeirapasse .

Tag -Hemden , Reformschnitt ,
handgestickt und handfestoniert . . .
Kniebeinkleider , solider Stoff,
mit breiter Stickerei .
Rockbeinkleider , weiter Schnitt ,
mit breiter Stickerei garniert . . . .

1 . 45

2 .20
1 .35

2 .15

Reise-Muster ca . 1/s unter Preis.

Tisch »Wäsche
Rein - Leinen , besonders schwere Ware,
Gr . ca . 130/130 130,'160 165/165 160/230

stück 2 . 90 3 .75 4 . 85 6 .75
Gr . ca . 160/280 160/330 Servietten ijt Dzd .

stück 8 . 00 9 . 50 4 . 50

Handgestickte Decken u . Läufer , LT.d
h
dSSkie sto«e

'* 1 .95 2 .45

Handgestickte Decken u . Läufer , l“£ T : 2 .75 4 .75

Handgestickte Stuhlkissen , ÜgÄ “ ” d
. 1 .95

Handgestickte Sofakissen , 50v 2 ™“
: 1 - 95 2 .75

Handgestickte Sofakissen , NSM JL
'JTsSK 3 .25 4 .50

Handgestickte Sofakissen , 4 .90

Handgestickte Buffet - Decken , L S rt 3 .50

Handgestickte Bett - Wandschoner , modern . Must« 2 .75 4 .25
iHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiMimiiiHiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiimiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiimmHMiiiiiimiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimtiiimiiiiiiiiii

I Modelle,SSE zu halben Preisen |
niiiiriiiifiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiniimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiititiiiiiiiitiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiMMiiiiiiiiHiiiiiiiHiiMimiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiitimiiitiiiiiiiiiMiiiHiT

Schuhwaren
Salon - oder Spangenschuhe a ycLacktuch , Einzeipaare . Pr . * ■ * ^

Damen -Stiefel u . Halbschuhe a yc
Einzelpaare , versch . Ausführungen Pr . ^ ^

Filz -Schnür - Stiefel , m . Lederbesatz 4 . 75
Filz -Schnür - Stiefel , m . Vachettebes. 6 . 50

Modelle und Einzelpaare
Maccia “ Herren - u . Damenstiefel 13 .50

» > ' laoola Damenhalbschuhe Paar 10.50

Tisch - Decken
Tischdecken , Filztuch . 2 . 25 4 .50 8 .00
Tischdecken , Tuch 10 .50 14 .0017 . 50
Tischdecken , Plüsch 14 .50 17 .00 21 .00
Tischdecken , Kochelstoff3 .60 6 .00 7 .25
Chaiselonguedecken 8 . 50 13 .50 17 .50
Sofakissen fertig gefüllt 1 .50 1 .85 3 .50

Kapok -Füllungen
KÄÄ ‘

1 .20 2 . 00 2 .40

. Handgestickte Läufer
Lochstickerei , rein Leinen .

Handgestickte Milieux ,
Lochstickerei , rein Leinen .

2 .50

3 .25
Handgestickte Tisch - Decken 4q cn
Lochstickerei , rein Leinen . lO . xJVJ

Tablette - Decken , reinLein . oc cc 7 c ,Masch .-Stickerei .je nach Grösse l \ JS

Herren - Wäsche
Oberhemden , engl. Zehr, mit
festen und Ersatz - Manschetten 5 .75
Frackhemden , weiß Pique,
mit festen Manschetten . . . 4 .50
Rockhemd , weiß Pique,
eieg . Gesellschaftsherwd

Selbstbinder , reine Seide ,
elegante Muster . . . .

6 .25

1 .90

Selbst - Binder
Stück 75 4 3 Stück 2 . 00

Strümpfe
Damen - Strümpfe , gestrickt, 4 ca
Welle . Paar l - OU

Damen - Strümpfe , Wolle. 4 ac
gewebt , feinfarbig Paar • ■40

Herren -Socken , gestrickt, ec .
Wolle plattiert . . . . . . Paar

Herren -Socken , 4 ia qa »
gestrickt , reine Wolle . Paar 0 \ JS

Spitzen
Spachtel - Blusenstoffe Meter 854 1 .75
Tülle , bunt bedruckt . Meter 754
Metall -Stoffe . . . . Meter 75 -1

Spachtel - Blusenkragen . . 25 -/ 45 -/
Colbert -Kragen . 95 4 1 . 25
E nheftkragen . . . . . . . 5 4

Galanterie waren Schreibwaren
Damen -Schürzen , Satin
Blusenform , hübsche Garnitur 1 . 85
Damen - Kleider -Schürzen
Satin mit Kimono -Arm . . . 3 . 50
Haus -Schürzen , gute Qual ,
mit Volant und Tasche . . 75 4
Knaben -Weihnachts - Schürzen qc .
3 Größen , 45 —55 cm . . . Stück <4

Uhr-Garnitur
3 teiiig . imitiert Sevres .
Uhr „Tick -Tack “
Hartguß . . . .
Frauen - Büste , Holländermotiv
Hartguß , ca . 42 cm hoch . . . ,

Schreibzeug
imitiert Stahl . „ . .

2 . 85

4 .25

2 .75

2 . 75

Kassette , 50/50 Bogen und Couverts 4 AC
Seidenpapierfutter . 1 . ^ 0

Kassette , 25/25 Bogen und Couverts qc <
Seidenpapierfutter . 57x4 -4

Postkarten - Album für 500 Karten 80 4

Taschen - Uhren . i JahrGar. 2 .25 4 .25

Si! » -/

I&rS

Kabarett
mit Butterdose , 4
Glaseinsätzen u .
vernickelt . Teller 2 . 50
Kabarett , vernickelt ,
St 3 . 00 bis 11 . 50

Tortenplatte ,
Steingutplatte , ver - a r \ r \
uickelter Rand , St .

Weinkühler nfek .
st 3 . 00 bis 11 . 00

Kaffee -Service
messing vernick . ,
Tablett zink - ver - q nc
nickeit , vierteilig

V *
>.* . -m * */* i ^^ >*! C* *> » * * « . . , A

INal * * ♦ > * t / Al

«c-L

Brotkorb
m . Steingutplatte
und vernickeltem a qa
Rand . . . Stück U . ÖU

Brotkörbe , K *
st . 0 .80 ws 0 .50

. . inijg

1 Unser Katalog für |

| Glas , Porzellan und |
| Haushalt -Waren |
X =
I wird auf Wunsch kostenlos |
1 zugesandt . |

m mm .

» WS-
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